
Den ausführlichen Bericht
über den Jubiläums-Besuch
in Weixdorf 

lesen Sie auf S.  9

Einladung zur nächsten 
öff entlichen Sitzung  
des Gemeinderates
am Montag, den 18.06.2018, 
um 18:30 Uhr

im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal S. 2

Die aktualisierte   
Lehrstellenbörse
fi nden Sie auf S. 8

Neu: Rock im Bad
am 16. Juni im Freibad
Beginn: 16.00 Uhr  S. 11
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WeixdorfOrmesson Dourtenga

56. Jahrgang / Ausgabe 24Freitag, 15. Juni 2018

UNTERWEGS FÜR GERECHTIGKEIT

AKTION DER PFARRGEMEINDEN VON  
BRÜHL, KETSCH, OFTERSHEIM, PLANKSTADT, SCHWETZINGEN 

SPENDENKONTO: KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
SPARKASSE HEIDELBERG: DE 57 672 500 200 024 300 005  |  BIC  SOLADES 1 HDB    
VOBA KUR- UND RHEINPFALZ: DE 62 547 900 000 000 800 007  |  BIC  GENODE 61 SPE 

WIR UNTERSTÜTZEN
PROJEKTE IN

AFRIKA, ASIEN, 
UND OSTEUROPA 

 ABMARSCH:  VOR DER EVANGELISCHEN KIRCHE / BRÜHL 
  8:00 UHR  ZUM 10 KM-MARSCH UND ZUR 25 KM-RADSTRECKE 
 
  8:45 UHR  START ZUM 5 KM-MARSCH 
 
  10:30 UHR  GEMEINSAMER MARSCH ALLER TEILNEHMER VON DER
     REALSCHUL-SPORTHALLE ZUR SCHUTZENGELKIRCHE

  11:00 UHR  GOTTESDIENST IN DER SCHUTZENGELKIRCHE ANSCHL. 
     SOLIDARITÄTSMAHL IM PFARRZENTRUM, 
     SOWIE KAFFEE UND KUCHEN 

35.

 
 

 
 

Sonntag, 10.06.18 

Schwimmerbecken und der 
 

 

werden. 
Eintritt herzlich 

. 
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Einladung zur Gemeinderatssitzung
Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
am

Montag, den 18.06.2018, um 18:30 Uhr
im Rathaus Brühl, Großer Sitzungssaal

Tagesordnung
  1. 	� Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen 

Sitzung
  2.	� Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans 	

– Stellungnahme zur Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB
  3.	� Pausenhof Schillerschule und Hort  – Vergabe der Herstel-

lungsarbeiten
  4.	�� Anpassung der Elternbeiträge und Änderung der Satzung 

über die Erhebung der Gebühren für das Haus der Kinder 
zum 01.09.2018

	� Einführung der Elternbeiträge und der Satzung über die 
Erhebung der Gebühren für den neuen Kindergarten im 
Sonnenscheinhort zum 01.09.2018

	� Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Betreu-
ungsangebote an der Jahnschule und der Schillerschule in 
Brühl im Rahmen der „Verlässlichen Grundschule“ und „Hort 
an der Schule“ zum 01.09.2018

  5.	 Sportpark Süd II / Kunstrasenplatz – Auftragsvergabe Kunst-
rasen

  6.	� Gewährung von Zuschüssen der Gemeinde Brühl zur 
Anschaffung von Sportgeräten, Hilfsmitteln und Musikinst-
rumenten/Notenmaterial

  7.	� Sammelverordnung des Regierungspräsidiums zur Aus-
weisung der FFH-Gebiete als besondere Schutzgebiete im 
Regierungsbezirk Karlsruhe

  8.	 Feststellung der Jahresabschlüsse 2017 der Eigengesell-
schaften der Gemeinde Brühl

  9.	 Informationen durch den Bürgermeister
10.	 Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
11.	 Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Großzügig geschnittene Seniorenwohnung
im altengerechten Wohnen Alter Bäumelweg 1; 2 Zimmer, Küche, 
Bad, große Diele und Balkon mit 82,56 m² zu vermieten.
Das Altenwohnhaus liegt in sehr ruhiger Lage und ist mit einem 
Fahrstuhl ausgestattet. Ein großer Gemeinschaftsraum ist vor-
handen.
Die Kaltmiete beträgt 6,80 € /m².
Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstr. 1, 68782 Brühl
Herr Schmitt: (ruediger.schmitt@bruehl-baden.de), 		
Tel. 06202/2003-47

Erzieher/innen für den neuen Kindergarten 
an der Schillerschule gesucht
Die Gemeinde Brühl eröffnet zum 1. September 2018 im 
Gebäude des Sonnenschein Horts an der Schillerschule einen 
zweigruppigen Kindergarten für jeweils 25 Kinder ab 3 Jahren.
Für diesen Kindergarten suchen wir ab 1. September 2018 
eine/n

staatlich anerkannte/n Erzieher/in

in Vollzeit sowie zwei
staatlich anerkannte Erzieher/innen

mit einer regelmäßigen Arbeitszeit von 25 Wochenstunden.

Wir bieten Ihnen:
•	 die Möglichkeit der Beteiligung bei der Mitgestaltung und 

dem Aufbau des Kindergartens
•	 pädagogische Arbeit in altershomogenen Gruppen
•	 eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit
•	 ein spezielles Konzept zur Förderung der Vorschulkinder
•	 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

(TVöD)
Ihr Profil:
•	 Sie sind aufgeschlossen, teamfähig, engagiert, kreativ und 

flexibel
•	 Sie arbeiten gerne mit Kindern
•	 Sie haben Erfahrung in der pädagogischen Arbeit mit 

Kindern im Alter von 3 - 6 Jahren
•	 Sie bringen eine hohe Motivation sowie eine wertschätzen-

de Kommunikations- und Teamfähigkeit mit
Für fachliche Fragen stehen Ihnen die Leiterin des Sonnen-
schein Horts, Frau Fonje, unter der Rufnummer 06202/702823 
sowie für Personalfragen Herr Geschwill in der Verwaltung 
unter der Rufnummer 06202/2003-24 gerne zur Verfügung.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen 
bitte an das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 
Brühl oder auch gerne per E-Mail direkt an die Einrichtung 
(hort.schillerschule@bruehl-baden.de).
Bitte beachten Sie, dass Ihnen keine Bestätigung über den 
Eingang der Bewerbung zugesandt wird.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage www.bruehl-baden.de. 

Hort an der Jahnschule sucht 
eine/n Erzieher/in
Die Gesamteinrichtung Hort an der Jahnschule ist eine Ein-
richtung der Gemeinde Brühl in Kooperation mit der Grund-
schule. Wir betreuen derzeit ca. 115 Kinder, wovon 58 Kinder 
den Hort besuchen. Die Kooperation mit der Schule bildet 
die Grundlage unserer Arbeit in einem professionellen Team.
Zur Erweiterung dieses Teams sucht die Gemeinde Brühl 
zum 1. September 2018, spätestens jedoch zum 15. gleichen 
Monats eine/n 

staatlich anerkannte/n Erzieher/in

mit einer regelmäßigen Arbeitszeit zwischen 25 und 33 
Wochenstunden. Der genaue Stundenumfang sowie die 
Arbeitszeiten und die Funktion in der Einrichtung sind mit 
der Hortleitung abzustimmen.
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und interessante 
Tätigkeit sowie eine auf gegenseitigem Respekt basierende 
Arbeitsatmosphäre in einem kompetenten und engagierten 
Team. 
Die Vergütung erfolgt gemäß dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD).  
Für fachliche Fragen stehen Ihnen Frau Ruprecht unter 
der Rufnummer 06202/859675 sowie für Personalfragen 
Herr Geschwill in der Verwaltung unter der Rufnummer 
06202/2003-24 gerne zur Verfügung.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen 
bitte an das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstr.1, 68782 Brühl 
oder auch gerne per E-Mail direkt an die Einrichtung Hort.
jahnschule@bruehl-baden.de. 
Bitte beachten Sie, dass Ihnen keine Bestätigung über den 
Eingang der Bewerbung zugesandt wird.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage www.bruehl-baden.de.
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Bereitschaftsdienste
Notrufe

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst  112
Polizei  110
Polizeiposten Brühl, Hauptstr. 1  71282
Polizei-Revier Mannheim-Neckarau, 
Rheingoldplatz 4 (durchgehend)  0621/83397-0
Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstraße 84-30
Giftnotrufzentrale Freiburg  0761/19240
Frauenhaus Heidelberg  06221/831282
Frauenhaus Mannheim  0621/744242
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym) 
www.hilfetelefon.de
Telefonseelsorge  0800/1110111
Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten
und Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 505*
*Kosten pro Minute aus dem Festnetz: 14 Cent

Störungsdienste
Strom
EnBW Regional AG – Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
Service-Hotline  0800/6882255
Notfall-Hotline  0800/2901000

Müll
AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr  07261/931931

Ärztliche Notdienste

Allgemeinärztlicher Notdienst Schwetzingen:
Notfallpraxis (außerhalb der Öff nungszeiten der Haus-
arztpraxis) in der GRN-Klink Schwetzingen,
(Kreiskrankenhaus) 
Bodelschwinghstraße 10 Tel. 116 117

Die ärztliche Notfallpraxis ist dienstbereit: 
Werktage:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr 
Mittwoch von 13.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Wochenende:  
Samstag, Sonntag, Feiertage von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öff -
nungszeiten in die Notfallpraxis kommen!

Zahnärztlicher Notfalldienst

Im Facharztzentrum Mannheim, Collinistraße 11, im Erdge-
schoss links, 68161 Mannheim (gegenüber Theresienkran-
kenhaus und parallel zur AOK)

Wochenende: 
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr

Gesetzliche Feiertage:  
auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr  

Eine telefonische Anmeldung für die oben genannnten 
Sprech zeiten ist nicht erforderlich!

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst

Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg:
Augenärzte 0180 6062100*
Kinderärzte 0180 6622122*

*  Kosten pro Anruf aus dem Festnetz: 20 ct,  
pro Anruf vom Handy: max. 60 ct

Tierärztlicher Notdienst

In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

Apotheken-Notdienst

Samstag, 16.06.2018:
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 06202 – 6 19 20

Sonntag, 17.06.2018:
Wasserturm-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 25, 
Tel. 06205 – 45 42

Montag, 18.06.2018:
Neue Apotheke, Ketsch, Eppelheimer Str. 1, 
Tel. 06202 – 6 89 00

Dienstag, 19.06.2018:
Linden-Apotheke, Hockenheim, Schwetzinger Str. 18, 
Tel. 06205 – 1 55 44

Mittwoch, 20.06.2018:
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2 / 2, 
Tel. 06202 – 27 00 40

Donnerstag, 21.06.2018:
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1, 
Tel. 06202 – 5 24 33

Freitag, 22.06.2018:
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47, 
Tel. 06202 – 7 28 01
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 06205 – 3 95 00

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr
Apotheken-Notdienstfinder (bundesweit):
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/Min/SMS)
Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos), Internet: www.aponet.de
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Altersjubilare
16.06.   Herr Stefan Hambalgo 	 85 Jahre
17.06.   Frau Hilda Eichler geb. Trautmann 	 90 Jahre
17.06.   Herr Adolf Sedlatschek 	 80 Jahre
18.06.   Herr Wolfgang Storz 	 75 Jahre
19.06.   Frau Liselotte Albert geb. Sommer 	 75 Jahre
19.06.   Herr Heinz Lochmann 	 90 Jahre
19.06.   Frau Katharina Sayer geb. Klenantz 	 90 Jahre
20.06.   Herr Uwe Otto 	 75 Jahre
20.06.   Frau Gudrun Pirling geb. Riewaldt 	 80 Jahre
21.06.   Frau Liselotte Storz geb. Weber 	 75 Jahre
22.06.   Frau Marga Char geb. Bliesener 	 75 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Ende des amtlichen Teils
Für den Inhalt der in den nachfolgenden Rubriken abge­
druckten Beiträge sind die jeweils einsendenden Institu­
tionen, Parteien, Vereine und Organisationen zuständig. Die 
Gemeinde übernimmt für die Richtigkeit des Inhalts keine 
Verantwortung.

Öffentliche Einrichtungen

Gewittriger Start des Stadtradelns 		
am neuen Radweg
Passend zum Start des „Stadtradelns“ eröffneten Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck und Sandra Wohlrab vom Rhein-Neckar-Kreis sowie 
zahlreiche Gemeinderäte ein Teilstück im Radwegenetz des Krei-
ses. Auf 170 Metern ist aus einem Trampelpfad zwischen Fich-
testraße und Mannheimer Straße hinter der OMV Tankstelle ein 
komfortabler, asphaltierter Radweg geworden. Als erste Gemein-
de im Rhein-Neckar-Kreis (RNK) hat Brühl dafür einen Zuschuss in 
Höhe von 16.500 Euro vom RNK erhalten und die Baumaßnahme 
selbst mit etwa ebenso viel Geld unterstützt. Sandra Wohlrab, 
beim Kreis unter anderem für das Mobilitäts- und Radwegenetz 
zuständig, lobte bei der feierlichen Eröffnung des Weges die „Vor-
bildfunktion“, die die Hufeisengemeinde damit einnimmt. Das 
Ziel sei, Radwege für Alltagsfahrten wie Arbeitswege, Schulwege 
oder Einkaufswege verkehrssicher und gut befahrbar herzurich-
ten und sinnvoll miteinander zu verbinden. 
Dieser Leitgedanke werde in Brühl mustergültig umgesetzt, so 
Wohlrab. „Für uns zählt Radwege einzurichten, wo es geht, an 
manchen Stellen allerdings geht es halt nicht“, so Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck. Man könne etwa auf der teilweise engen Mann-
heimer Straße nicht an jeder Stelle Areale für Radler ausweisen: 
„Man muss dann eben kleine Umwege in Kauf nehmen, die dann 
aber auch sicherer sind.“ 
Anlässlich eines Gesamtkonzepts im Kreis seien Lücken im durch-
gängigen Wegenetz eruiert und erkannt worden, der Gemein-
derat hatte dem Ausbau dieses Lückenschlusses zugestimmt. 
Dem Tenor, den Radverkehr zu stärken, nicht nur aus Umwelt-
schutz- sondern auch aus gesundheitlichen Gesichtspunkten 
werde Brühl damit gerecht. „Lückenschluss“ bedeute auch, dass 
es nun ein vom Kreis bestätigtes Radwegenetz durch Brühl gebe.

Beteiligung noch möglich
Trotz gewittriger Stimmung skizzierte Ralf Göck noch kurz das 
„Stadtradeln“, dessen Auftakt man sozusagen mit Blitz und Don-
ner begehe. „Hoffentlich machen noch viele mit“, appellierte 
Göck an die Gemeinderäte und an die anwesenden Bürger, sich 
möglichst zahlreich zu beteiligen. 

Sie erradeln Kilometer für ihren Heimatort, lassen das – auch per 
App – registrieren, mit dem Ziel, in einem Ranking weit oben zu 
landen und so Sachpreise zu erreichen. Diese seien alle auf das 
Fahrradfahren bezogen, erklärt Göck. Vom E-Bike über den Fahr-
radhelm bis zur Tasche gebe es allerhand für die aktiven Radler 
zu gewinnen. Im Rathaus sind Sandra Keppeler oder Dr. Andreas 
Askani, Telefon 06202/2003-92 oder 06202/2003-89 sowie per 
Mail an Sandra.Keppeler@bruehl-baden.de, als Ansprechpartner 
zuständig. 
Am Ende der Aktion werde schließlich noch eine Fahrradservice-
Station an der Leimbachroute ihrer Bestimmung übergeben, 
teilte das Verwaltungsoberhaupt noch mit, bevor Bauhof-Chef 
Sascha Mayer mit Klaus Fillinger und Oliver Bordne nach dem 
obligatorischen „Schnitt“ durch das weiß-rote Flatterband und 
einem schnellen „Prost“ schnell abräumten, da stürmischer 
Regen einsetzte.

Rad- und Wanderwegekarte „Südlich des Neckars“ 		
vorgestellt
Im kommenden Jahr soll die Beschilderung der Wege wieder 
überprüft werden. Dafür und für die kartographische Umsetzung 
der Radwege ist das Ingenieurbüro Schwegler aus Eppelheim 
zuständig. Druckfrisch hatte Maria Schwegler den passenden 
Wegeplan mitgebracht: „Der passt genau an den bereits vor-
handenen „Südliche Kurpfalz“ und heißt „Rad- und Wanderwege 
Bergstraße südlich des Neckars“. 
„Er ist ein zuverlässiger Begleiter“, erläuterte die Diplom-Ingeni-
eurin und übergab das erste Exemplar in Brühl an Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck. Rechtzeitig zum Start des „Stadtradelns“ geht die 
erste Auflage der Rad- und Wanderwegekarte an Rathäuser, Tou-
ristikinformationen und den Buchhandel. 
Die Karte im Maßstab 1:20 000 grenzt nach Südosten an die 2015 
erschienene Rad- und Wanderwegekarte „Südliche Kurpfalz“ an 
und bietet somit eine westöstliche Verbindung von Speyer bis 
Meckesheim mit Anschluss ins Elsenztal. Im Norden beginnt 
die Karte bei Eppelheim/Heidelberg mit dem neuen Bahnstadt-
Stadtteil, deckt die Region rund um Walldorf/Wiesloch ab und 
führt bis nach Kronau, Bad Schönborn, Östringen und Angel-
bachtal.

Stadtradeln – nochmals kurz gefasst
Jeder Kilometer, der innerhalb des 21-tägigen Aktionszeitraums 
mit dem Fahrrad zurückgelegt wird, kann gezählt werden. Die 
Teilnahme ist ganz einfach, ohne besonderen Nachweis: Nach 
der Registrierung unter www.stadtradeln.de/rhein-neckar-kreis 
unter der Gemeinde „Brühl im Rhein-Neckar-Kreis“ können die 
gefahrenen und gesammelten Kilometer in der Rubrik „Mein 
Stadtradeln“ unter Ihrem Zugang eingetragen werden.

Wer keinen Onlinezugang hat, darf gerne seine Kilometer 
auf dem Radelkalender notieren, der im heutigen Amtsblatt 
abgedruckt ist, und bis zum 1. Juli beim Rathaus einreichen.

 
Thomas Zoepke, Albert Fichtner, Gabriele Rösch, Ralf Göck, Hans 
Hufnagel, Sandra Wohlrab, Maria Schwegler, Hans Faulhaber, An-
dreas Askani, Ulrike Grüning, Wolfgang Reffert und Wolfram Gothe 
bei der Radweg-Eröffnung� Foto: Lenhardt
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Die Gemeinde Brühl bietet in den kommenden Sommerferien 10 Schülerinnen und Schülern 
einen Ferienjob an. Es sind Arbeiten an den Grünflächen, in der Jahn- und Schillerschule, im 
Freibad und im Bauhof auszuführen. 
Die Ferienjobs sind in drei Abschnitte von je zwei Wochen gegliedert und zwar: 
 
    30.07.2018 bis 10.08.2018 
    13.08.2018 bis 24.08.2018 
    27.08.2018 bis 07.09.2018 
 
Die tägliche Arbeitszeit beträgt 7 Stunden zuzüglich einer Pause von einer Stunde.  
 
Interessierte Brühler Schülerinnen und Schüler ab 15 Jahren,  
können sich unter Verwendung des nachstehenden Vordrucks bewerben. Sie müssen 
jedoch nach den Sommerferien noch Schüler sein und einen entsprechenden Nachweis 
hierfür vorlegen. Bewerbungen sind bis spätestens Dienstag, den 26.06.2018 beim 
Bürgermeisteramt Brühl einzureichen.  
Telefonische Auskünfte erteilt Frau Van Den Beldt unter der Rufnummer 06202/2003-25 
sowie Frau Schneider unter der Rufnummer 06202/2003-35. 
Da erfahrungsgemäß weit mehr Bewerbungen eingehen als Beschäftigungsmöglichkeiten 
bestehen, erfolgt die Auswahl durch das Los. Die Auslosung ist öffentlich und erfolgt am 
Donnerstag, 28.06.2018, 15.00 Uhr im Sitzungssaal, 2. Obergeschoss. 
Die Zusagen erfolgen schriftlich. Alle anderen Bewerbungen bleiben als Ersatz. 
 

Bewerbung für den FERIENJOB 
Sommerferien 2018 

 
           Nr. _____ 
 
______________________________________________________________________________ 
Name, Vorname       Geburtsdatum 
 
 
______________________________________________________________________________ 
Straße, Hausnummer     PLZ, Ort 
 
 
______________________________________________________________________________ 
Telefonnummer     
 
Aufgrund der geltenden Unfallverhütungsvorschriften stellt die Gemeinde Brühl den Schülern  
eine Grundschutz-Ausstattung. Deshalb ist in der Bewerbung die Schuhgröße anzugeben. 
 
Schuhgröße: ______ 
 
Bitte hier gewünschten Einsatzzeitraum ankreuzen (nur eine Eintragung zulässig): 
 

 30.07.- 10.08.2018   13.08.-24.08.2018   27.08.-07.09.2018 
 
Bitte hier möglichen Alternativzeitraum ankreuzen: 
 

 30.07.-10.08.2018   13.08.-24.08.2018   27.08.-07.09.2018 
 
 
___________________________________                   __________________________________ 
Unterschrift (Bei Bewerbern unter 18 Jahren ist zusätzlich die  

                                                                                    Unterschrift der Erziehungsberechtigten notwendig) 
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Lehrstellenbörse
In der „Brühler Rundschau“ bieten wir kostenlos offene Lehr- oder Praktikantenstellen unter der Rubrik
Lehrstellenbörse an.
Falls Sie eine Ausbildungsstelle zur Verfügung stellen, benötigen wir folgende Angaben:
Name und Anschrift des Arbeitgebers, Ausbildungsberuf, Bewerbungsvoraussetzungen (BV), Ausbildungszeitraum (AZ)
und den Ausbildungsbeginn.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Kloiber, Telefon 2003-33, E-Mail: anita.kloiber@bruehl-baden.de.

Hier ist eine Lehrstelle frei:

ARBEITGEBER AUSBILDUNGSBERUF AUSBILDUNGSBEGINN

Kieferorthopädische
Fachzahnarztpraxis Dr. Alfred
Kimmich, 68723 Schwetzingen
Marstallstr. 15a, Tel. 06202/13020

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: guter Hauptschul- oder Realschulabschluss

01.09.2018
Praktikum
möglich

Zahnarztpraxis Dr. Ute Hensmann
und Dr. Wolfgang Otto, Gartenstr. 1,
Brühl, Tel. 06202/78635

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife oder vgl. Abschluss

01.09.2018
Praktikum
möglich

Neurottschule Ketsch, Gartenstr. 31,
Ketsch, Tel. 06202/859340, z.Hd. Herrn
Schulleiter Joachim Rumold

Freiwilliges Soziales Jahr (1 Jahr)
BV: Mindestalter 18 Jahre

01.09.2018

RA, WP, Stb. Fränznick & Himmes,
Carl-Benz-Str. 3, Schwetzingen, E-Mail:
fhk.cs@fhk-kanzlei.de Online Bewerbung
bevorzugt, www.fhk-kanzlei.de,Tel. 9358-39

Rechtsanwaltsfachangestellte/r
AZ: 3 Jahre, mit Abitur 2 Jahre
BV: Realschulabschluss bzw. Hochschulreife,
gute Rechtschreibkenntnisse erforderlich

01.09.2018

Thilo Ramer Sanitätshaus und
Orthopädietechnik GmbH, Anton-
Langlotz-Str. 6-8, Brühl, Tel.
06202/92010-0, info@ramer.de
Online-Bewerbung bevorzugt

Orthopädietechnik-Mechaniker/-in
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss
Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss

01.09.2018
Praktikum
möglich

Rohrhof-Apotheke Klaus Renkert,
Brühler Str. 7, Brühl, Tel. 06202/72353,
E-Mail: info@rohrhof-apotheke.de

Pharmazeutisch-Kaufm. Angestellte/r (PKA)
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss

01.09.2018
Praktikum
möglich

Giese Metallbau GmbH
Brühl, Rennerswald 5
Tel. 06202/74544,
www.edelstahlgiese.de

Metallbauer m/w Fachr. Konstruktionstechnik
AZ: 3,5 Jahre
BV: guter Hauptschulabschluss

01.09.2018
Praktikum
möglich

Kieferorthopädische
Fachzahnarztpraxis Dr. Nina Ritter-
Rodriguez, Leipziger Str. 5, Brühl, Tel.
06202/73767, www.kfo-ritter.de

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: guter Hauptschulabschluss oder höher

01.09.2018

Dres. Schnepf, Brühl
Erzbergerstr. 72
Tel. 06202/71901

Med. Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife

01.09.2018
Praktikum möglich

Dachdeckerbetrieb Matthias
Böckmann, Brühl, Ketscher Str. 34
Tel. 06202/576344

Dachdecker/ -in
AZ: 3 Jahre
BV: guter Hauptschulabschluss oder höher,
schwindelfrei

August 2018

Finanzamt Schwetzingen und
Finanzämter der Region
Tel. 06202/81-320
www.fa-schwetzingen.de

Beamte im mittleren und gehobenen
Verwaltungsdienst m/w
AZ: 2 Jahre bzw. Studium
BV: Realschulabschluss bzw. Fach/ Hochschule

15.09.2019
Mittlerer Dienst
01.10.2019
Gehobener Dienst

Die Zahnarztpraxis Stefanie Laufer &
Kollegen, Saarburger Ring 30,
68229 Mannheim, Tel. 0621/43033046,
info@zahnarzt-laufer.de

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife o. vergleichbarer Abschluss

01.09.2018

Laufer Zahntechnik GmbH
Saarburger Ring 30, 68229 Mannheim,
Tel. 0621/484880
claudia.laufer@laufer-zahntechnik.de

Zahntechniker/-in
AZ: 3,5 Jahre
BV: Realschulabschluss oder Abitur

01.09.2018

Sparkasse Heidelberg
Abt. Ausbildung Herr Jochen Knopf
Kurfürstenanlage 34, 69115 Heidelberg,
Tel. 06221/511-4067
Online-Bewerbungstool unter
www.sparkasse-
heidelberg.de/ausbildung

Bankkaufmann/-frau
AZ. 2,5 Jahre BV: Mittlere Reife

Finanzassistent/ -in
AZ: 2 Jahre
BV: Fachhochschulreife oder Allgm. Hochschulreife

Bachelor of Arts (DHBW – BWL/Fachrichtung Bank)
Studiendauer: 3 Jahre (6 Semester)
BV: Allgemeine Hochschulreife

01.09.2019

GRN Gesundheitszentren Rhein-
Neckar gGmbH, Geschäftsbereich
Personal und Recht,
Bodelschwinghstr. 10
68723 Schwetzingen
Tel. 06202/84-3367 www.grn.de
E-Mail: bewerbung@grn.de

Gesundheits- und Krankenpflegehilfe m/w
AZ: 1 Jahr
BV: Hauptschulabschluss + zusätzlich FSJ o. ähnlich
Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer
Abschluss

01.09.2018

01.04. und 01.10.
eines Jahres

Psychiatrisches Zentrum Nordbaden
69155 Wiesloch
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
unter www.pzn-wiesloch.de

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer

Abschluss

01.04 und
01.10.eines
Jahres
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Junge Fußballer und routinierte Sänger ergänz-
ten diesmal die Brühler Gemeinderats-Delegation 
auf ihrem Weg ins sächsische Weixdorf. Zum 25. 
Geburtstag der Partnerschaft mit dem früher selb-
ständigen Ortsteil der Landeshauptstadt Dresden 
fuhren neben Bürgermeister Dr. Ralf Göck auch Alt-
Bürgermeister Günther Reffert, Uralt-Bürgermeister 
und Finanzminister a.D. Gerhard Stratthaus, eine 
große Abordnung der Chorgemeinschaft Brühl/
Baden e.V., die Kerweborscht sowie die D-Jugend 
des SV Rohrhof mit Trainern und Vätern, also insge-
samt 100 Personen mit, um das Jubiläum gebüh-
rend zu feiern.

Gruppenfoto der „erwachsenen“ Weixdorf-Reisenden mit 
ihren Gastgebern auf den Brühlschen Terrassen

Gute Stimmung zauberte die Chorgemeinschaft 
unter der musikalischen Leitung von Lothar Ertl 
schon auf den Raststätten, so dass der von den 
Gastgebern gut organisierte Festakt in der Schul-
Aula der Mittelschule locker und fröhlich begann. 
Begrüßt wurde die Gruppe von Ortsvorsteher Gott-
fried Ecke, Ortschaftsrat und Organisator Andreas 
Placzek, dem 2. Vorstand der Weixdorfer Sänger, 
Andreas Fleischer und dem Fotoclub Reflex.
Nach dem Auftakt durch den Musikverein „Pau-
kenschlag“ blickte Gottfried Ecke auf das Viertel-

jahrhundert zurück. Er ging auf die Verwaltungs-
hilfe in der Anfangszeit der Partnerschaft ein und 
erwähnte den früheren Brühler Kämmerer Paul 
Wüst, der nach seiner Pensionierung viele Wochen 
im Weixdorfer Rathaus verbracht habe und dankte 
Bürgermeister i.R. Günther Reffert für die beherzte 
Aufnahme der Partnerschaft ab 1990, was letztend-
lich in die Unterschrift im Frühjahr 1993 mündete. 
Genauso dankbar war er Gemeinderätinnen und 
-räten sowie Dr. Ralf Göck, die die Austausche auch 
nach Abschluss der Verwaltungshilfe pflegten und 
2002 mit der „Aktion Fluthilfe“ eine weitere, wert-
volle Unterstützung geleistet hätten. 
Gerne erinnere er sich auch an seine Zeit als „Owwer-
kerweboscht“ im Jahre 2011. Sein Dank galt allen 
Aktiven, insbesondere auch Lothar Ertl und Jochen 
Ungerer, und stellvertretend für alle überreichte 
er einen Fotoband „25 Jahre Partnerschaft“, den 
Christian Scholz vom FC „Reflex“ zusammengestellt 
hatte, an Bürgermeister Dr. Ralf Göck.
In seiner Ansprache stellte Brühls Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck die Partnerschaft in Zusammenhang 
mit der Deutschen Einheit: „Wir haben sie ein klei-
nes Stück weit umgesetzt“, war er auch auf frühere 
Kontakte zwischen beiden Gemeinden in den 50er 
und in den 80er Jahren eingegangen, die von den 
politisch Herrschenden jeweils verhindert worden 
seien. 
In den 1990er Jahren habe es dann geklappt, weil 
auch die Deutsche Einheit geklappt habe, und 
umgekehrt halfen Brühl und Weixdorf mit, die Ein-
heit „zu leben“. Sein Dank galt dem Amtskollegen 
Gottfried Ecke, den aktiven Ortschaftsräten aus 
Weixdorf und den „Freunden vom Fotoclub Reflex“, 
die die Brühler in Weixdorf immer gut betreut und 
so manche Foto-Ausstellung nach Brühl gebracht 
hätten.

Partnerschaft

25 Jahre Städtepartnerschaft Brühl – Weixdorf
Eine Partnerschaft, die zu neuem Leben erwacht

Ralf Göck übergab eine Andenkentafel mit dem Jubiläums-Logo an Ortsvorsteher Gottfried Ecke und ehrte mit persön-
lichen Worten auch jene Personen, welche für die Partnerschaft federführend sind und waren: Verwaltungsleiter Lutz 
Biastoch, Ortschaftsrat Andreas Placzek, Altbürgermeister Günther Reffert, Bürgermeister Ralf Göck, Ortsvorsteher Gott-
fried Ecke, Jochen Ungerer, Birgit Petrasek und Christian Scholz vom Fotoclub Reflex und Lothar Ertl. Sie erhielten alle 
kleine Erinnerungs-Tafeln. Jochen Ungerer, zuständig in Brühl für die Städtepartnerschaft, ergriff das Wort und übergab 
Dr. Ralf Göck ebenfalls eine Tafel für die Gemeinde sowie die kleine Tafel für ihn selbst
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In einem eindrucksvollen Grußwort dankte schließ-
lich auch der Erste Bürgermeister der Stadt Dres-
den, Detlef Sittel, den beiden Gemeinden für die 
Gestaltung der „Deutschen Einheit“. Sich über so 
eine lange Zeit regelmäßig zu treffen, sei eine Leis-
tung an sich. Er wies auf die Bewerbung Dresden 
als „Europäische Kulturhauptstadt“ hin und bat um 
Unterstützung.
Mit Auftritten der Chorgemeinschaft und des MGV 
Lausa/Weixdorf wurde die Feierstunde umrahmt, 
bevor das reichhaltige Buffet eröffnet und die Fest-
torte aus Brühl, welche von Wolfram Gothe herge-
stellt wurde, überreicht wurde.
Nach dem Essen unterhielten die temperament-
volle Kathy Leen mit ihrem Partner Holger Miersch 
und ihrem satirischen Liederprogramm „Odole 
mio“ über sächsische Erfindungen, eben etwa das 
„Odol“, die Besucher aufs Feinste.
Fortgesetzt wurde der Abend mit Auftritten der 
Chorgemeinschaft und der Kerweborscht, die ein 
selbstgedichtetes „Sachsen-Lied“ über die Partner-
schaft von Wolfram Gothe zum Besten gaben. Aber 
auch das Badener Lied durfte nicht fehlen.

Ralf Göck, Wolfram Gothe und Gottfried Ecke mit der Torte

Zeitgleich wurden die jungen Fußballer des SV 
Rohrhof von den befreundeten Fußballern aus 
Weixdorf auf dem Gelände der SG Weixdorf emp-
fangen. 

Die Kinder bezogen ihre Unterkunft im Vereinshaus 
und der Abend wurde mit einem gemeinsamen 
Abendessen und „kicken bis in den späten Abend“ 
beendet.
Der Samstag stand bei den Brühler und Rohrho-
fern ganz im Zeichen der Kultur. Zusammen mit 
Weixdorfern begab man sich auf eine zweistündige 
Stadtrundfahrt durch Dresden und einer anschlie-
ßenden Raddampfer-Fahrt auf die Elbe, während 
sich die Sportler auf einem Fußballgolfplatz in der 
Nähe von Weixdorf im Fußballputten versuchten.

Auch auf dem Rad-Dampfer wurde gesungen

Bei dem „kommunalpolitischen Spaziergang“ am 
Nachmittag erfuhren die Räte, dass man ein Bad 
auch ohne Badeaufsicht organisieren und wie ein 
kleiner Ortsteil wie Lausa mit der ganz besonderen 
Pastor-Roller-Kirche sozusagen überleben kann. 
Den Samstag verbrachten die meisten in der Lan-
deshauptstadt – sei es im Bereich des vielfältigen 
Restaurantangebots der Dresdner Neustadt oder 
sei es in der phantastischen Semper-Oper, wo zwölf 
Personen, darunter Bürgermeister Dr. Ralf Göck und 
Ortsvorsteher Gottfried Ecke, das 11. Sinfoniekon-
zert der Staatskapelle Dresden mit Werken von 
Arvo Pärt, Mieczyslaw Weinberg und Jean Sibeli-
us mit dem bekannten Violinisten Gidon Kremer 
hören durften.
Das Fazit auf der Rückfahrt nach Brühl war posi-
tiv: ein gelungenes Partnerschaftswochenende 
bei guten Freunden, mit dem die Partnerschaft zu 
neuem Leben erwacht ist.         

Junge Rohrhofer und Weixdorfer Fußballer mit ihren Trainern	 Fotos: Gemeinde Brühl
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Energiespartipp:
Energieberatung – Ein Service Ihrer Gemeinde Brühl
Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisie-
rung oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren 
Sie bei einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von 
der KliBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatli-
cher Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
-- energetische Altbaumodernisierung
-- Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus
-- Planung eines Passivhauses
-- Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG
-- Einsatz von erneuerbaren Energien
-- Stromsparmaßnahmen
-- Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und 	

Kommune
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. Es 
zeigt – zwischen Steckdose und dem zu untersuchenden Gerät 
gesteckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. 
Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe bezie-
hungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: Herr 
Helmuth Damian ist regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – kos-
tenfrei und unverbindlich.
Vereinbaren Sie einen Termin für die nächste Beratung im Rat-
haus Brühl, Hauptstraße 1, jeden Donnerstag zwischen 15 und 
17 Uhr. Telefon 06202 744 19 oder 06221 998750, info@kliba-
heidelberg.de
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Freibad Brühl

Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung um eine 
Woche verschoben. 

Haus der Kinder

Erfreuliches Ergebnis bei der Altpapiersammlung im April
Der Elternbeirat vom Haus der Kinder hat sich im vergangenen 
April erneut an der Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl 
e.V. beteiligt. Mit erfreulichem Ergebnis: gemeinsam konnten 380 
Euro für das gesunde Frühstück der Kinder „gesammelt“ werden. 
Dafür haben Haus der Kinder und Eltern nicht nur fleißig Papier 
getrennt, sondern am Tag der Sammlung auch Autos entleert, 
Kartons getragen und Papierberge in Container geschichtet. Und 
nicht nur die Großen haben sich dafür starkgemacht, sondern 
auch die Kleinen haben tatkräftig mit angepackt. 
„Wir finden es wunderbar, dass wir mit dieser Sammlung dazu 
beitragen, dass Ressourcen nachhaltig geschont werden und 
unsere Kinder gleich lernen, wie wichtig Recycling für den Erhalt 
unserer Umwelt ist“, freut sich Eva Franz, eine der Vorsitzenden 
des Elternbeirats. „Und dass wir dabei auch noch den Kindern im 
Kindergarten etwas ‚außer der Reihe‘ finanzieren können, macht 
das Ganze noch besser. Vielen Dank an die Grüne Liste Brühl e.V., 
dass sie immer wieder die Altpapiersammlung organisiert!“

Kath. Kindergarten St. Bernhard

Welthygienetag 2018 im Kindergarten St. Bernhard
In diesem Jahr lud der Elternbeirat am 16./17.05. wieder alle Kin-
der zum gemeinsamen Händewaschen ein. Wie schon im letzten 
Jahr waren die Kinder in altersgerechte Gruppen aufgeteilt. Von 
unseren Kleinsten (2-Jährige) bis hin zu den Vorschulkindern 
gab es verschieden gestaltete Programme. Es wurde gesungen, 
gequizzt und vorgelesen. Große Freude machte auch wieder die 
UV-Lampe, mit der den Kindern gezeigt werden kann, wo sich 
überall Bakterien befinden, und das anschließende Händewa-
schen mit bunter Farbseife.
Einige Kinder waren schon beim Runterlaufen in die Turnhalle 
ganz aufgeregt und erzählten stolz, was sie noch aus dem ver-
gangenen Jahr alles wissen. Das freut uns sehr – toll!!!
Auch der letztes Jahr eingeführte Hygiene-Führerschein, den die 
Kinder mit nach Hause nehmen und ihren Eltern zeigen konnten, 
durfte in diesem Jahr nicht fehlen.
Wie immer ein Dankeschön an den KiGa St. Bernhard und bis zum 
nächsten Jahr der Elternbeirat des Kindergartens St. Bernhard

 
� Foto: Kiga St Bernhard

Hort Jahnschule

Pfingstferien im Hort an der Jahnschule
Alle Kinder jubelten, als sie hörten, dass es um das Thema: Rau-
pen und Schmetterlinge geht. Schmetterlinge bilden nach den 
Käfern die artenreichsten Insekten und sind für unser Ökosystem 
sehr wichtig. Die Kinder waren begeistert und fasziniert von der 
Vielfalt dieser wunderschönen Falter. 
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 Foto: Hort Jahnschule

Wir bastelten ein „Schmetterlingsmemory“, bei dem die passen-
de Raupe zum Schmetterling gesucht werden musste. Es war 
erstaunlich, wie schnell sich selbst die Erstklässler die Namen der 
Schmetterlinge merken konnten. Obwohl einige Kinder schon 
einiges über Raupen und Schmetterlinge wussten, waren sie 
doch sehr verwundert, als sie erfuhren, dass Schmetterlinge z.B. 
mit den Beinen schmecken können, mit den Fühlern riechen, am 
Hinterleib Atemlöcher haben und tausende von Facettenaugen 
besitzen. Anhand eines riesengroßen, selbstgebastelten Puzz-
les konnten wir die Körperteile des Schmetterlings bestimmen. 
Auch über die Feinde der Schmetterlinge wurde mit den Kindern 
diskutiert. Wir kamen zu der Erkenntnis, dass der Mensch durch 
Bebauung, Monokultur, Anwendung von Pestiziden usw. der 
größte Feind der Insekten ist. Neben vielen Bastelarbeiten zum 
Thema Raupe und Schmetterling, gab es auch jede Menge Spiel 
und Spaß. Die Kinder konnten als Schmetterling verkleidet, mit 
Brillen, die zu Facettenaugen umfunktioniert wurden, einen Par-
cours durchlaufen. So erfuhren sie in etwa, wie ein Schmetterling 
sieht. Wie er mit seinem Rüssel Nektar trinkt, konnten wir mit 
Strohhalmen nachahmen. Auch im Hof des Schülerhorts fanden 
lustige Schmetterlingsspiele statt. Zu einem „Schmetterlingsrap“ 
wurde gesungen und getanzt.
Ein besonderer Programmpunkt war ein abenteuerlicher und 
erlebnisreicher Spaziergang mit dem Umweltbeauftragten der 
Gemeinde Brühl, Herrn Dr. Askani. Er machte die Kinder auf ver-
schiedene Pflanzen, Bäume und deren Früchte am Wegesrand 
aufmerksam. Z. B. erklärte er, dass man gegen Hautirritationen 
durch Brennnessel, Spitzwegerich verwenden kann, was von 
den Kids natürlich gleich ausprobiert wurde. Auch die Umsied-
lung der Eidechsen wurde besprochen. Herr Dr. Askani wurde 
mit Fragen bombardiert und wusste auf alles eine Antwort. Die 
Begeisterung war sehr groß über sein umfangreiches Wissen. 
Zum Abschied sangen die Kinder Herrn Askani das Lied: „Arrive-
derci, wir wollen Sie wiedersehen …!“ Er versprach uns, jederzeit 
wieder zur Verfügung zu stehen, wenn es um Natur, Umwelt und 
Nachhaltigkeit geht.
Am letzten Tag des Ferienprogrammes pflanzten die Kinder im 
Hortgarten ein Schmetterlingsbeet. Wir freuen uns schon sehr 
darauf, wenn dort die ersten Wildblumen blühen und unsere 
Lieblingsfalter anlocken. Außerdem werden wir Raupenaufzucht-
stationen anschaffen, um den Kindern nahezubringen, wie sich 
daraus Schmetterlinge entwickeln.
Als Abschiedsgeschenk bekamen alle ihre selbstgebastelten, 
wunderschön bemalten, aus Ton gefertigten Raupen in Kokons 
und einen fliegenden Papierschmetterling mit.
So schön können unsere Ferienprogramme weitergehen!

Bücherei

Wichtiger Hinweis!
Die Gemeindebücherei ist am Freitag, den 15. Juni wegen 
eines Betriebsausflugs geschlossen.
Gemeindebücherei Brühl, Ormessonstr. 3 
Tel.: 702983, FAX: 702984 
E-Mail: buecherei@bruehl-baden.de

Öffnungszeiten Gemeindebücherei Brühl:
Mo., Mi., Fr. 10-12 u.14-18 Uhr
Di. + Do. geschlossen 
Internet: www.gemeindebueche rei.bruehl-baden.de und 
www.metropol-card.net

Volkshochschule Bezirk Schwetzingen e.V.

VHS-Kurse vom 2. bis 7. Juli
Ernährung zur Krebsvorsorge und bei Krebserkrankung
Krebs ist nach den Herz-Kreislauferkrankungen die zweithäufigs-
te Todesursache und wohl die gefürchtetste aller Krankheiten. 
Die Ursachen dafür können vielfältig sein, aber eine der Haupt-
ursachen ist eine falsche Lebensweise, insbesondere eine falsche 
Ernährung.
Der Vortrag schildert die Hintergründe und Zusammenhänge 
und gibt hilfreiche Tipps zur Ernährungsumstellung.
Mittwoch, 04.07., 19.30-21.45 Uhr in der VHS
Anmeldung bis 29. Juni
Die Alte Deutsche Schrift
Die Familienforschung stellt uns immer wieder vor die Her-
ausforderung die alte Deutsche Schrift lesen zu müssen, seien 
es Briefe aus der Großelternzeit, oder staatliche und kirchliche 
Dokumente, die unsere Vorfahren betreffen. In diesem Seminar 
erlernen Sie die Grundlagen dazu. Zunächst üben Sie das Schrei-
ben und lernen so die Schrift. Anschließend wird das Gelernte an 
verschiedenen Übungstexten und Originalquellen geübt. Eigene 
Schriftstücke können in der Abschlussstunde gerne mitgebracht 
werden. 3 x mittwochs, ab 04.07., 10-11.30 Uhr in der VHS
Anmeldung bis 29. Juni
Verfremdungen, Abstraktes, Skurriles  – Spargel mal anders 
zubereitet
Photoshop Elements für Fortgeschrittene
In dem Workshop lernen Sie weitere Elemente und Werkzeuge 
aufbauend auf dem Grundkurs kennen. Kursinhalt: Vertiefung 
des Ebenenmanagers und der Ebenenmasken, Erstellung einer 
Postkarte mithilfe der Ebenen, Vertiefung und Nutzung von allen 
Werkzeugen, Color-Key Effekte, Nutzung von Filtern sowie Bild-
manipulationen.
2 x donnerstags, ab 05.07., 18-21 Uhr in der VHS
Anmeldung bis 02. Juli
Tiefe Muskelentspannung
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson
Zwischen äußeren Muskelverspannungen und innerer, seelischer 
Anspannung besteht ein enger Zusammenhang. Mit diesem Ver-
fahren können Sie durch Entspannung der wichtigsten willkür-
lichen Muskeln bis hin zur Ganzkörperentspannung mit innerer 
Gelöstheit den alltäglichen Stress- und Belastungsreaktionen 
entgegenwirken. Bitte tragen Sie bequeme Kleidung.
Samstag, 07.07., 10.30-17.30 Uhr in der VHS
Anmeldung bis 04. Juli

– Anzeige –
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Mitteilungen  
anderer  Behörden

Kindergeld auch nach dem Schulabschluss?
Kindergeld auch für Kinder über 18 Jahre möglich!
Das aktuelle Schuljahr neigt sich dem Ende. Viele Eltern sind ver-
unsichert, wie es mit der Zahlung des Kindergeldes weitergeht. 
Muss sich mein Kind eventuell sogar arbeitslos melden, bis es mit 
seiner Ausbildung oder seinem Studium beginnt?
Grundsätzlich erhalten Eltern für ihre Kinder bis zum 18. Lebens-
jahr Kindergeld. Aber auch nach der Vollendung des 18. Lebens-
jahres kann Anspruch auf Kindergeld bestehen, zum Beispiel 
dann, wenn das Kind eine Schul- oder Berufsausbildung, ein Stu-
dium oder ein Praktikum absolviert. Auch während des Bundes-
freiwilligendienstes oder ähnlicher Dienste (FSJ, FÖJ, anerkannte 
Freiwilligendienste im Ausland) kann Kindergeld gezahlt werden.
Da es nach dem Schulende aber in aller Regel nicht nahtlos 
weitergeht, gibt es Kindergeld ebenfalls während einer Über-
gangsphase von längstens vier Monaten zwischen zwei Aus-
bildungsabschnitten. Aber auch, wenn sich die Unterbrechung 
unverschuldet etwas länger gestaltet, kann für ein Kind weiterhin 
Kindergeld gezahlt werden, wenn es auf einen Ausbildungs- oder 
Studienplatz wartet. Hierfür genügt die Zusendung eines Nach-
weises über den Ausbildungs- oder Studienbeginn oder einer 
Schulbescheinigung an die Familienkasse vor Ort. Eine Arbeits-
losmeldung bei der Agentur für Arbeit ist in diesem Zeitraum 
nicht erforderlich. Wichtig ist immer, die Pläne des Kindes nach 
Schulzeitende schriftlich mitzuteilen. Dann können die Zahlun-
gen aufrechterhalten werden.
Alle Informationen, Antragsformulare und Nachweisvordrucke 
sind im Internet unter www.familienkasse.de verfügbar. Infor-
mationen gibt es auch telefonisch von Montag bis Freitag von 
8.00 – 18.00 Uhr (gebührenfrei) unter 0800 4 5555 30.

Was Sie über Vorsorgevollmacht & Co.   
wissen sollten
Infoveranstaltung der Betreuungsbehörde im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis am 03. Juli 2018 in Brühl
Geraten Menschen plötzlich durch Unfall oder Krankheit in die 
Situation, ihre Interessen nicht mehr selbstbestimmt wahrneh-
men und verwirklichen zu können, müssen andere diese Ver-
antwortung übernehmen. Selbst nahe Angehörige sind hierzu 
gesetzlich nicht befugt. Dies gilt bereits ab dem 18. Lebensjahr. 
Über die Möglichkeiten der selbstbestimmten Vorsorge in Form 
einer Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung oder Patienten-
verfügung können sich Interessierte informieren. Die Betreu-
ungsbehörde im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis bietet gemein-
sam mit dem Betreuungsverein SKM – Rhein-Neckar/Heidelberg 
am Dienstag, den 03.Juli 2018 im Rathaus, in der Hauptstraße 1 in 
Brühl, um 18:00 Uhr eine Informationsveranstaltung an.
Fragen rund um die Themen Vorsorgevollmacht, Betreuungsver-
fügung und Patientenverfügung beantwortet Stefanie Kurz vom 
Betreuungsverein SKM.
Die Bevölkerung ist zu diesem Informationsabend herzlich ein-
geladen. Um Anmeldung unter der Telefonnummer 06221 522-
2170 oder per Mail an Nicole.Falk@rhein-neckar-kreis.de wird 
gebeten. Der Eintritt ist frei.

Haarspendeaktion      
an der Ehrhart-Schott-Schule
Am Dienstag, 19. Juni 2018, von 8 bis 11 Uhr veranstaltet der 
Fachbereich Körperpflege/Friseur/Kosmetik der Ehrhart-Schott-
Schule Schwetzingen (ESSS) eine Haarspendeaktion für einen 
guten Zweck. Durchgeführt wird die Aktion mit den Friseuraus-
zubildenden des dritten Ausbildungsjahres der Schule. Bei der 
Spendenaktion werden Haare von mindestens 27 Zentimetern 
Länge für einen gemeinnützigen Haarspendenverein gesam-
melt. 

Mithilfe der Haarspende können Echthaarperücken für Kinder 
angefertigt werden, die krankheitsbedingt keinen Haarwuchs 
mehr haben. Den kranken Kindern soll in ihrer schweren Zeit ein 
Stück „Normalität“ zurückgegeben werden. Die angehenden Fri-
seure schneiden die Haare freiwilliger Spender ab und kreieren – 
passend zum Sommeranfang – einen feschen neuen Haarschnitt 
– natürlich kostenlos.
Anmelden kann sich jeder, der in der Lage ist, mindestens 27 
Zentimeter Haare zu spenden. Ansprechpartnerinnen sind Frau 
Eliane Peter-Runstuck, E-Mail: peter-runstuck@esss.de und Frau 
Lili Plaga, E-Mail: plaga@esss.de. Telefonisch erreichen Sie uns 
über das Sekretariat 06202 946-300.
Treffpunkt ist am 19. Juni die Ehrhart-Schott-Schule, Lessingstra-
ße 18, 68723 Schwetzingen, Raum 336.
Übrigens, wer gerne Friseur/Friseurin werden möchte, sich für 
aktuelle Trends und Mode interessiert, kreativ, engagiert, offen, 
respektvoll und kontaktfreudig ist, der klickt einfach auf die 
Schulhomepage www.esss.de. Die ESSS bietet die duale Ausbil-
dung zur Friseurin/zum Friseur in der Berufsschule oder in der 
einjährigen Berufsfachschule Körperpflege an. Es gibt noch freie 
Plätze für das kommende Schuljahr 2018/2019. Auch bei der 
Suche nach einem passenden Praktikums- oder Ausbildungs-
platz unterstützt die ESSS gerne.

Druckfrisch: Rad- und Wanderwegekarte 
„Bergstraße südlich des Neckars“ 
Anschlussblatt zur Rad- und Wanderwegkarte   
„Südliche Kurpfalz“
Laufend und radelnd was erleben

Projekt unterstützt von den 
Städten und Gemeinden

Angelbachtal, 
Bad Schönborn, Dielheim,  
Eppelheim, Kronau, 
Malsch, Mauer, 
Mühlhausen, Nußloch, 
Rauenberg, Reilingen, 
Sandhausen, St. Leon-Rot, 
Walldorf und Wiesloch

Zu erwerben in den 
Rathäusern der oben 
genannten Kommunen 
sowie im Buchhandel
(ISBN 978-3-00-059659-9)

Verkaufspreis
7,90 Euro

Die Rad- und Wanderwegekarte 
Bergstraße südlich des Neckars

Ab sofort erhältlich!

Auch im Zeitalter von Google 
Maps und GPS kann es nicht 
schaden, auf Entdeckungsrei-
sen in der Region den Über-
blick zu behalten und sich 
unterwegs nicht allein auf die 
Stimme aus dem „Off“ oder auf 
sein Smartphone zu verlassen.
Rechtzeitig zum Start der bun-
desweiten Aktion „Stadtra-
deln“ erscheint die 1. Auflage 
der Rad- und Wanderwege-
karte „Bergstraße südlich 
des Neckars“– einem Projekt 
unterstützt von mehreren 
Städten und Gemeinden ent-

lang der südlichen Bergstraße. Initiator und Herausgeber ist 
das Eppelheimer Ingenieurbüro Schwegler, das den praktischen, 
hochaktuellen Wegweiser bei der Auftaktveranstaltung zum 
Stadtradeln am 11. Juni in Brühl vorgestellt hat.
Der handliche Faltplan erscheint beidseitig bedruckt mit großem 
Überlappungsbereich, um die Orientierung zu erleichtern und 
mehr Informationen unterzubringen. Die Karte im bewährten 
Maßstab 1 : 20 000 grenzt nach Südosten an die 2015 erschiene-
ne Rad- und Wanderwegekarte „Südliche Kurpfalz“ an und bietet 
somit eine westöstliche Verbindung von Speyer bis Meckesheim 
mit Anschluss ins Elsenztal. Im Norden beginnt die Karte bei 
Eppelheim bzw. Heidelberg mit dem neuen Bahnstadt-Stadtteil, 
deckt weiträumig die Region rund um Walldorf/Wiesloch ab und 
führt über die Kreisgrenze hinaus bis nach Kronau, Bad Schön-
born, Östringen und Angelbachtal.
„Es ging uns darum, für den Nutzer die Karte möglichst lese-
freundlich, übersichtlich, in gleichbleibender Qualität und Farb-
gebung zu gestalten“, so Dipl.-Ing. Maria Schwegler.
„Der Faltplan soll nicht nur ein zuverlässiger Ausflugsbeglei-
ter, sondern auch Informationsquelle und Ideengeber für die 
Freizeitplanung sein.“
Die Wanderwege sind rot, die ausgewiesenen Reitwege im 
Schwetzinger Hardt ockerfarben eingetragen. Die Farbe Grün 
kennzeichnet die FGSV-konformen, mit Wegweisern im Gelände 
ausgeschilderten Radverbindungen. Darüber hinaus bietet die 
Karte viele Hinweise auf Freizeiteinrichtungen, Naturdenkmä-
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ler, Parkmöglichkeiten, Touristikradwege, Rundwanderwege und 
Themenpfade wie z. B. den erst im Mai eröffneten Wieslocher 
Bergbaurundweg am Kobelsberg.
Ganz aktuell berücksichtigt wurden auch die E-Bike-Ladestati-
onen und die teilweise zeitgleich zur Präsentation eröffneten 
RadSERVICE-Stationen.
In den letzten Jahren hat sich vor allem in Richtung E-Bikes und 
Radwegebeschilderung viel getan. Ursprünglich auf den Bereich 
Kartografie spezialisiert, haben Maria und Friedhelm Schweg-
ler ihr Betätigungsfeld inzwischen erheblich erweitert. Neben 
Wegweisungen für Radfahrer und Wanderer haben sie 2017 z. B. 
auch die Radbeschilderungsplanung für den Rhein-Neckar-Kreis 
erstellt. „Die Radverbindungen sind alle in der Karte enthalten, 
die Beschilderungen aber teilweise noch in Vorbereitung. Inso-
weit ist unsere Karte der Zeit tatsächlich einen Schritt voraus.“
Die Rad- und Wanderwegekarte „Bergstraße südlich des 
Neckars“ kostet 7,90 € und ist in vielen Rathäusern, Tourist- 
informationen und im Buchhandel (ISBN 987-3-00-049148) 
erhältlich.

Kirchliche Nachrichten

Pfarramt, Kirchenstr. 15, Telefon: 7601820, Fax: 7601025
www.kath-bruehl-ketsch.de, pfarramt.bruehl@kath-bruehl-ketsch.de

Katholische Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch 
Hl. Schutzengel Brühl, St. Michael Brühl-Rohrhof

Öffnungszeiten Kath. Pfarrbüro:
Mo, Mi, Fr von 09:00 bis 12:00 Uhr
Di von 14:00 bis 16:00 Uhr
Do von 15:00 bis 17:00 Uhr

16.06., Samstag	
11:00	 St. Sebastian	� Taufe von Yannik Santosh Matz, 

Noemie Luna Mirabello und Johanna 
Lara Berhalter

13:30	 St. Sebastian	� Trauung von Irina Kohlbrenner-Prü-
men und Dominik Meixner und Taufe 
von Hannah Irina Meixner

15:00	 St. Sebastian	� Taufe von Luis Oliver, Luca Maximili-
an, Marie Tatjana und Emma Sophie 
Scheuermann

18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe

17.06., SONNTAG - 11. Sonntag im Jahreskreis
Ez 17,22-24; 2 Kor 5,6-10; Mk 4,26-34
11:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe – Hungermarsch
			�   mitgestaltet vom Kleinen Kinderchor 

und Jugendchor
16:00	 St. Michael	 Hl. Messe der polnischen Gemeinde
18.06., Montag	
17:30	 Hl. Schutzengel	� Betstunde der Frauengemeinschaft 

Brühl
19.06., Dienstag	
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe
20.06., Mittwoch	
10:00	 Pro Seniore	 Wortgottesdienst (Herr Mehrer)
10:30	 Avendi		  Hl. Messe
10:45	 B&O Sen. Heim	 Wortgottesdienst (Herr Mehrer)
21.06., Donnerstag - Hl. Aloisius Gonzaga
09:00	 St. Michael	 Hl. Messe
19:00	 St. Sebastian	 Firmvorbereitung – Brennpunkt
22.06., Freitag - Hl. John Fischer u. Hl. Thomas Morus
17:30	 Hl. Schutzengel	 Rosenkranz
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe
23.06., Samstag	
14:00	 Hl. Schutzengel	 Trauung Alexandra Gölz – 			 
			   Angelo de Monte
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe – Jubelkommunion

24.06., SONNTAG - Geburt des Hl. Johannes d. Täufers
Jes 49,1-6; Apg 13,16.22-26; Lk 1,57-66.80
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe
10:00	 St. Sebastian	 Kindergottesdienst
10:00			   Ökumenischer Wortgottesdienst
			   beim Wassersportverein
19:00	 St. Sebastian	 Konzert Chor Cantiamo und 
			   Jugendchor Vocal Offspring und 
			   Orchester

Jubelkommunion in Brühl 
am Samstag, 23.06.2018, 18:00 Uhr, Hl. Schutzengel
Herzliche Einladung an alle, die vor 25, 40, 50, 60 oder mehr Jah-
ren ihre Erstkommunion gefeiert haben. In der Feier der Eucharis-
tie wollen wir mit Ihnen Gott Dank sagen für den Glaubensweg, 
den Gott Sie geführt hat und den Sie mit uns gegangen sind. 
Wenn Sie mit uns Ihre Jubelkommunion feiern wollen, geben 
Sie bitte den untenstehenden Abschnitt bis spätestens zum 
20.06.2018 im Pfarrbüro ab.
Sie treffen sich dann am 23.06.2018 um 17:45 Uhr im Foyer des 
Pfarrzentrums.
Von dort ziehen wir gemeinsam zum Gottesdienst in die Kirche. 
Nach dem Gottesdienst wird ein von mir beauftragter Fotograf 
ein Gruppenbild machen. Das Bild kostet 7 Euro. Sie können nach 
dem Gottesdienst dem Fotografen das Geld geben.
Erwin Bertsch, Pfarrer


Diesen Abschnitt bitte bis zum 20.06.2018 im Pfarrbüro 
Brühl, Kirchenstr. 15, abgeben oder einwerfen.

_____________________________________________________

_____________________________________________________
Vor- und Zuname, Straße

Tel. Nr. _______________________________________________

Ich habe vor ________ Jahren meine Erstkommunion gefeiert.

Ich nehme an der Feier der Jubelkommunion am 23.06.2018 um 
18:00 Uhr in der Schutzengelkirche teil.
 Ich wünsche ein Gruppenbild der JubelkommunikantInnen



Ökumenische Nachrichten

Informations- und Gesprächsabend mit Frau Ruth Syren, Lei-
terin des Frauen- und Kinderschutzhauses, Heckerstift, Mann-
heim.
Diese Veranstaltung findet am Donnerstag, 21.6. um 19.30 Uhr 
im Evang. Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße 3 statt.
Frau Ruth Syren wird die Arbeit des Frauenhauses mit einem 
Film vorstellen, Erklärungen dazu geben und gerne auch Fragen 
beantworten.
Verschiedene Brühler kirchliche Frauengruppen werden an die-
sem Abend ihre Solidarität mit den Frauen, die häusliche Gewalt 
erleiden mussten und diese Einrichtung dringend benötigen, 
durch Spendenübergaben bekunden. Folgende Gruppen wer-
den an diesem Abend Spenden übergeben:
das Ökumenische  Frauen-Team (Kollekte des ökumen. Gottes-
dienstes am 18.3.), die Evang. Frauenrunde, die Kath. Frauenge-
meinschaft Brühl.
Zu erwähnen ist noch, dass die Kath. Frauengemeinschaft Rohr-
hof und die politische Gemeinde Brühl das Frauenhaus ebenfalls 
regelmäßig unterstützen.
Zu diesem Abend sind alle Interessierten sehr herzlich willkom-
men.
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Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon: 71232, Fax: 780421
E-Mail: evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi. 9.00 – 11.30 Uhr; Do. 10.00 – 11.30 Uhr;
Fr. 8.30 – 10.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Brühl

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
Pfarrer Seel (Tel. 017669135575) nach Vereinbarung.

Samstag, 16.06.  
16:30 Uhr  Diamantene Hochzeit der Eheleute Juditzki in der 

Kirche (Hundhausen)  

Sonntag, 17.06. – 3. Sonntag nach Trinitatis  
08:00 Uhr  Aussendungsgottesdienst Hungermarsch 
 Evang. Kirche Brühl (Seel)  
08:45 Uhr  Aussendungsgottesdienst Hungermarsch 
 Evang. Kirche Brühl (Seel)  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche (Seel)
11:30 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche (Pfr. i.R. Bothe)

Montag, 18.06.  
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum

Dienstag, 19.06.  
12:30 Uhr Kirchlicher Pflegedienst Kurpfalz 
 im Gemeindezentrum (bis 14:30 Uhr)
19:00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum: 
 „Libanon“ – ein Land im Aufbruch 
 (Pfrin Esther Kraus)
19:30 Uhr „Grüner Gockel“ im Gemeindezentrum

Mittwoch, 20.06.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz 
 Pro Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum 
 B & O (Mehrer)  
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum  
19:00 Uhr Wochenandacht in der Kirche  
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum  

Donnerstag, 21.06.  
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum  
15:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum  
19:30 Uhr  Informations- und Gesprächsabend des Frauen- 

und Kinderschutzhauses Heckerstift, Mannheim 
mit Spendenübergabe im Gemeindezentrum

Freitag, 22.06.
14:30 Uhr Kaffee Vergißmeinnicht im Gemeindezentrum
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige 
 in der Kirchenstr. 5
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in der Kirchenstr. 5
17:00 Uhr  Abschlussgottesdienst des Kindergarten Heiligen-

hag in der Kirche (Seel)  
Sonntag, 24.06.  
10:00 Uhr  Ökum. Gottesdienst mit Taufen am Rhein beim 

Wassersportverein Brühl (Hundhausen/Kah, Blä-
serkreis und InTakt)  

  
 N a c h b a r s c h a f t s h i l f e  

Einrichtung der ev. und kath. Kirchengemeinden Brühl 

Tel.: 78 02 21 
Hockenheimer Straße 3 

Leitungsteam: D. Gaisbauer, E. Lentz, E. Rinderknecht 

Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl

Sonntag, 17. Juni
18.30 Uhr  Lobpreisgottesdienst
 In der Ev. Kirche

Sonntag, 24. Juni
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Vortrag: Tabea Kasielke
 Thema: Einsatz im Kongo Jerimie Projekt
 Evangelisches Gemeindezentrum

Parteien

SPD Ortsverein Brühl-Rohrhof

Europa-Versammlung in Brühl am 4. Juli
Zum Thema Europa kommen die Brühl-Rohrhofer Sozialdemkra-
ten bei einer öffentlichen Mitgliederversammlung am Mittwoch, 
4. Juli um 19.30 Uhr im Steffi-Graf-Saal der „Ratsstube“ zusam-
men. Herzliche Einladung an alle Interessierten, sich den Termin 
vorzumerken, Programm wird noch bekanntgegeben.

Grüne Liste Brühl

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl e.V. 
am Samstag, 16. Juni 2018, 10 – 13 Uhr,
auf dem hinteren Messplatz Brühl
Wir sammeln wieder Altpapier zur Wiederverwertung!
Gesammelt wird alles aus Papier: Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, 
Kartonagen und Bücher. Gut erhaltene Bücher werden getrennt 
angenommen und weiterverwendet zugunsten des Förderver-
eins Dourtenga.
Bitte beachten Sie:
Beim Papierrecycling ist eine besonders sorgfältige und sorten-
reine Entsorgung des Altpapiers wichtig, d.h. Kunststoffe, Folien, 
Tapeten, Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere sowie 
Metallteile dürfen nicht in die Sammlung.
Deshalb entfernen Sie bitte vor Abgabe alles, was nicht Papier 
oder Karton ist (bitte auch aus den Produktverpackungen)!
Bitte bringen Sie Ihr Altpapier aus Sicherheitsgründen erst am 
Samstag ab 10.00 Uhr!
Die Papiersammlung wird dieses Mal mit Unterstützung des 
Förderkreises Dourtenga e.V. durchgeführt, der Erlös wird für ein 
Schulprojekt in Dourtenga, Burkina Faso, eingesetzt.
Haben Sie Fragen zum Thema Altpapier oder den weiteren 
Sammlungen?
Schreiben Sie uns an info@grueneliste-bruehl.de.
Auch Weinkorken (nicht aus Kunststoff ) werden separat zum 
Recycling angenommen.
Alte Mobiltelefone können Sie ebenfalls bei uns in die Sammel-
box des NABU einwerfen. Die Geräte werden nach Möglichkeit 
weiterverwendet (in Europa) oder einem fach- und umweltge-
rechten Recycling zugeführt.
Bitte entfernen Sie die SIM-Karte vor Abgabe und löschen Sie 
persönliche Daten!
Geben Sie das Handy bitte möglichst komplett mit Ladegerät ab.
Der NABU erhält für jedes abgegebene Handy einen Betrag, der 
für die Renaturierung der Havel verwendet wird.
Informationen finden Sie auch auf unserer facebook Seite Grüne 
Liste Brühl und der Website www.grueneliste-bruehl.de
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FDP Ortsverband Brühl/Rohrhof

FDP-Kreisparteitag
Am Montag, dem 18. Juni 2018 findet im Restaurant „Neues Lud-
wigstal“ Strahlenberger Str. 2 in 69198 Schriesheim der ordentli-
che Kreisparteitag der Freien Demokraten FDP statt. Hauptpunkt 
ist die Neuwahl des Kreisvorstandes. Es wird spannende Diskus-
sionen zur politischen Gegenwart geben.
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen und können sich 
zur Fahrgemeinschaft an den Ortsvorsitzenden Jürgen Obst Tel. 
06202 71335 wenden.

Kulturelles

Die nächsten Fahrten mit dem Theaterbus
Der Theaterbus Heidelberg fährt zu folgenden Terminen:
01.07.2018, Die Physiker (Beginn: 15 Uhr im Marguerre-Saal), Schauspiel von Friedrich Dürrenmatt.
25.07.2018, Ein Diener zweier Herren (Beginn: 20.30 Uhr). Erleben Sie die turbulente Komödie im Rahmen der Heidelberger Schloss-
festspiele. Vor der Vorstellung können Sie an einer Führung hinter den Kulissen der Heidelberger Schlossfestspiele teilnehmen.
Nutzen Sie das entspannte Angebot des Theaterbusses: Erhalten Sie die Karten mit Rechnung bequem nach Hause und genießen Sie 
während der Fahrt die Einführung zu dem jeweiligen Stück.
Über folgende Gemeinden fährt der Theaterbus Heidelberg: Brühl, Ketsch, Oftersheim, Schwetzingen, Plankstadt.
Interessierte melden sich gerne bei ihrer Gemeinde oder direkt beim Theater und Orchester Heidelberg, Nadine Wagner, Tel. 06221/ 
58 35 353 oder auch per E-Mail: nadine.wagner@heidelberg.de an.

 
 

Ausstellung in der Villa Meixner 

 „Der Boxer und die Rote Sonne“ 
 

 

 

Elke Weicklet & Michael Stadter 

 
 

Öffnungszeiten: 
Sa. 14.30 – 17.30 Uhr 
So. 14.00 – 17.30 Uhr 

und nach Vereinbarung 
 

Die Linke Brühl-Baden

Die Linke Ortsverband Brühl hat viele Neuigkeiten – insbesonde-
re vom gerade durchgeführten 6. Parteitag. Wir informieren und 
berichten auf dem nächsten Stammtisch!
Ort: 	 Gaststätte ‚Roter Hahn‘
	 Rheinauer Straße 44
Zeit: 	 Donnerstag, 21. Juni, 19 Uhr
Hereinspaziert, allerseits!
Im Namen des Ortssprecherrates,
Manfred Braun
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Donnerstag, 27. September 2018 

Felix Oliver Schepp 
HIRNKLOPFEN 

Kopfnusslieder und Herzensangelegenheiten 
Villa Meixner  

20:00 Uhr 
 

 

Jetzt mal Hand auf´s Hirn.  
Oder raucht Ihnen schon das Herz?  
Kennen Sie diesen wunderbar 
hilfreichen Satz „Du denkst zu viel“?  
Und wussten Sie schon, dass man 
Herzschmerz einfach wegklopfen kann?  
Felix Oliver Schepp singt um unser aller 
Leben. Von der Denkwürde des Menschen. 
Und von ganzem Herzen.  
In seinem zweiten Soloprogramm zwischen 
Chanson und Musikkabarett nimmt er sich 
zwei Privilegien vor, die in dieser Ausprägung 
wohl nur dem Homo Sapiens gegeben sind: 
den Verstand und das Gefühl. Gut, natürlich: 
niedliche Katzenvideos im Internet sind 
beliebter als etymologische Abhandlungen 
darüber, dass das Wort „Gag“ (englisch für 
Witz) auch würgen oder knebeln bedeutet. 
Aber ist dieses pausenlose Geklicke und 
Gemöge nicht eigentlich eine Ersatzhandlung 
für echte Herzensangelegenheiten? Und ist 
das menschliche Gehirn womöglich überhitzt 
durch die rund 20000 Entscheidungen, die wir 
täglich treffen müssen - Tendenz steigend 
durch noch mehr Möglichkeiten wie Zunge 
spalten oder Apfelsaft-Geburt?  

 

Mit seinen schrägen Liedern und seinen skurril-poetischen „scheppsons“, macht Felix Oliver Schepp 
sich auf die Suche nach dem richtigen Maß. Er singt von Kindern, die bis zur Kritikunfähigkeit 
hochgelobt werden und bittet den Heiligen Perfektus um Ablass. Er treibt die Geltungssucht der 
Generation Individuell so weit, dass das narzistische Mauerblümchen seinen Ausweg im 
Pflanzendünger sucht. Er appelliert, sich nicht auszuruhen auf diesem ewigen „Bleib wie Du bist“. 
Weg von der Engstirnigkeit. Für ein bisschen mehr Großherz. Ohne gleich den Kopf zu verlieren. 

Eintritt: € 20,-  (AK + € 2,-) 
 

06202- 2003-0 oder www.bruehl-baden.reservix.de 
EINZELPLATZNUMMERIERUNG - Bei Onlinebuchungen fallen Vorverkaufsgebühren an! 

 

Foto: Gemeinde Brühl
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A u s s t e l l u n g  i n  d e r  R a t h a u s g a l e r i e   
 

Fundstücke und andere 
Sehenswürdigkeiten 

Fotoausstellung von Rita Weis 
 

15. Juni bis 30. November 2018 
Ausstellungseröffnung am Freitag,  
den 15. Juni 2018, um 19.00 Uhr 

Die Bilder der Fotografin und Kunstpädagogin Rita Weis lassen den Zuschauer 
Zeuge werden beim Auffangen ungewöhnlicher Momente, von Orten und von 

Dingen, die „am Wegrand“ liegen. Hier heißt es: Wahrnehmen, anhalten, 
hinschauen. 

Die Bilder von Rita Weis zeigen einfach „Fundstücke“: Ein interessantes 
Gebäude, eine Treppe, ein vergessenes Fahrrad, Spiegelungen im Hochwasser, 

Nachtlichter in Paris „en passant“. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Begrüßung 
Dr. Ralf Göck 
Bürgermeister 

 
 

 
Musikalische Umrahmung 
Klangfabrik Mannheim/Brühl 

 
 

Einführung 
            Magdalena Hochgesang 

                                                      Künstlerin 

Information 
Jochen Ungerer 
06202-2003-32 

 

Ö f f n u n g s z e i t e n  
Mo - Fr 08.30 – 12.00 Uhr 
Di & Do 15.00 – 17.30 Uhr 

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
Rathaus Brühl ▪ Hauptstr. 1 ▪ 68782 Brühl 

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz 

Fo
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e 
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Vereine

Förderkreis Dourtenga e.V.

Jahreshauptversammlung vom 29.05.2018
TOP 1 – Begrüßung der Mitglieder
-- Begrüßung der Anwesenden durch die erste Vorsitzende Rena-

te Dvorak, besonders Bürgermeister Dr. Ralf Göck und Frau 
Gabriele Rösch als Vertretung der Gemeinderäte.

-- Es gibt zum Gedenken an die beiden verstorbenen Mitglieder 
und Paten Frau Irene Dewitz und Frau Brigitte Sehling eine 
Gedenkminute.

TOP 2 – Renate Dvorak berichtet mit Bildern über ihren	
Besuch im Januar in Dourtenga
-- Besuch der Kindergärten und Schulen
-- Evangelische Kirchgemeinde
-- Arbeit mit dem Jumelage Komitee
-- Arbeit mit den Gemeindevertretern beider Orte im Rahmen 

der Klimapartnerschaft
-- Besuch der Sanitätsstation und des Projektes unterernährte 

Kinder
-- Einweihung „École Sud“ u.v.m.

TOP 3 – neue Projekte
-- Renate Dvorak bespricht in Dourtenga zukünftige Projekte.
-- Der Bau einer Berufsschule könnte ein nächstes größeres Pro-

jekt sein – das hängt noch vom Budget und den Vorschlägen 
aus Dourtenga ab, immerhin trägt der Verein auch bei Mithilfe 
durch das BMZ ein Viertel der Kosten.

-- Der Umbau von zurzeit provisorischen Klassenzimmern zu 
neuen Klassenräumen ist geplant, da die Zahl der Schüler 
weiter zunimmt.

-- Nicht zu vergessen die permanenten Projekte, wie Patenschaf-
ten, Medikamentenbestellung, unterernährte Kinder, Personal-
kosten der Erzieher zusammen 27.000 € / Jahr.

TOP 4 – Bericht über Aktivitäten in der Gemeinde
Klaus Krebaum berichtet über die Aktivitäten, die im vergange-
nen Vereinsjahr stattfanden:

Juli Rohrhofer Straßenfest mit regem Kontakt und 
Gesprächen sowie Verkauf von Körben, Brezeln 
und Schwarzbier, Gewinn neuer Mitglieder

Juli Sponsorenwanderung der Schüler der Jahn-
schule, Erlös von 7.413 € als Spende

August Kinderferienprogramm „imaginäre Reise nach 
Dourtenga“

1. September Eröffnung der Ausstellung „Afrikanische Mas-
ken“ und Bilder aus Dourtenga zum Beginn der 
Afrikatage zum Doppeljubiläum Vereins – und 
Gemeindepartnerschaft

September Afrikatage in der Villa Meixner mit Besuch aus 
Dourtenga, Gästeprogramm und Arbeit in der 
Gemeinde rund um das Thema Klimapartner-
schaft

Oktober Herbstmarkt und Dekorative Malerei – wieder 
einmal ein lebendiges Fest mit vielen Besu-
chern

2x jährlich Teilnahmen an den Altpapiersammlungen – 
organisiert von der Grünen Liste Brühl – die 
Sammelerlöse werden für Projekte in Dourten-
ga gespendet.

Februar Renate Dvorak berichtete über ihre Reise nach 
Dourtenga.

Allgemein Sammlung von Spenden mit Hilfe von Samm-
meldosen in den Geschäften von Brühl und Rohr-
hof – Gesamtsumme in 3 Jahren über 2.000 €

TOP 5 – Bericht über Patenschaften
Gabriele Rösch berichtet:
-- Zurzeit werden 304 Schulkinder von Paten in Dourtenga unter-

stützt, weiterhin werden Paten gesucht.
-- 2 Paten verstarben, 26 neue Paten wurden gewonnen.
-- Beköstigt werden grundsätzlich alle Kinder in den Schulen.
-- Sport und Kulturveranstaltungen werden bezahlt.
-- Zusätzliches Unterrichtsmaterial wird bestellt,
-- eventuell auch Kleinreparaturen an Schulgebäuden

TOP 6 – Bericht der Kassiererinnen
-- Karin Rabach-Friedrich berichtet über eingegangene Spenden, 

Erlös aus Veranstaltungen, Beiträge vom BMZ und vom Land 
Baden-Württemberg für Schulprojekte und Mitgliedsbeiträge 
der 111 Vereinsmitgliedern sowie über die Ausgaben für Schul- 
und Brunnenprojekte, permanente Projekte und geringfügige 
Ausgaben zur Vereinsführung.

-- Karin Rabach – Friedrich und Gabriele Rösch berichteten über 
die Kontostände des Vereins.

TOP 7 – Bericht der Kassenprüfer
-- Dr. Ralf Göck berichtet über die Kassenprüfung, die er zusam-

men mit Zweitprüfer Peter Laucks am 11.05.2018 durchgeführt 
hat.

-- Beide Kassen wurden zuverlässig und genau geführt, es gibt 
nichts zu bemängeln.

-- Dr. Göck bedankt sich für die hervorragende Vorbereitung und 
vorbildliche Kassenführung von Karin Rabach Friedrich und 
Gabriele Rösch.

-- Auf Nachfrage durch Dr. Göck werden die beiden Kassiererin-
nen einstimmig von den Vereinsmitgliedern entlastet.

TOP 8 – Entlastung des Vorstandes
-- Dr. Ralf Göck lobt zuallererst die tolle, über Jahre kontinuier-

liche Arbeit und bedankt sich sehr im Namen der Gemeinde.
-- Auf Nachfrage durch Dr. Göck wird der gesamte Vorstand ein-

stimmig von den Vereinsmitgliedern entlastet.
-- Renate Dvorak bedankt sich im Anschluss bei den Mitgliedern, 

Paten, großzügigen Spendern und denen, die den Verein auf 
unterschiedlichste Art und Weise unterstützen:

-- Kindern der Horte und Schulen,
-- Gemeinde Brühl, Dr. Ralf Göck und Herr Ungerer, die immer ein 

offenes Ohr für die Vereinsanliegen haben,
-- Helmut Mehrer, der bei Tag und Nacht sofort Mails übersetzt 

und beantwortet,
-- Toni Dvořák, der sich um alle Probleme rund um PC und Home-

page kümmert,
-- und bei allen Vorstandskollegen, die in harmonischer und 

freundschaftlicher, aber auch kritischer Runde zusammen- 
kommen, um die Lebenssituation der Bürger in Dourtenga zu 
verbessern.

TOP 9 – Hungermarsch 17.06.2018
-- Helmut Mehrer erhält das Wort, um über den diesjährigen 

Hungermarsch zu berichten und ein Sponsorenfaltblatt zu 
verteilen.

-- Der 35. Hungermarsch findet zum 7. Mal in Brühl statt und die 
Hälfte der Einnahmen kommt dem Förderkreis Dourtenga für 
geplante Projekte zugute.

TOP 10 – Verschiedenes
-- Anna-Lena Schneider berichtet, dass vom 18. – 26.07.2018 

Gäste aus Dourtenga kommen werden, um weitere Work-
shops und Fachexkursionen zum Thema Klimapartnerschaft 
durchzuführen, sie bittet darum, Ausflüge in Heidelberg und 
Mannheim gerne zu begleiten und die Gäste mit zu betreuen.

-- Die neue europäische Datenschutzgrundverordnung ist seit 
25.05.2018 in Kraft und betrifft auch die Vereinssatzung. In den 
nächsten Wochen wird es daher für die Vorstandsmitglieder 
viel Arbeit geben, auf der Homepage gibt es schon einen Link.

-- Dr. Gabriele Soyka weist auf eine Benefizveranstaltung im The-
ater Heidelberg hin, am 22.06.2018 wird „Johannas Schwester“ 
präsentiert, ein Vortrag von Dr. Wacker – die Einnahmen gehen 
an ein Gesundheitsprojekt in Ouagadougou, der Hauptstadt 
Burkina Fasos.
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-- Helmut Mehrer weist auf eine Sport- und Spielveranstaltung 
am 31.08.2018 ab 14:30 Uhr im Steffi Graf Park hin, wo drei Afri-
kaner im Rahmen des Brühler Ferienprogramms nach einem 
Gespräch mit den Kindern Basketball spielen werden.

Protokoll: Daniela Gust

Frauenselbsthilfe nach Krebs

Gruppe Brühl-Schwetzingen
Am Mittwoch, den 20.06. findet der Abendtreff um 17.30 Uhr im 
TV-Clubhaus Brühl statt.
Ab 18.30 Uhr gibt es einen informativen Vortrag über das Thema:
„Die neueste Therapie (Immuntherapie) und das ganze Spektrum 
von Früher bis Heute “
Referent: Dr. med. Matthias Gebert, Gynäkologe und Onkologe 
aus Mannheim.
Gäste sind zu dieser Veranstaltung herzlich willkommen.
Kontakt:
Gardy Cerff, Tel. 139955 und Viola Romeis, Tel. 0172 – 66 03 351

VdK-Ortsverband Brühl

SOZIALVERBAND VdK OV BRÜHL
Vom Orgelkonzert im Hohen Dom St. Stephan zu Passau voll 
begeistert
Vor kurzem konnte die VdK-Vorsitzende Anni Körber 35 VdK- 
Urlauber auf dem Weg zu ihrem Sommerurlaub im Bus begrü-
ßen. Ziel war diesmal der südliche Bayerische Wald.
Unterbrochen wurde die Fahrt zu einem VdK-Frühstück mitten im 
Grünen. Gekühlte Getränke und belegte Laugenstangen munde-
ten. Um die Mittagszeit erreichte man das Landgasthaus Burk-
hardt in Wernberg – Köblitz mitten in Bayern, wo die Möglichkeit 
bestand sich an leckeren bayrischen Spezialitäten zu stärken.
Weiter ging es dann zum Endziel und das war diesmal das Musik- 
und Wellnesshotel „Mariandl“ beim Singenden Wirt, in Elisabeths- 
zell, in der Nähe von St. Englmar im Bayerischen Wald.
Mit einem Begrüßungsschnapserl wurde man gleich empfan-
gen. Nach der Zimmerverteilung genoss man auch schon bald 
das großzügige, geschmackvolle Abendbuffet, danach konnte 
in dem kleinen Ort noch ein Verdauungsspaziergang unternom-
men werden.
Am Montag begleitete Stefan Dietl, der Chef des Hotels, die VdK-
ler zur Dreiflüsse-Stadt Passau. Man fuhr hoch zur „Veste Ober-
haus“ wo man mit einem Blick auf die in der Sonne liegenden 
„Dreiflüsse“ Donau, Inn, und Ilz belohnt wurde. Man entdeckte 
dabei auch die vielen vor Anker liegenden Flusskreuzfahrtschif-
fe. Danach konnte man einen Altstadtbummel machen und die 
vielen Sehenswürdigkeiten bewundern. Um 12:00 Uhr sollte man 
die ersten Höhepunkte des Tages erleben, denn man konnte im 
„Hohen Dom St. Stephan“ einem berauschenden Orgelkonzert 
auf der größten Kirchenorgel der Welt lauschen.
Ein weiterer Höhepunkt wartete am Nachmittag auf die Urlauber. 
Bei einer Erlebnisrundfahrt mit dem „SWAROWSKI Kristallschiff“ 
konnte man an Bord die „Kristall-Wasserspiele, die Kristall-Lüster 
bestehend aus einer 12 Meter langen Tropensinfonie aus
70.000 SWAROWSKI-Kristallen und vieles mehr bewundern“. 
Dann hatte man Zeit bei der Fahrt durch das sonnige, bayerische-  
oberösterreichische Donautal, gemütlich Kaffee zu trinken. Man 
konnte sich von der Magie der Kristalle einfach verzaubern lassen 
und fand dabei Erholung.
Am Dienstag ging die Ausflugfahrt mit einem Reisebegleiter 
in die Agnes-Bernauer-Stadt nach Straubing, es blieb viel Zeit 
die Stadt kennenzulernen und dabei auch im Café „Kröner“ die 
weltberühmte „Agnes Bernauer Torte“ zu probieren, es war ein 
Genuss. Anschließend besuchte man auf dem Heimweg noch die 
Grafenstadt Bogen mit seiner Wallfahrtskirche auf dem Bogen-
berg, wo auch die Brühler ihr Dankgebet für die schöne Reise zu 
Gehör brachten und ihr „Segne du Maria“ erklingen ließen.

Der Mittwoch-Vormittag konnte zum Tummeln im Freizeitbad 
des Hotels genutzt werden.
Am Nachmittag fuhr man mit einem Reiseleiter (mit Akkordeon) 
nach Aldersbach. Die schöne Zisterzienserklosterkirche wurde 
besichtigt und dabei auch der Blumenteppich, anl. Fronleichnam 
in der Kirche bewundert. Bei einer anschließenden Führung 
durch die bekannte Brauerei erfuhr man viel Neues über die 
dortige Braukunst. Natürlich stand auch die Bierprobe mit auf 
dem Programm.
Der Donnerstag (Fronleichnam) war für eine Fahrt nach Regens-
burg vorgesehen. Mit einem kleinen Stadttourzug wurde man 
vom Dom aus durch die Stadt gefahren. Regensburg, Stadt des 
Fürstenhauses „Thurn und Taxis“ bot viele Sehenswürdigkeiten, 
wie Steinerne Brücke, die über die Donau führt. Vorbei ging es in 
der Altstadt zur berühmten Wurstkuchl, dem ältesten Wirtshaus 
Deutschlands an der Donau. Bei der Rückfahrt ging es für die 
noch nicht müden VdKler zum Wald-Wipfel-Weg bei St. Englmar. 
Ein Naturerlebnis mit dem Haus, das auf dem Kopf steht und 
vieles mehr.
Am Freitag ging es wieder mit einem Reiseführer entlang der 
Glasbläserstraße, zuerst vorbei am Arber, der im Trüben lag, nach 
Bodenmais zum Glasparadies „Joska“. Bei einer Vorführung erfuhr 
man viel Interessantes. Im großen Verkaufsraum wurde dann 
auch so manches Reisemitbringsel erstanden. Nächstes Ziel war 
die Bärwurzerei Hieke in Zwiesel.
Am Samstag lud Stefan, der Wirt, zu einem zünftigen Weißwurst-
essen ein. Alles was dazugehört wurde geboten, ein lustiger 
Morgen ging rasch zu Ende.
Der Abend im Hotel wurde wie an jedem Abend musikalisch von 
„Stefan und den Aufdreher“ gestaltet.
Acht interessante erlebnisreiche Tage gingen am Sonntag viel zu 
schnell zu Ende und man musste wieder Abschied nehmen vom 
„MARIANDL“.
Am frühen Abend erreichte man dann bei großer HITZE; TROTZ-
DEM wieder wohlbehalten, den Heimathafen Brühl-Rohrhof.
Der Dank der Reisenden galt allen, die zum Gelingen der Reise 
beigetragen haben und man freut sich schon auf die VdK-Reise 
im nächsten Jahr, die nach ERPFENDORF führen soll.
AK

Gewerbeverein Brühl & Rohrhof

Haben Sie schon Karten für die Jazzmatinee am 1. Juli?
Seit kurzem sind Karten für die diesjährige Jazzmatinee am 1. Juli 
im Garten der Villa Meixner erhältlich. Vorverkaufsstellen sind die 
Allianzvertretung Zoepke in der Bahnhofstraße 9, die Rohrhof-
apotheke und die Filialen der Sparkasse Heidelberg in Brühl und 
Rohrhof.

Wiedersehen mit Marion La Marché und der ElVille Blues 
Band

 
Marion La Marché und die ElVille Blues Band: 			 
Auftritt bei der Jazzmatinee am 1. Juli� Foto: Axel Heiter
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Marion und ihre Jungs haben nun schon zweimal die Jazzma-
tinee „gerockt”. Superstimmung und Füße, die nicht stillhalten 
wollen, das sind die untrüglichen Anzeichen eines Auftritts der 
Vollblutmusiker. So nahm es kaum Wunder, dass im letzten Jahr 
das Publikum direkt noch beim Konzert bereits auf ein Wiederse-
hen bei der diesjährigen Jazzmatinee drängte.
Blues und Blues-Swing sind die Spezialgebiete dieser Formation. 
Die landläufige Meinung über Blues beinhaltet ja leider allzu oft 
Bemerkungen wie „Ach ja, Blues, das ist eigentlich nicht so meine 
Musik ...”. Wer allerdings einmal Marion La Marché und der ElVille 
Blues Band zuhören durfte, revidiert diese Aussage sofort. Blues 
ist nicht nur dümpelnder Sechsachtel-Groove im langweiligen 
12-Takte-Schema, nein, Blues darf auch rockig-erdig, funky-frech 
und gekoppelt mit unzähligen anderen musikalischen Einflüssen 
daherkommen. Und auch zum Swing ist es nicht weit. Genau das 
lässt die Band ihre Zuhörer erleben. Blues muss immer wieder 
neu klingen, er ist die Wurzel vieler musikalischer Sprachen. 
Kombiniert mit der Ausnahmestimme von Marion La Marché ist 
ein außergewöhnliches Musikerlebnis garantiert. Gitarrist Tom 
Schaffert, Drummer Sam Sommer, Michael „Bo” Batzler am Bass 
sowie Hammond-Keyboarder und Pianist Tom Karb waren schon 
einige Jahre als Bluesformation unterwegs, als Marion La Marché 
2011 zur Truppe dazustieß. Am 1. Juli werden die fünf außerdem 
wieder von Michael „Stoney” Steiner am Saxophon unterstützt. 
Auf diesen Sound darf man sich freuen! Wer letztes und vorletz-
tes Jahr dabei war, weiß das schon, die anderen sind herzlich 
eingeladen, ihr Herz für den Blues zu entdecken. Die Jazzmatinee 
ist eine ganz hervorragende Möglichkeit dafür!
„No Fake, no Lie” heißt übrigens das erste gemeinsame Album 
der ElVille Blues Band mit Marion La Marché und das darf man 
als klare Ansage nehmen. Sie schaffen es, die Zuhörer mit ihrer 
unverwechselbaren Klangart in alle erdenklichen emotionalen 
Lebenslagen zu befördern: von samtweich sanft über unerhört 
druckvoll zum erdigen Blues-Style – lassen Sie sich begeistern, 
genießen Sie den Blues in allen seinen Facetten am 1. Juli unter 
den schönen alten Linden im Garten der Villa Meixner!

Kulinarische Genüsse
Die Jazzmatinee wäre allerdings unvollständig, gäbe es neben 
den musikalischen nicht auch kulinarische Genüsse. Neben den 
seit jeher bewährten Bratwürsten – dieses Mal leckere Päuser-
Griller – wird es auch heuer wieder Weißwürste geben, dazu 
selbstverständlich Brezeln und Weißbier. Ferner im Angebot: 
Wurstsalat mit Utz-Bauernbrot und leckere Bauerntaler (einge-
legter Kuhmilchkäse mit Bauernbrot). Und natürlich ist auch 
für die Kaffeetrinkerfraktion und die Liebhaber leckerer Kuchen 
gesorgt. Selbstredend gibt es auch Sekt und alkoholfreie Geträn-
ke und und und ...
Die Jazzmatinee wird – aus Rücksicht auf die sonntäglichen 
Gottesdienste – wieder um 11.00 Uhr beginnen (Einlass ab 10.30 
Uhr).
Gründe genug also, gleich den Terminkalender zu zücken:
Jazzmatinee im Garten der Villa Meixner am Sonntag, den 
1.7.2018, 11.00 bis 14.00 Uhr. 
Eintritt: EUR 6,00 an der Tageskasse, im Vorverkauf EUR 5,00
Vorverkauf bei Allianz Zoepke, bei der Rohrhof-Apotheke und 
der Sparkasse Heidelberg (Filialen Brühler Straße in Rohrhof und 
Hauptstraße in Brühl).
bh

Katholische Frauengemeinschaft Rohrhof

Kuchenspenden Hungermarsch 17.6.2018
Die Kuchenspenden für den Hungermarsch am 17.6.2018 kön-
nen am Samstag den 16.6.18 bei E. Franz, Drosselgasse 9 oder 
am Sonntag zwischen 10:00 Uhr und 12:00 Uhr im katholischen 
Pfarrzentrum abgegeben werden. Die kfd Rohrhof sagt allen 
Kuchenbäckerinnen danke für ihre Unterstützung. 
fr

Verein für Heimat- und Brauchtumspflege 
Brühl/Rohrhof e.V.

Ausstellung Poesiealben
Die Ausstellung „Poesiealben“ im Heimatmuseum erfreut sich 
wachsendem Zuspruch, auch in der Region. So besuchten am 
vergangenen Freitag die Landfrauen aus Neckarhausen mit 22 
Personen die Ausstellung, durch die sie Winfrid Höhn leitete. Er 
erläuterte ihnen die Ausstellungsstücke aus drei Jahrhunderten, 
immerhin stammt das älteste Stück aus dem Jahr 1799. Die Füh-
rung begann im Raum für Sonderausstellungen, wo thematisch 
passend zu anderen Exponaten, Postkarten, Briefe und Poesie-
alben aus der Zeit des Ersten Weltkrieges präsentiert werden. 
Im benachbarten Raum sind Poesiealben aus den 1930er bis 
1980er Jahren ausgestellt, viele davon Leihgaben von Brühler 
bzw. Rohrhofer Einwohnern. Einige der Besucherinnen hatten 
ihre eigenen Poesiealben oder die ihrer Mütter und Großmütter 
mitgebracht, und so ergab sich ein reger Gedankenaustausch. 
Die interessantesten Stücke befinden sich allerdings in der Vitri-
ne zwischen den beiden Räumen. Die seltenen Sammlerstücke 
zeigen Verse auf dünnen Holzfächern oder gesammelte Verse 
in sorgfältig bemalten Holzkästchen. Auch die präzise geführte 
Linienführung der Schrift oder die grafische Gestaltung der Texte 
ziehen hier die Aufmerksamkeit auf sich.
Der Vorstand der Badischen Heimat Bezirk Schwetzingen kam 
am Montagabend in das Heimatmuseum. Auch hier fand sich 
Winfried Höhn bereit, diesem Kreis die Ausstellung zu erläutern. 
Dabei ruhte das Interesse der Gäste auf der künstlerischen und 
professionellen Gestaltung der „Oblaten“, der von Kunstmalern 
gestalteten Seiten und Einbände der Poesiealben. Und natürlich 
der Texte, die zu allen Zeiten Liebe, Zuneigung, Verbundenheit 
und Treue thematisieren, aber in den Zeiten des gesellschaftli-
chen Wandels auch ihre spezifische Ausprägung zeigten.
Beiden Besuchergruppen war die Dauerausstellung mit den 
Schütte-Lanz-Werken und dem Ersten Weltkrieg auch jenseits 
der Poesiealben noch wichtig. So erkannten die Besucher aus 
Neckarhausen die Lithografie von den Waffenstillstandsverhand-
lungen 1918 mit Graf von Oberndorff in der deutschen Delega-
tion wieder. Und der Bau der Schütte-Lanz-Luftschiffe in Brühl 
zwischen 1909 und 1918 war ebenfalls von großem Interesse.
Der Verein freut sich auf weitere Besucher des Museums im Allge-
meinen und der Poesiealben insbesondere. Kro

Brühler Bläserakademie

Sommerwind Open Air 2018

 
Spürt den Sommerwind!
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Chorgemeinschaft Brühl Baden e.V.

25 Jahre Städtepartnerschaft Brühl – Weixdorf
Männerchor der CGBB e.V. vom 08. – 10. Juni 2018 in der Part-
nerstadt.

Reisebericht
27 Sänger, viele in Begleitung ihrer Frauen, machten sich auf die 
ca. 600 km lange Strecke von Brühl nach Weixdorf. Im vollklima-
tisierten Bus der Fa. Mayer hatten wir das Privileg, von der Chefin 
persönlich chauffiert zu werden.
Die Gemeinde Brühl versorgte die Reisenden großzügig mit Pro-
viant, so dass Lothar Ertl als Dirigent bereits beim 1. Zwischen-
stopp das schöne Lied „Oh Herr welchen ein Morgen“ anstimmen 
konnte.
Im Hotel angekommen waren schnelles Einchecken, Duschen 
und Kleiderwechsel angesagt. Direkt weiter ging es dann zu den 
Feierlichkeiten anlässlich der 25-jährigen Städtepartnerschaft.
Vorab ein großes Lob an die Weixdorfer Organisatoren für die 
hervorragende, kostenfreie Bewirtung und dass gelungene Rah-
menprogramm.
Wir bedanken uns für die freundliche Aufnahme durch den MGV 
Lausa/ Weixdorf, vertreten durch den 1. Vorsitzenden Claus Wido 
und den 2. Vorsitzenden Andreas Fleischer. Aufmerksam lausch-
ten wir den musikalischen Vorträgen des MGV Lausa/ Weixdorf 
unter der Leitung von Dirigent Helmut Bülow.
Doch dann dachten wir, nun wird es problematisch.
Aus Dresden angereist kamen die Kabarettisten Kathy Leen und 
Holger Miersch am Piano, mit dem Programm: „Odole mio“ ein 
satirisches Liederprogramm und zugleich ein sächsischer Sprach-
kurs für Anfänger.
Doch ruhig und gelassen konterte der Brühler Männerchor, wie-
derum unter der Leitung von Lothar Ertl mit den Liedern: „Am 
herrlichen Rhein“ und „Aus der Traube in die Tonne“.
Danach hatte unser 1. Vorsitzender Gerd Scherer eine kleine 
Überraschung in petto.
Der 2. Vorsitzende vom MGV Lausa/Weixdorf, Andreas Fleischer, 
ein fleißiger Helfer und Mitorganisator der Partnerschaft wurde 
für seine Verdienste zum Ehrenmitglied der Chorgemeinschaft 
Brühl Baden ernannt. Beglaubigt durch Überreichung der Ehren-
urkunde, nebst Vereins Polo-Shirt und Notentasche.
Den Abschluss der offiziellen Feierlichkeiten bildeten die Brühler 
Kerweborscht. An der Gitarre Lothar Ertl, am Mikrophon Wolfram 
Gothe. Mit wenigen Akteuren ein sehr gelungener Vortrag.
Am nächsten Morgen fanden wir einige schlafend vor ihrer 
Zimmertür. Ja, auch das Öffnen der Zimmer mit Datenkarte will 
gelernt sein.
Der Samstag war geprägt durch die Stadtrundfahrt in Dresden. 
Mit an Bord war eine ortskundige Stadtführerin. So ging‘s über 
die Außenbezirke, an den Elbschlössern vorbei, über die blaue 
Brücke in Richtung City. Leider ist Dresden zurzeit mit so vielen 
Baustellen gesegnet, wodurch die Sicht auf die Sehenswürdig-
keiten teilweise sehr eingeschränkt war.
Anschließend konnten wir eine Stunde lang mit einem Rad-
dampfer die Elbe rauf und runter schippern und so die Skyline 
vom Schiff aus bewundern. Die Elbe ist fast ausgetrocknet, wir 
hatten nur noch 72 cm Wasser unterm Kiel. Aber die CGBB hat für 
alles einen Fachmann. Schipper und 2. Tenor Willi Wilhelm gab 
das Kommando: „Leinen los“.
Danach ging‘s mit dem Bus zum Landgasthof Berbisdorf (Rade-
burg), Essen fassen.
Nach dieser Stärkung war unser nächstes Ziel das Schloss Moritz-
burg. Einige der Sänger beteiligten sich an der Schlossbesichti-
gung, andere konnten sich das Spektakel des, zur gleichen Zeit 
stattfindenden, Marathons ansehen.
Leider wurde unser Wunsch am „Team-Laufwettbewerb“ teilneh-
men zu dürfen, negativ entschieden. So hatten wir das Team- 
Polo-Shirt umsonst angezogen.
Zurück im Hotel verbrachten einige den Rest des Tages im „Bier-
garten“ des Hotels, andere machten sich stadtfein. Gekleidet in 
entsprechende Garderobe genossen sie ein Symphoniekonzert 
in der Semperoper. 

 
� Foto: Christian Scholz

Andere zog es in die Altstadt von Dresden um diesen Teil noch 
auf Schusterrappen zu erkunden. Sie umrundeten die Semper 
Oper, den Zwinger, erfreuten sich beim Anblick der Frauenkirche 
und bewunderten die Wandbemalung „Fürstenzug“.
Die etwas Bequemen blieben in der Neustadt hängen, tranken 
beim Anblick des „goldenen Reiter“ ein frisch gezapftes Keller-
bier, oh wie wohl ist mir am Abend.
Am Sonntagmorgen wurde ausgiebig gefrühstückt und der 
Heimweg um 10 Uhr angetreten.

Dankesworte
Wir bedanken uns bei der Gemeinde Brühl dafür, dass die Chor-
gemeinschaft an der Festveranstaltung zum 25-jährigen Stadtju-
biläum teilnehmen durfte.
Ein besonderer Dank gilt Jochen Ungerer von der Gemeindever-
waltung für die Verantwortung und Leitung der Gesamtorgani-
sation. Danke den Weixdorfer Sänger für die Festveranstaltung, 
das Rahmenprogramm und nicht zuletzt für das herzliche Ent-
gegenkommen.
Vielen Dank auch an unsere mitgereisten Brühler Sänger mit 
Frauen.
Die Gemeindeverwaltung wird den Bericht über den offiziellen 
und politischen Teil veröffentlichen
Ludwig Wocheslander
Schriftführer CGBB e.V.

Buffalo‘s Country-Club Brühl e.V. 

Howdy
Am Samstag war es so weit, das Open Air! Vor 18:00 Uhr standen 
die Gäste am Tor und warteten bis sie hereingelassen wurden. Es 
wurde gegessen und getrunken und um 19 Uhr fing die Band an 
zu spielen. Es wurde getanzt und gefeiert, bis gegen 21 Uhr, da 
konnte der Regen nicht mehr am Himmel bleiben.
Die Männer vom Security halfen schnell ab und bauten in Win-
deseile die Zelte auf, dann ging es weiter bis Mitternacht. An den 
Gesichtern konnte man erkennen dass alle begeistert waren.
Wir bedanken uns bei unseren Gästen und Helfern, ohne die so 
ein Event nicht stattfinden könnte. Jetzt ist ein bisschen Zeit, 
damit die Buffalo`s wieder etwas Luft holen können.
Nächster Clubabend ist am Freitag, den 15.06.2018
Line-Dance: Training im Katholischen Pfarrzentrum, Termine und 
Events:
Infos hierzu im Forum der Buffalos unter http://www.buffalos-
bruehl.de/
Ab 18:00 Uhr für die Kleinen, ab19:30 Uhr für die großen Line-
dancer.
Auch wer kein Linedancer ist und es lernen möchte, Groß wie 
Klein ist herzlichst eingeladen!!!
Bitte informiert euch um immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Keep it country and so long!
Schriftführer Buffalos
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Square Dance Club Nawiegehtdas.de

Clubabende im Square Dance und Clogging
Wir sind stolz auf unsere beiden Students die gestern die Gradu-
ation/Abschlussprüfung mit Erfolg gemeistert haben. Helge Be. 
und Freya Bl. haben die theoretische und die praktische Prüfung 
mit Bravour bestanden und sind auch gleich dem Club als Mit-
glieder beigetreten. Für unseren Caller hatten sich beide auch 
eine Prüfung ausgedacht. Auch er hat sich gut geschlagen und 
war wie immer zu allem bereit. Es sind wieder zahlreiche Tänzer 
aus den befreundeten Clubs gekommen um unsere Students in 
der Square Dance Familie willkommen zu heißen. Ein Highlight 
war die Graduationstorte mit herzförmigen Erdbeeren passend 
zur Erdbeerzeit, die der Partner unserer Tänzerin Heike F. selbst 
hergestellt und gespendet hatte. Es war wieder ein sehr schöner 
Abend der wie immer viel zu schnell vorbei war. Nach dem Kurs 
ist vor dem Kurs - ab Herbst können alle die Spaß an Musik und 
Bewegung im Kreise netter Leute haben in den neuen Kurs am 
11.10.18. einsteigen.
Unser nächster Square Dance-Clubabend findet am 21.06.2018 
wie immer im Event House Weber; Luftschiffring 6; 68782 Brühl 
im Saloon statt. Beginn um 20:00 Uhr,
Clogging: Nächster Clubabend ist am Sonntag, den 17.06.2018 
im DRK-Heim; Mannheimer Landstraße 13; 68782 Brühl. Beginn 
ist ab 17:30 Uhr.
Wenn auch Sie uns einmal zuschauen möchten sind Sie zu 
unseren Clubabenden jederzeit recht herzlich willkommen. Dort 
können Sie sich über unser Hobby Square Dance und Clogging 
informieren. Weitere Informationen oder Termine finden Sie auf 
unserer Homepage www.nawiegehtdas.de oder telefonisch bei 
Karin & Rolf Krayer unter 06202/77750.
RKy

Wassersportverein Brühl 1933 e.V.

WSV BRÜHL 1933 e.V.

AM BOOTSHAUS

NEHMEN SIE SICH EINE AUSZEIT 
MIT RHEINBLICK:

· SAMSTAG, 23. JUNI AB 15 UHR
· SONNTAG, 24. JUNI AB 10 UHR
 DAS FEST BEGINNT BEI SCHÖNEM WETTER MIT EINEM
 ÖKUMENISCHEN GOTTESDIENST

VORDERER KOLLER - KURZ VOR DER KOLLERFÄHRE - WWW.WSV-BRUEHL.DE

DIE BEVÖLKERUNG IST
HERZLICH EINGELADEN

 

30.05. bis 02.06. // Wanderfahrt nach Bamberg
Das Frankenland ist ein schönes Reiseziel. Auch für Paddler, 
die Städte und Natur vom Wasser aus erleben. So ging es für 
die Brühler auf ihrer jährlichen Vereinsfahrt nach Bamberg. Der 
Obermain, die Wiesent und die Regnitz wollten befahren werden. 
Das Lager wurde auf der Zeltwiese des Faltbootclubs Bamberg 
aufgeschlagen. 
Diese bot genügend Platz für die Brühler sowie Ludwigshafener 
und Heilbronner Paddler, die sich rege über die geplanten Touren 
austauschten. Wie immer zu Beginn der Paddeltage wurde am 
Abend gemeinsam gegrillt und Wanderwart Kurt Weber stellte 
den Plan für die kommenden Tage vor. Eine 17 km lange Tour auf 
dem Obermain zum Einpaddeln stand für den Feiertag auf dem 
Programm. 
Schon früh kamen die Ersten aus den Schlafsäcken und bereite-
ten sich auf den Tag vor. Das Verladen der Boote, die Fahrerauf-
teilung und die Fahrzeugrückholung lief reibungslos, da alles am 
Vorabend bereits geregelt wurde. So konnten die ersten Boote 
um 11 Uhr in den Main einsetzen. 
Der Flussabschnitt von Hausen bis Hallstatt ist erst vor kurzem 
renaturiert worden und frei von Wehren und Schiffsverkehr. So 
machte es sichtlich Spaß auf dem abwechslungsreichen Gewäs-
ser Landschaft und Tierwelt zu bestaunen. Noch am Abend 
wurde in der Gaststätte des Faltbootsclubs die Tour auf der Wie-
sent für den nächsten Tag geplant. 
Die etwas weitere Anfahrt erforderte früheres Aufstehen und 
einen reibungslosen Ablauf, da aus Naturschutzgründen ab 
17 Uhr dort nicht mehr gepaddelt werden darf. Die Tour ver-
lief, bis auf zwei Paddelbrüche und der Kenterlust eines noch 
etwas unerfahreneren Mitglieds, sehr gut. Ersatzpaddel konnten 
besorgt werden und dem Gekenterten wurde professionelle Hilfe 
zuteil. So hatten alle bei schönstem Sonnenschein ihren Spaß in 
den Schwällen des kleinen Flusses. 
Vorbei an den hohen Felsen und den Wäldern der Fränkischen 
Schweiz. An der Sachsenmühle wurde gerastet und kühle Geträn-
ke sowie die Vesper stärkten die Paddler für die letzten Kilometer 
Richtung Muggendorf, um dort überpünktlich um 16.30 Uhr das 
Wasser zu verlassen. Auf dem Zeltplatz saß die Gruppe dann 
noch lange zusammen, um beim Kenterbier den Tag Revue pas-
sieren zu lassen. 
Da am ersten Tag der Obermain nur bis zur Hälfte befahren 
wurde, kam am Tag drei der noch fehlende Abschnitt unter die 
Paddel – mit dem Ausstieg direkt am Campingplatz. Die Schwälle 
auf der Strecke animierten zum Spielen und so kam es noch zu 
einem spritzigen Wettrennen im Handpaddeln. Es könnte sein, 
dass diese Kraft daher auf den letzten Kilometern nach Bamberg 
gefehlt hat. 
Das Wasser stand still und die Paddler kämpften sich regelrecht 
hoch bis zu ihrem Zeltplatz. Die verlorenen Kräfte mussten dann 
am Abend in der schönen Altstadt wieder mit den regionalen 
Spezialitäten aufgefüllt werden. Der Höhepunkt der Vereinsfahrt 
stand am Sonntag auf dem Programm. „Die Bamberger Runde“. 
Das sind zwar nur 8 km, aber die zweite Hälfte hat viel zu bieten. 
Unter der Führung eines Bamberger Paddlers kam die Gruppe an 
den Hollergraben. 
Einer alten Fischtreppe, die es im Slalom zu befahren galt, dann 
ein Waldstück mit ruhigem Lauf und zum Abschluss eine schöne 
breite Schwallstrecke die unterhalb an einer alten Schleuse mit 
Handbedienung endete. 
Die Paddler mit kürzeren Booten verschwanden recht schnell in 
den Haarnadelkurven der Fischtreppe und kamen mit viel Spaß 
an der Schleuse an, um auf die Fahrer der Langboote zu warten, 
die vom Bamberger Paddler geschleust wurden. Gemeinsam 
ging es dann vorbei an der Slalomstrecke unterhalb des Rathau-
ses, die natürlich auch von ein paar Paddlern getestet wurde. 
Durch das romantische „Klein Venedig“ ging es dann zum letzten 
Ausstieg. Die Runde war der krönende Abschluss einer sonnigen, 
sehr gut organisierten Vereinsfahrt an die sich alle noch lange 
erinnern werden. Zumindest bis zum nächsten Jahr, wenn es 
dann wahrscheinlich wieder nach Franken geht. Diesmal an die 
Saale. 
(RS)
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Turnverein Brühl 1912 e.V.

Wandergruppe Dicker Zeh
Am Sonntag, 17. Juni 2018 findet unsere Monatswanderung 
statt. Abfahrt 9.00 Uhr TV-Clubhaus.
U. Calero

Turnen
Neuer Kurs Sommer 2018!
Nordic-Walking-Grundkurs
Inhalte der Kursstunden sind u.a. Aufwärmübungen, Erlernen 
der richtigen Technik, Gehschule, Trainingsbegleitende Dehn-, 
Kräftigungs- und Entspannungsübungen
Ab 26. Juni, 8 x immer dienstags um 18.00 Uhr
Anmeldung und Auskunft unter Tel. 06202-72212 oder
c.weymann@gmx.de
Claudia Weymann

Abteilung Boule
3. Ligaspieltag zweite Mannschaft in Laudenbach
Am Samstag, den 09.06.2018 trat unsere zweite Mannschaft an 
ihrem dritten Ligaspieltag beim Bouleclub Laudenbach in der 
Kreisliga B an. Das erste Spiel gegen den Tabellenführer aus 
Heidelberg wurde zu einem wahren Krimi. Die beiden Triplettes 
dauerten insgesamt 2,5 Stunden und danach stand es 1:1. Ein 
Triplette wurde mit 13:12 gewonnen, das andere 12:13 verloren. 
Nun kam es auf die folgenden Doubletten an. Hier konnte sie sich 
in zwei Doublettes mit 13:4 und 13:12 durchsetzen und gaben 
nur ein Doublette mit 10:13 ab. Insgesamt dauerte das Spiel 
gegen den Tabellenführer knapp 4 Stunden.
Zur nächsten Partie erwartete uns dann die Boulejugend von 
Feudenheim. Auch hier war äußerste Konzentration bei heißen, 
hochsommerlichen Temperaturen gefragt, denn diese Kinder 
und Jugendlichen darf man bei einem Turnier oder Ligaspieltag 
nie unterschätzen. Am Ende konnte unsere Zweite aber mit 4:1 
gewonnenen Spielen aufwarten und voller Selbstvertrauen in 
die letzte Partie gegen die dritte Mannschaft der Mannheimer 
Bouletten gehen. Diese Spiele konnten allesamt zu unseren 
Gunsten entschieden werden. Der erste 5:0-Erfolg in der laufen-
den Ligasaison war eingefahren.
Am Ende des Tages stand ein super Ergebnis mit 12:3 gewonne-
nen Spielen und einem Kugelverhältnis von 186:109 zu Buche. 
Und: Brühl 2 ist jetzt Tabellenführer und somit der Gejagte am 
letzten Spieltag, der am 30.06.2018 in Waldhof stattfindet. Wir 
drücken jedenfalls unserer Zweiten ganz fest die Daumen für die 
letzten ausstehenden zwei Partien.
4. Ligaspieltag erste Mannschaft in Neckargerach
Auch für unsere erste Mannschaft hieß es am Samstag „Drei-
erspieltag“. Mit etwas gemischten Gefühlen, hatten sie doch 
in der letzen Saison am Dreierspieltag alle Spiele verloren und 
damit den Aufstieg verpasst, ging es zu den Boulefreunden nach 
Neckargerach.
Unsere erste Partie gegen die Bouletten Mannheim 1 gewannen 
sie 3:2. In der nächsten Partie gegen Wiesloch lief es leider nicht 
so gut. Hier konnte nur ein Doublette gewonnen werden. Gegen 
die zweite Mannschaft der Boulegreunde Malsch drehten sie 
dann richtig auf. Sie gaben nur ein Spiel ab, was einen Sieg mit 
4:1 bedeutete. Aktuell liegen sie in der Tabelle auf Platz vier.
(sk/bh)

Abteilung Volleyball

10. Beachvolleyball
Ortsmeisterschaft

Brühl

10. Beachvolleyball
Ortsmeisterschaft

Brühl
Dieses Jahr findet wieder unser Jedermann/frau-Turnier im Beachvolleyball statt.

Gespielt wird in 4er Teams, wobei es egal ist, wie sich die Teams zusammensetzen:
2 Damen/2 Herren, 1 Dame/3 Herren, 4 Damen, 4 Herren usw.

Voraussetzung für die Teilnahme ist, dass die Spieler keinen Spielerpass besitzen und nicht aktiv an
einer Volleyballrunde teilnehmen.

TV Brühl, Abteilung Volleyball

Termin: Samstag, 07. Juli 2018

Beginn: 10.00 Uhr, der Platz ist geöffnet ab 9.30 Uhr

Ort: Beachplatz des TV Brühl, Wiesenplätz 2

Spielmodus: Ein Team besteht aus 4 Personen. Alle Plätze werden ausgespielt, keine
Mannschaft scheidet vorher aus.

Spielberechtigt: Mannschaften aus Brühler Vereinen oder sonstigen Brühler Gruppierungen.

Teilnehmer: 16 Teams
Über die Teilnahme entscheidet die Reihenfolge der Anmeldungen.

Startgeld: 10 Euro + 20 Euro Kaution
Bitte das Startgeld vorab auf das Konto DE10672500200021063282
bei der Sparkasse Heidelberg (BIC: SOLADES1HDB) überweisen. Kontoinhaber: TV Brühl.
Die Kaution wird am Turniertag wieder ausbezahlt.

Meldungen an: Per Telefon 780618 (Jutta Krenzlin)
per Mail turnieranmeldung@sg-bretsch.de
oder Online www.sg-bretsch.de

TV Brühl, Abteilung Volleyball

 

Sportverein Rohrhof 1921 e.V.

Fußball

06227 / 5449-0
www.nussbaum-slr.de

Sie haben Interesse an 
einer Anzeigenschaltung?

– Anzeige –
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Tennisclub Brühl 1965 e.V.

Mittwoch, 06.06.2018
Damen 60
1. Bezirksliga TC RW Neckarbischofsheim 	 4:2
Nach den Einzeln stand es 4:0. Es punkteten Petra Grabler 6:1, 6:1,
Gabi Lutz 6:3, 4:6, 1:0 (10:4), Doris Kollmeier 6:4, 6:3 und Halina 
Malinowski 6:3, 6:3.
Gabi Lutz / Christiane Möhl verloren im Match-Tiebreak 1:6, 7:6, 
0:1 (8:10), ebenso Ortrud Wilken / Halina Malinowski 6:0, 1:6, 0:1 
(4:10).
Freitag, 08.06.2018
Herren 60
2. Bezirksliga : 1902 Wilhelmsfeld/TV Altenbach 1972        1:8
Den Ehrenpunkt holte Klaus Braune 6:4, 6:1.
Klaus Braune / Wilfried Naber verloren im Match-Tiebreak 4:6, 
7:6, 0:1(3:10), ebenso Wolfgang Möhl / Hans Leschinger 6:7, 6:2, 
0:1 (6:10).
Herren 65
1. Bezirksliga : TC RW Lauda 	 6:3
Nach den Einzeln stand es 4:2. Es siegten Zibi Wroblewski 6:0, 6:0,
Bubu Malinowski 6:2, 1:6, 1:0 (10:4), Rudi Schneider 7:5, 3:6, 1:0 
(10:3) und Günther Dietl 6:1, 6:2.
Im Doppel punkteten Zibi Wroblewski/Bubu Malinowski 6:2, 6:4 
und Rudi Schneider/Helmut Geigges 3:6, 6:2, 1:0 (10:7).
Samstag, 09.06.2018
Damen 40
2. Bezirksklasse TSG Ketsch / TC Brühl : TC Weinheim 1902    4:5
Nach den Einzeln stand es 4:2. Es siegten Anke Elischer 3:6, 6:1, 
1:0 (10:3), Sonja Trump 6:1, 6:4, Martina Eckholt 3:6, 6:4, 1:0 (10:8) 
und Dagmar Seeger 6:3, 6:4.
Damen 50
Oberliga : TSG GW Weinheim/TG Rheinau 	 1:8
Petra Grabler holte den Ehrenpunkt 6:4, 5:4.
Gisela Wolf / Bärbel Schmidt verloren im Match-Tiebreak 6:7, 6:2, 
0:1 (9:11).
Herren 40
2. Bezirksklasse : SKV Sandhofen 	 4:5
Nach den Einzeln stand es 3:3. Es punkteten Eckart Höfer 6:4, 7:6, 
Sebastian Statnik 7:5, 6:2 und Frank Renner 6:2, 6:2.
Thomas Keller verlor im Match-Tiebreak 6:4, 1:6, 0:1 (1:10)
Im Doppeln siegten Eckart Höfer / Sebastian Statnik 6:3, 3:6, 1:0 
(10:6). Thomas Keller / Frank Renner verloren im Match-Tiebreak 
6:4, 3:6, 0:1 (8:10).
Herren 55
1. Bezirksklasse : USC Heidelberg 	 1:8
Hier holten Klaus Renkert/Günther Dietl den Ehrenpunkt 6:3, 2:6, 
1:0 (10:8).
Sonntag, 10.06.2018
Herren
2. Bezirksklasse : TC SW Neckarau 2 	 1:8
Robert Bodnar holte den Ehrenpunkt 6:3, 6:3.
jd
Sandplatzfeger Hockenheim gegen TC Brühl „Rackets“       7:3 
(55:35 Spiele)
Die drei Doppel gewannen:
Ute Müller-Wolfangel/Doris Kollmeier 7:5, Doris Kollmeier/Uschi 
Disdorn 6:3, und Uschi Disdorn/Halina Malinowski 6:4
umw

Angelsportverein 1946 Rohrhof e.V.

Vereinshegeangeln am Vereinsgewässer
Am Sonntag, den 10.06.2018 veranstaltete der ASV Rohrhof sein 
internes Angeln am Vereinsgewässer. Es nahmen 21 Angler teil, 
darunter waren 3 Jugendliche.
Geangelt wurde von 7.00 bis 11.00 Uhr und es durften dabei zwei 
Gerten benutzt werden.

Von den 21 Anglern waren 18 erfolgreich und konnten ihren 
Fang zur Waage bringen. Folgendes Ergebnis wurde dabei erzielt:
1. Platz Martin Boschert mit 20688 Punkten
2. Platz Jan Dorotik mit 6376 Punkten
3. Platz Andreas Bühler mit 3998 Punkten
Für das leibliche Wohl sorgten Bernd Grieger, Tina Schreiner und 
Siegfried Lemmert. Anschließend saß man noch einige Zeit in 
gemütlicher Runde beisammen.
GK

Angelsportverein Brühl 1965 e.V.

Sommerangeln Sonntag, den 17.06. Verlosung am Wendeham-
mer um 7 Uhr Angeln von 8-11 Uhr in den Brühler Buhnen
Anmeldeschluss 14.06.

Sonstiges

Veranstaltungshinweis

Badische Heimat: Weinwanderung durch 
Wieslocher Weinberge
In Zusammenarbeit mit der VHS Schwetzingen lädt die Badische 
Heimat zu einer Wanderung durch Obstanlagen und Weinberge 
der Stadt Wiesloch ein. Höhepunkt im wörtlichen Sinne ist das 
„Bussierhäusl“. Ab 16 Uhr wird eingekehrt im Wimmers Landwirt-
schaft mit Weinprobe mit Weinen von den Gütern Hofelder Wim-
mers und „Winzer von Baden“(ehemals Winzerkeller Wiesloch).
Samstag, 23.6.18 von 13:30 Uhr bis 19:30 Uhr
30,00 € inkl. Weinprobe, Imbiss und Busfahrt
Anmeldung bei der VHS 06202/2095-0, Kurs 1012
Treffpunkt Neuer Messplatz Schwetzingen

Central Kino Ketsch
Wiedereröffnung mit Live-Musik und Regisseur-Besuch
Die filmlose Zeit im Ketscher Central, in der die Handwerker die 
Regie im Saal übernommen haben, ist schon bald vorüber. Die 
Arbeiten gehen weitgehend planmäßig über die Bühne, das 
Programm für die kommenden beiden Monate steht fest und 
zusätzliche Kinoplakate an der Außenfassade, informieren, was 
im Central so alles läuft.
Bereits in der ersten Juliwoche gibt es besondere Kino-Erlebnisse.
Los geht es offiziell am 1. Juli um 11 Uhr mit der Programm-
Matinee, musikalisch wird sie umrahmt von der fantastischen 
„First Ukulele Band Filsbach“ aus Mannheim. Einlass ist ab 10.30 
Uhr. Der Eintritt frei.
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Mannheim-Rheinau
Geheugraben 10, 68219 Mannheim-Rheinau, 
Telefon: 0621/ 87 99 578
Besuchen Sie unsere Homepage: 
https://www.nak-mannheim-weinheim.de/mannheim-rheinau
Freitag, 15. Juni
17:30 Uhr 	 Trauergesprächskreis
Sonntag, 17. Juni
09:30 Uhr 	 Gottesdienst
11:00 Uhr 	 Jugendtag in der Pestalozzihalle Graben-Neudorf
16:00 Uhr 	 Public Viewing & Grillen Weltmeisterschaft 2018
Mittwoch, 20. Juni
20:00 Uhr 	 Gottesdienst
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Sonntag, 17. Juni
10:00 Uhr 	� Gottesdienst durch Stammapostel Schneider [Bild- 

und Ton-Übertragung aus Passau]
Mittwoch, 27. Juni
20:00 Uhr 	 Gottesdienst
Freitag, 29. Juni
16:00 Uhr 	 Seniorenchorprobe in der Kirche Viernheim
Samstag, 30. Juni
ganztägig Evangelische Tagungsstätte Löwenstein: Akademie 
Predigtvorbereitung
Zu allen Gottesdiensten sind Besucher und Gäste herzlich will-
kommen.

Jehovas Zeugen
Schwetzingen
Jehovas Zeugen laden ein zu ihren biblischen Vorträgen in deut-
scher, englischer und rumänischer Sprache in Schwetzingen, 
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.

Samstag, 16.06.
17:00 Uhr 	 „’Acts of God’ – How Do You View Them?” (Englisch)

Sonntag, 17.06.
12:30 Uhr 	 „Care este scopul vietii tale?” (Rumänisch)
17:30 Uhr 	 „Wer eignet sich, die Menschheit zu regieren?“
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des Wacht-
turm-Artikels vom April: „Diene Jehova, dem Gott der Freiheit“ 
gestützt auf 1. Korinther 3:17

Dienstag, 19.06. (Rumänisch), Mittwoch, 20.06. (Englisch), 
Donnerstag, 21.06.
19:00 Uhr 	� Schätze aus Gottes Wort: Neben dem wöchent-

lichen Bibelleseprogramm Lukas 2-3 werden 
unter anderem die Themen behandelt: „Als junger 
Mensch Jehovas Freund werden – wie?“ und „Wer 
war Josephs Vater (Lukas 3:23)?“

20:05 Uhr 	� Es wird Kapitel 25 aus dem Buch „Jesus – Der Weg, 
die Wahrheit und das Leben“ besprochen: „Aus 
Mitgefühl heilt Jesus einen Aussätzigen“

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org
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WANDERN, WELLNESS UND GENUSS
URLAUB IN DEUTSCHLAND GENIESSEN

• 5x Übernachtung im komfortablen Doppelzimmer
• Ein Welcomedrink am Tag der Anreise pro Person
• Morgens leckeres Frühstück vom reichhaltigen Schlemmerbuffet
•  Jeden Abend köstliches 3-Gang-Menü oder Buffet  

(nach Wahl des Küchenchefs)

•  inkl. Nutzung des umfangreichen Freizeitbereichs mit Pool, 
Sauna & Fitnessraum

• Verlängerungstage auf Wunsch zubuchbar

GARMISCH-PARTENKIRCHEN – Auszeit für Gipfelstürmer

Veranstalter: """" Mercure Hotel Garmisch-Partenkirchen
Mittenwalder Str. 2, 82467 Garmisch-Partenkirchen

6 Tage

ab

279,50 €
p.P.

• 2x Übernachtung im komfortablen Doppelzimmer
• Reichhaltiges Frühstück vom Buffet 
• Eine Sitzung im hauseigenen Königssalz Salarium (45 Minuten p.P.) 

•  inkl. Nutzung des Wellnessbereichs  
mit Hallenbad & finnischer Sauna

• inkl. Parken am Hotel (nach Verfügbarkeit bei Anreise) 

• Eintritt in das Casino Bad Reichenhall (ab 21 Jahren)

BERCHTESGADENER LAND – Wellness mit Stil & Ausblick in Bad Reichenhall

Veranstalter: """"  Wyndham Grand Bad Reichenhall Axelmannstein 
Salzburger Str. 2, 83435 Bad Reichenhall

3 Tage

ab

79,50 €
p.P.

• 2x Übernachtung im komfortablen Doppelzimmer
• Ein Willkommensdrink
• Morgens reichhaltiges Frühstücksbuffet
•  An einem Abend leckeres 4-Gang-Menü  

im Rahmen der Halbpension
• inkl. WLAN, Parken am Hotel & Kurtaxe
•  Verlängerungstage, Schifffahrt auf dem Chiemsee & Wellness-

anwendungen auf Wunsch zubuchbar

Chiemsee – Entspannung im idyllischen Landhotel im Chiemgau

Veranstalter: ˜˜˜  Landhotel Gabriele 
Bründlsberggasse 14, 83246 Unterwössen

3 Tage

ab

131 €
p.P.
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Buchungs-Code:

Verlag-2017

Weitere Top-Angebote finden Sie unter: www.reisehummel.de  
Gerne beraten wir Sie auch telefonisch: 07221-397720
Reisezeitraum: Unsere Angebote mit Eigenanreise sind ganzjährig buchbar,  
sofern keine abweichenden Angaben hinterlegt sind. Preisanpassungen vorbehalten. 

Reisehummel – Lust auf Kurzurlaub

Mail: info@reisehummel.de  |  Web: www.reisehummel.de
Vermittler: Reisehummel Nina Bransch, Fremersbergstr. 22B, D-76530 Baden-Baden

Einfach aussuchen, buchen und genießen!

Angebot für Nussbaum Club-Mitglieder* 
von einem unserer Reisepartner

Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG 
Merklinger Straße 20  •  71263 Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

*  Unsere Printleser sind automatisch  
Mitglied in unserem Nussbaum Club.

GESCHENK

TIPP

AUCH ALS
GUTSCHEIN

   Geschenk-Tipp: bis zu 3 Jahre ein
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Wirtschaft regional

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)

Antragstellung für das Programmjahr 2019
(pm/red). Das Ministerium 
für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-
Württemberg hat aktuell das 
Jahresprogramm 2019 zum 
Entw ick lungsprog r amm 
Ländlicher Raum (ELR) aus-
geschrieben. 

Dessen Ziel ist die nachhalti-
ge strukturelle Verbesserung in 
ländlich geprägten Dörfern und 
Gemeinden. Es konzentriert 
sich wie in den vergangenen Jah-
ren auf die Innenentwicklung, 
die Erhaltung lebendiger Orts-
kerne, zeitgemäßes Wohnen 
und Arbeiten, eine wohnortna-
he Versorgung sowie die Schaf-

fung und der Erhalt zukunftsfä-
higer Arbeitsplätze. Projekte im 
Förderschwerpunkt „Wohnen“ 
für private Haus- und Woh-
nungsbesitzer sowie im Bereich 
„Grundversorgung,- Versor-
gung mit Waren und Dienst-
leistungen“ werden prioritär 
berücksichtigt. Mit dem ELR 
sollen zudem bioökonomieba-
sierte Bauweisen gefördert wer-
den. Maßnahmen, die überwie-
gend nachwachsende Rohstoffe 
als Baustoff einsetzen, erhalten 
daher einen höheren Fördersatz. 
Die Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung des Rhein-Neckar-Kreises 
weist in diesem Zusammenhang 
auf die in diesem Jahr geänder-

te frühere Abgabefrist für die 
Antragstellung hin. Anträge für 
die Aufnahme in das ELR-För-
derprogramm können ab sofort 
bis zum 30. September 2018 
über die Städte und Gemein-
den beim Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis und beim Regie-
rungspräsidium Karlsruhe ein-
gereicht werden. 
Im Antrag müssen die struktu-
relle Ausgangslage, die Entwick-
lungsziele, der Maßnahmen-
plan mit Einzelprojekten und 
das Umsetzungs- und Finanzie-
rungskonzept dargestellt sein. Es 
können unter anderem Projek-
te von Unternehmen, Gemein-
den sowie von Privatpersonen 

mit den Schwerpunkten Woh-
nen, Grundversorgung, Arbei-
ten und Gemeinschaftseinrich-
tungen gefördert werden. 

Informationen
Weitere Informationen zu den 
Fördervoraussetzungen oder 
zum Verfahren gibt es bei den 
jeweiligen Städten und Gemein-
den des Rhein-Neckar-Kreises, 
unter https://rp.baden-wuert-
temberg.de/Themen/Land/ELR/
Seiten/ELR-Antragstellung.
aspx oder bei Barbara Schäub-
le, Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung, barbara.schaeuble@rhein-
neckar-kreis.de, Telefon 06221 
522-2501.

Heidelberg baut aus 

HDU mit Start-up-Charakter 
Wiesloch/Walldorf. (pm/red). 
Mit dem Start der Heidelberg 
Digital Unit - HDU (https://
hdu.heidelberg.com) - richtet 
die Heidelberger Druckma-
schinen AG (Heidelberg) ihre 
eCommerce-Aktivitäten sowie 
ihr digitales Marketing neu aus 
und liegt damit mit dem Ziel 
auf Kurs, das führende digita-
le Ökosystem der Printmedien-
Industrie zu etablieren. 

Exklusiver Partner ist dabei die 
auf das „Internet of Things“ spe-
zialisierte iQ! GmbH mit Sitz in 
München. iQ! liefert der HDU 
zügig Zugang zu Digitalexperten 
sowie eCommerce und Big Data 
Know-how. Die HDU hat die 
Aufgabe, die unterschiedlichen 
Vertriebskanäle von Heidelberg 
in einem Kanal (Omnichannel) 
zu bündeln. Zudem fasst die 
neue digitale Einheit alle Marke-
tingaktivitäten mit dem Schwer-
punkt auf den Ausbau und die 
Gestaltung des digitalen Kun-
denerlebnisses bei der Anbah-
nung von Geschäft sowie im lau-
fenden Kundenkontakt zusam-
men. Der Kunde kann so eine 
über alle Fachfunktionen bei 
Heidelberg konsistente Betreu-
ung erwarten und produktüber-

greifend und entsprechend sei-
nes individuellen Bedarfs bera-
ten werden. Über den Ausbau 
der eCommerce-Plattform pro-
fitiert Heidelberg im Gegenzug 
von Effizienzgewinnen bei der 
Lieferung von Verbrauchsmate-
rialen und Dienstleistungen.  

Aus Datenwissen digitale 
Mehrwertangebote 
Der Smart Print Shop, den Hei-
delberg seinen Kunden seit der 
drupa 2016 bietet, basiert auf 
weitreichender Softwareinteg-
ration und der Anbindung der 
installierten Basis an die Heidel-
berg Cloud. Damit verlagert sich 
auch der Fokus der Kundenbe-
ziehung: Nicht mehr nur der 
einmalige Verkauf ist entschei-
dend, sondern die Maximierung 
des Mehrwerts für den Kunden 
über einen längeren Zeitraum. 
Die über die Cloud angebunde-
nen Maschinen und die Daten- 
und Software-Kompetenz von 
Heidelberg sind für die HDU 
Grundlage, dem Kunden konti-
nuierlichen Service und Zusatz-
nutzen zu bieten, für den er 
auch bereit ist zu bezahlen. Die 
Fähigkeiten anhand von Daten 
und Software nicht nur zu jedem 
Zeitpunkt zu wissen, ob und wie 

Kunden Maschinen auslasten, 
sondern Betriebszustände des 
Druckbetriebes vorherzusagen 
ist zudem Grundlage des neuen 
Subskriptionsmodelles von Hei-
delberg, bei dem der Kunde aus-
schließlich für den Nutzen, also 
die Zahl der gedruckten Bogen 
bezahlt.

eCommerce-Umsätze erhöhen
Die HDU entsteht organisato-
risch als Tochter von Heidel-
berg am Standort Wiesloch-
Walldorf wie ein digitales Start-
up mit modernen Workspaces 
in alter Fabrikhalle und erzielt 

Synergien mit der ebenfalls am 
Standort angesiedelten IT und 
Software-Kompetenz von Hei-
delberg. Dependancen in Chi-
na, USA und Asien sind bereits 
etabliert. Mit der HDU will Hei-
delberg die weltweiten eCom-
merce-Umsätze von heute 100 
Millionen Euro signifikant stei-
gern. Die HDU startet mit 50 
Mitarbeitern und soll zügig mit 
dem Anstieg des eCommer-
ce-Geschäftes wachsen. Dabei 
soll eine neue Generation von 
Mitarbeitern mit modernem 
Arbeitsumfeld für das digitale 
Start-up begeistert werden.

Die neue HDU startet mit 50 Mitarbeitern und entwickelt innovative digitale 
Vertriebs-, Marketing- und Servicelösungen entlang der Customer Journey.  
 Foto: pm
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Kultur regional

Mannheim: „Guns n‘ Roses“ am 24. Juni auf dem Maimarktgelände

Open-Air-Spektakel mit den Kultrockern um Frontmann Axl Rose
(hjo). Ende der 80er und 
Anfang der 90er Jahre gehör-
te die 1985 in Los Angeles 
gegründete US-amerikanische 
Hardrock-Formation Guns n‘ 
Roses mit ihrem charismati-
schen Frontmann Axl Rose zu 
den erfolgreichsten Bands der 
Welt.

Ihr Debütalbum „Appetite For 
Destruction“ (das kürzlich wie-
der neu aufgelegt wurde) ver-
kaufte sich rund um den Glo-
bus weit über 35 Millionen Mal, 
das aus zwei gleichzeitig veröf-
fentlichten Werken bestehende 
„Use Your Illusion“ fand mehr 
als 25 Millionen Käufer. 
Nach Trennung und Wiederver-
einigung im Jahre 2016 ist die 
Band wieder weltweit unterwegs 
und macht am Sonntag, 24. Juni 
im Rahmen ihrer „Not In This 

Lifetime“-Europatour ab 17.30 
Uhr nach Florenz und vor Bar-
celona auch auf dem Mannhei-
mer Maimarktgelände Station. 
Die Gruppe, die 2012 mit der 
Aufnahme in die „Rock and 
Roll Hall of Fame“ geehrt wur-
de, ist aktuell in der Besetzung 
Axl Rose (Gesang, Klavier), 
Slash (Leadgitarre), Richard 
Fortus (Rhythmusgitarre), Duff 
MacKagan (Bass), Dizzy Reed 
(Keyboard, Percussion), Frank 
Ferrer (Drums) und Melissa 
Reese (Keyboard) unterwegs. 
Obwohl die meisten der 
ursprünglichen Mitglieder Mit-
te der 90er Jahre nach musika-
lischen und persönlichen Diffe-
renzen die Gruppe (bekannteste 
Songs sind sicherlich „Novem-
ber Rain“ oder „Knockin‘ On 
Heavens Door“) verließen, 
wurde sie nie offiziell aufgelöst. 

Sänger Axl Rose war in den fol-
genden zwei Jahrzehnten quasi 
das einzig verbliebene Mitglied 
aus dem Gründungsjahr 1985. 
Zuvor hatten Alkohol und Dro-
genmissbrauch der Bandmit-
glieder zu zahlreichen negati-
ven Vorfällen geführt. Teile der 
Medien verurteilten das Verhal-
ten der Band, was ihren Ruf als 
aggressive Hardrock-Formation 
noch verstärkte. 
Bleiben werden sicherlich die 
von Guns n‘ Roses seinerzeit 
aufwändig produzierten Musik-
videos, wobei „November Rain“, 
das damals Kosten von 1,5 Milli-
onen Dollar verursachte, zu den 
20 teuersten Videos aller Zeiten 
zählt. Im Januar 2016 standen 
„Guns n‘ Roses“ nach 23 Jahren 
in Kalifornien bei einem Fes-
tival erstmals wieder gemein-
sam auf der Bühne. Seit April 

2016 läuft mit der wiederver-
einigten Besetzung die „Not In 
This Lifetime“-World-Tour. Der 
Name ist eine Anspielung auf ein 
Interview mit Axl Rose aus dem 
Jahr 2012, indem er auf die Fra-
ge, ob es eine Chance auf eine 
zukünftige Wiedervereinnigung 
– insbesondere mit Saitenzau-
berer Slash – gebe, mit „Not In 
This Lifetime“ (nicht in diesem 
Leben“) geantwortet hatte. 
Ihr erstes Livekonzert in 
Deutschland gaben sie (nach 
1993!!) im Juni 2017 -  wieder 
im ausverkauften Münchener 
Olympiastadion. 
Jetzt gastiert die Kultforma-
tion am 24. Juni 2018 in der 
Kurpfalz und wird sicherlich 
alte und neue Fans begeistern. 
Tickets  für das Rock-Highlight 
gibt es an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen.

Kinder- und Jugend-Casting im Schwetzinger theater am puls

Hauptrollen gesucht: Vier Jungs und ein Mädchen
Schwetzingen (jsm/red). Bereits 
eine feste Tradition im Schwet-
zinger theater am puls ist die 
jährlich wiederkehrende Win-
terproduktion für die ganze 
Familie. Dabei heißt das Mot-
to nicht nur Theater für Kinder 
bzw. Jugendliche: Diese spielen 
auch die Hauptrolle.
Denn neben den Profis auf der 
Bühne des Schwetzinger Thea-
ters sind dort auch immer wie-
der Kinder und Jugendliche zu 
bewundern. Und diesmal sind 
es sogar gleich fünf, die das klei-
ne, ambitionierte Theater sucht: 
denn fünf Kinder- und Jugend-
liche stehen im Mittelpunkt von 
Cornelia Funkes Stück „Der 
Herr der Diebe“.
Auch in diesem Jahr antwortet 
theater-am-puls-Intendant und 

Regisseur Joerg Steve Mohr auf 
die Frage, wie sie denn sein sol-
len, die gesuchten Jungdarstel-
ler: „Spielwütig. Lust am sich aus-
probieren sollten sie haben und 
talentiert sollten sie sein.“ Das 
Theater sucht vier Jungs im Alter 
von 9 bis 16 und ein Mädchen 
zwischen 12 und 16 Jahren. Das 
Konzept „Kinder spielen Kinder" 
scheint in Schwetzingen aufzuge-
hen. Schon in den letzten Jahren 
glänzten Kinder in
Allerdings warnt Mohr auch vor 
der probenintensiven Zeit von 
sechs Wochen. „Wir arbeiten 
nur mit Kindern, deren Eltern 

zu hundert Prozent dahinter 
stehen. Geprobt wird fast täg-
lich und da die Kinder in fast 
jeder Szene auf der Bühne ste-
hen, bedeutet das jede Men-
ge Proben, aber bestimmt auch 
sehr viel Spaß."
Probenbeginn ist am 30. Sep-
tember und dann sind es nur 
sechs Wochen bis zur Premi-
ere am 9. November. Danach 
steht das Stück weitere 12 Mal 
auf der Bühne. Wer also sich 
Zeit nehmen kann für die Pro-
ben und Lust am Theaterspie-
len hat, kann sich zum Casting 
anmelden. 

Das theater am puls sucht Nachwuchsschauspieler. Foto: jr/SW-Archiv

Anmeldeunterlagen unter 
www.theater-am-puls.de. Dort 
liegt ebenfalls ein Text bereit, 
den die Kinder zum Casting 
auswendig gelernt haben soll-
ten. Der Termin wird nach 
Anmeldung bekannt gegeben.

i

Ev. Posaunenchor  
Leutershausen

Italienischer 
Abend
(red). In diesem Jahr lädt 
der Evangelische Posauen-
chor Leutershausen bei sei-
nem Jahreskonzert zu einem 
italienischen Abend ein. 

Auf dem Rathausvorplatz 
in der Bergstraßengemein-
de Leutershausen werden 
am Samstag, 23. Juni, 17.00 
Uhr, von den Bläserinnen 
und Bläsern diverse Musik-
stücke aus dem sonnigen 
Land der Zitronen vorge-
tragen. Neben den großen 
Meistern wie Claudio Mon-
teverdi, Simone Molinaro, 
Gioacchino oder Giuseppe 
Verdi werden auch Bearbei-
tungen von bekannten itali-
enischen Melodien gespielt. 
Die Leitung hat die Dirigen-
tin Christiane Binz. Der Ein-
tritt zu diesem außergewöhn-
lichen Open Air ist frei. 

Weitere Informationen
www.posaunenchor-leuters-
hausen.de 
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Sport regional

Bei allen Deutschland-WM-Spielen

Fan-Arena Sandhausen: Über 6.000 Plätze bei freiem Eintritt
Sandhausen. (pm/red). Am 
Sonntag startet die deutsche 
Fußball-Nationalmannschaft 
in die Weltmeisterschaft in 
Russland – und der SV Sand-
hausen öffnet seine Pforten 
zum gemeinsamen Mitfiebern, 
Mitfeiern und kollektivem 
Ausrasten. 

Die Fan-Arena im Wohnzim-
mer der Zweitligaprofis des 
SVS ist die größte Public-Vie-
wing-Veranstaltung der Met-
ropolregion Rhein-Neckar. Mit 
einer Gesamtkapazität von über 
8.500 Plätzen soll eine einmali-
ge Atmosphäre geboten werden. 
Die Fans können direkt auf dem 
Rasen vor der riesigen 100 m² 
LED-Wand die Spiele verfolgen.

Kostenloser Eintritt
Bei jedem Spiel wird im BWT-
Stadion am Hardtwald ein Kon-
tingent von über 6.000 Karten 
ohne Eintrittsgebühr ange-

boten, davon mehr als 2.500 
Sitzplätze. Um die Sicherheit 
und Sauberkeit des Events zu 
gewährleisten, fällt lediglich 

eine Toilettengebühr von 1 
Euro für Besucher ab 14 Jahren 
an. Diese Tickets sind nicht im 
Vorverkauf erhältlich, sondern 

werden ausschließlich am Spiel-
tag angeboten.
Weitere Infos unter www.
svs1916/fanarena.de.

Gemeinsam fiebern und jubeln beim Public Viewing in Sandhausen. 
 Foto: william87/iStock/Thinkstock

Linkshänder Vladan Lipovina wechselt zum DHB-Pokalsieger

Rhein-Neckar Löwen schließen Personalplanungen für die neue Saison ab
Mannheim. (pm). Die Rhein-
Neckar Löwen haben ihre 
Personalplanung für die kom-
mende Saison abgeschlossen. 
Linkshänder Vladan Lipovina 
wird den Pokalsieger in der 
kommenden Runde verstärken 
und gemeinsam mit Alexander 
Petersson das Duo im rechten 
Rückraum des Handball-Bun-
desligisten bilden. 

Der 25-jährige montenegri-
nische Nationalspieler wech-
selt vom Erstligaabsteiger TV 
Hüttenberg zu den Löwen, bei 
denen er einen Vertrag für die 
kommende Spielzeit unter-
schrieben hat. Lipovina verpass-
te wegen einer Erkrankung den 
Großteil der vergangenen Sai-
son, kam in 19 Spielen auf 79 
Tore für die Mittelhessen. Vor 
seiner Zeit in Hüttenberg spielte 
der Rückraumspieler von 2014-
2017 bereits in der Bundesliga 
für die HSG Wetzlar.
„Mit Vladan Lipovina und Ale-
xander Petersson sehe ich uns 

in der kommenden Saison im 
rechten Rückraum sehr gut auf-
gestellt. Vladan brennt darauf, 
seine Klasse im Löwen-Trikot 
zu zeigen“, kommentiert Trai-
ner Nikolaj Jacobsen die Ver-
pflichtung des fünften Neuzu-
ganges seiner Mannschaft. „Mit 

Alexander Petersson und Vla-
dan Lipovina verfügen wir in 
der kommenden Saison über 
unterschiedliche Spielerty-
pen im rechten Rückraum. Wir 
freuen uns sehr, dass wir Vladan 
von den Rhein-Neckar Löwen 
überzeugen konnten“, so Oli-

ver Roggisch, Sportlicher Leiter 
der Löwen. „Mit meinem Wech-
sel zu den Löwen geht für mich 
ein Traum in Erfüllung. Ich 
komme zu einem Spitzenclub 
der Bundesliga und freue mich 
besonders auch auf die Spiele 
in der VELUX EHF Champions 
League. Ich möchte meinen Teil 
dazu beitragen, dass die Löwen 
auch in Zukunft um alle Titel 
mitspielen“, so Lipovina. 
„Mit unseren Neuzugängen Jan-
nik Kohlbacher, Steffen Fäth, 
Jepser Nielsen, Ilja Abutovic 
und nun noch Vladan Lipovi-
na steigt bei uns allen die Vor-
freude auf die kommende Sai-
son, in der wir natürlich wieder 
ein Wörtchen bei der Titelverga-
be mitreden wollen. Wir wissen 
aber auch, dass dafür vieles pas-
sen muss. Wir bekommen neue 
Spieler auf wichtigen Schlüs-
selpositionen, man darf nicht 
erwarten, dass gleich alles funk-
tioniert“, kommentiert Löwen-
Geschäftsführerin Jennifer Ket-
temann. 

Oliver Roggisch, Vladan Lipovina und Jennifer Kettemann (v.l.).
  Foto: RNL/Binder
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Aus der Region

Christian „Chako“ Habekost mit neuem Programm

„De Edle Wilde“ ab 31. Oktober auf Comedy-Safari
(as). Christian „Chako“ Habe-
kost „is äfach net zu stoppe!“ 
Aktuell spielt er die letzten Ter-
mine mit „de WeeschWie’sch-
MÄN“ und bereits im Okto-
ber 2018 präsentiert er sein 
brandneues Programm „De 
Edle Wilde“.

Es wird ein weiteres Highlight 
seiner beeindruckenden Reihe 
von Erfolgsprogrammen wer-
den: nach „Der Palatinator“, 
dem „Best-Of HabeKostbarkei-
ten – ’s Beschde vum Beschde“ 
sowie der legendären Weih-
nachtstrilogie. Mit „De Edle 
Wilde“ präsentiert Chako eine 
Comedy-Safari für Urlaubswelt-
meister – natürlich wie immer: 
uff pälzisch. Startschuss der aus-
gedehnten Tournee durch seine 
HighMat und die angrenzen-
den Regionen ist am 31. Okto-
ber 2018 im Capitol Mannheim. 

Comedy-Safari
In seiner neuen Show macht 
„Chako“ sein Publikum kurzer-
hand zur Reisegruppe und sich 
selbst zum Tourguide und Safa-
ri-Ranger. Ab geht’s also in den 

Busch der Pointen und Lachsal-
ven, ins Unterholz der kulturel-
len Vorurteile und nationalen 
Stereotypen. 

Auf der Suche
Eine Comedy-Safari auf der 
Suche nach dem Edlen Wilden, 
der überall sein kann: an der 
Copacabana und im Wasgau, in 
Laos und Ludwigshafen-Oppau, 
im Dschungel und im Wedding, 
im Urwald und im Pfälzerwald, 

in der afrikanischen Savanne 
und in der städtischen Notauf-
nahme, da draußen und in uns 
allen. 

Lebenslustiges Dasein
Der Edle Wilde – das ist das Ide-
al des von Natur aus guten Men-
schen, der von den Zwängen der 
Globalisierung und des Main-
streams unverdorben in der 
freien Natur lebt. Er verkörpert 
den reinen menschlichen Geist 
und seine positiven Eigenschaf-
ten. Dass die Suche nach dieser 
besonderen Art von Mensch, 
zwangsläufig in der Pfalz und 
ihren angrenzenden Gebieten 
enden muss, wo die Edlen Wil-
den ihrem lebenslustigen Dasein 
frönen, überrascht keinen, der 
„Chako“ kennt´. 

Multikulturelle Abgründe
Auf diesem lustigen Safari-Trip 
in multi-kulturelle Jagd- und 
Abgründe entlässt Christian 
„Chako“ Habekost sein schau-
spielerisches Talent in die freie 
Wildbahn: Er schlüpft in zahl-
reiche Rollen, die wir alle von 
eigenen Urlaubserfahrungen 

kennen: Motzer, Schnäppchen-
jäger, Gefahrensucher, Body-
Protzer, Liegestuhl-Reservie-
rer, Studiosus-Besserwisser und 
All-inclusive-Plastikbändchen-
Sammler. Aber natürlich kommt 
auch der „Frieher hot’s des net 
gewwe“-Seniorenheld zu Wort 
– mit definitiv-vernichtenden 
Kommentaren zu modernen 
Urlaubstrends wie Wurfzelten, 
digitalem Fotografieren, u.v.m.

Ökologischer Fußabdruck
Dabei stellt „Chako“ gewohnt 
pointierte Fragen, die heutzu-
tage internationalistisch, kotz-
mopolitisch und multi-kulturell 
auf jeden Fall diskutiert werden 
müssen: Wie viel Beine hat ein 
Krokodil? Was haben Rassis-
mus, Islamismus und Grum-
beerstampes gemeinsam? Spielt 
der ökologische Fußabdruck bei 
Reisen durch die Pfalz eine Rol-
le? Die Fans dürfen sich ab dem 
31. Oktober auf einen wortge-
waltigen Trip zu den Edlen Wil-
den unserer Zeit freuen. 

Weitere Informationen
www.bb-promotion.com

Christian „Chako“ Habekost  
 Foto: Hyp Yerlikaya

Schlossparkserenade in Angelbachtal am 30. Juni

Romantischer Sommernachtsabend rund um das Wasserschloss
(sh). Eine herrliche Kulisse und 
ein tolles Programm mit Kuli-
narik, „Lichterzauber“ und 
Musik satt – das sind die Zuta-
ten, die Jahr für Jahr die Besu-
cherinnen und Besucher der 
Schlossparkserenade in Angel-
bachtal begeistern. 

Diesmal findet das Event in 
Angelbachtal am Samstag, 30. 
Juni 2018, statt. Der Rhein-
Neckar-Kreis und die Gemeinde 
laden dazu ein, ab 19 Uhr (Ein-
lass 18 Uhr) einen romantischen 
Sommernachtsabend  rund um 
das Angelbachtaler Wasser-
schloss zu erleben. 

Midsommarfest
Im Schlosspark feiert bereits 
ab 15 Uhr die Deutsch-Schwe-
dische Gesellschaft Heidelberg 
bei freiem Eintritt ihr „Midsom-

marfest“. Neben dem Schmü-
cken und Aufstellen des Mid-
sommarbaumes stehen schwe-
dische Volksmusik, Tänze und 
Spiele auf dem Programm. Alle 
Gäste werden gebeten, Blu-
men für den Midsommarbaum, 
einen Picknickkorb sowie eine 
Decke zum Sitzen mitzubringen. 

Jugendblasorchester 
Waibstadt
Zu Beginn der eigentlichen 
Schlossparkserenade, also um 
19 Uhr, präsentieren sich wie 
immer junge Nachwuchsmusi-
ker der Region – in diesem Jahr 
das sinfonische Jugendblasor-
chester des Musikvereins 1894 
Waibstadt unter der Leitung von 
Michael Tschimmel und Luis 
Flaig. Unter dem Motto „Young 
Talents on Stage“ präsentiert 
die junge Nachwuchsformation 

ein abwechslungsreiches Pro-
gramm von populärer bis klas-
sisch geprägter Musik.

Europa
Das Thema Europa steht ab 21 
Uhr im musikalischen Fokus 
der Jungen Philharmonie Rhein-
Neckar. Unter der Leitung von 
Andreas Treibel wird das Or-
chester sinfonische Klänge aus 
verschiedenen Teilen Europas 
in einem bunten Kaleidoskop 
aus einzigartigen Klängen und 
Rhythmen darbieten. Mit einer 
farbenprächtigen Illuminations-
show erwartet die Besucher im 
Anschluss ein visuelles Erlebnis 
der Extraklasse. Für den musi-
kalischen Abschluss der Schloss-
parkserenade sorgt in diesem 
Jahr das „La Sala Quartett“ aus 
Schwetzingen. Das Saxofon-
quartett bietet, kombiniert mit 

Schlagzeug, eine faszinierende 
Mischung von gefühlvoller, wit-
ziger, grooviger Musik von Jazz 
bis Klassik, von Latin bis Pop, 
von Ethno bis zeitgenössisch. 
Der Spaß am gemeinsamen, 
facettenreichen Spiel und die 
Freude an den vielfältigen Aus-
drucksmöglichkeiten des Jazz 
stehen im Vordergrund, und 
die gute Laune überträgt sich im 
Handumdrehen auf ein aufnah-
mebereites Publikum, verspricht 
das Quartett.
Die örtlichen Wirte und Win-
zer umrahmen während des 
gesamten Abends das musikali-
sche Programm mit Köstlichkei-
ten und Spezialitäten aus Küche 
und Keller. Der Eintritt für die-
se Open-Air-Veranstaltung am 
Samstag, 30. Juni, im Schloss-
park Angelbachtal kostet an der 
Abendkasse 5 Euro.
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      Vorliebe ist 
  genetisch      
    bedingt

   Treibstoff für das  
  Gehirn

Warum lieben wir

Süßes?

Eine Vorliebe vereint Menschen auf der ganzen Welt: 
Sie essen gerne Speisen mit süßem Geschmack. Von 
chinesischem Litschisorbet über südamerikanischen 
Kokospudding bis zu afrikanischen Dattelkeksen 
und deutscher Schwarzwälder Kirschtorte – überall 
sind süße Leckereien beliebt. Aber warum mögen wir 
den süßen Geschmack so gern?
Der Grund dafür liegt in unserem Erbgut. Für unsere 
Vorfahren war es wichtig, energiereiches und ungif-
tiges Essen schnell zu erkennen. Dabei war der süße 
Geschmack in Zeiten, in denen kalorienreiche Nah-
rung selten war, eine verlässliche Orientierungshilfe 
für ungefährliche Speisen. Eine giftige Tollkirsche 
kann optisch leicht mit einer Blaubeere verwechselt 
werden – die Zunge erkennt jedoch den Unterschied. 

Auch heute noch ist der Geschmackssinn bei Neu-
geborenen der wichtigste und am weitesten entwi-
ckelte Sinn. Zahlreiche Versuche zeigen, dass Babys 
kulturübergreifend eine hohe Akzeptanz für einen 
süßen Geschmack haben. Dieser Mechanismus ist 
so überlebenswichtig wie intuitiv: Die Süße in der 
Muttermilch signalisiert, dass hier ein nährstoff-
reiches und bekömmliches Nahrungsmittel zur Ver-
fügung steht. Die positive Wirkung süßer Nahrung 
auf den Menschen ist demnach ein evolutionsbio-
logischer Effekt.

Süße, kohlenhydratreiche Nahrung hilft aber nicht 
nur, den Hunger zu stillen, denn Zucker ist auch 
Treibstoff für das Gehirn. Ohne ihn könnte der 
Mensch nicht atmen, nicht denken, nicht laufen 
oder lachen. Das Gehirn, das Nierenmark und die 
roten Blutkörperchen verbrauchen zwischen 160 
und 180 Gramm Glukose pro Tag und können im 
Gegensatz zu den Muskeln nicht einfach auf andere 
Energiequellen umschalten. 
Da die Kohlenhydratvorräte des Körpers begrenzt 
sind, verschlechtert sich bei niedrigem Blutgluko-
sespiegel meist zuerst die Konzentration. Um die 
Depots wieder aufzufüllen, hilft es dann, Energie 
direkt zuzuführen, zum Beispiel in Form eines Voll-
kornbrötchens mit Konfitüre. 
Mehr Informationen zu diesem Thema gibt es unter 
www.mitZucker.de.

 Quelle: Kaffee SWR oder Tee; Bilder: Thinkstock 



AnzeigenBrühler Rundschau  •  15. Juni 2018  •  Nr.  24

2018
WELDEWELT



Anzeigen Nr. 24  •  15. Juni 2018  •  Brühler Rundschau

Ich kam damals aus dem klassischen Marketing. Max
geht als Braumeister mit Craft Beer und Slow Beer
wieder seinen eigenen Weg – das macht mich als Vater
stolz. Für mich ist die gemeinsame Zeit mit Max in
der Brauerei ein besonderes Erlebnis. Aufreibend und
schön zugleich. Mir ist es wichtig, meinem Sohn ein so-
lides und gesundes Unternehmen zu übergeben und
ihn in alle Planungen und Entwicklungen mit einzube-
ziehen. An den wichtigsten Projekten, wie dem Neubau
unseres Stammhauses – bei dem wir im April dieses
Jahres Richtfest feiern konnten – und den Umbauten
in unserer Brauerei wie dem neuen Slow Beer-Lager-
keller, arbeiten wir gemeinsam. Und natürlich ist Max
in alle wichtigen Entscheidungen, die die Zukunft be-
treffen, eingebunden.

Und auch, wenn wir uns dabei mal uneins sind – abends
setzen wir uns zu zweit bei einem Glas Bier zusammen
und finden dann immer eine Lösung. So ist das in unse-
rer Familie und unserer Brauerei Tradition – seit 1752.

Herzlichst,
Ihr Dr. Hans Spielmann

Ich erinnere mich noch gut an die Zeit, in der ich ge-
meinsam mit meinem Vater in der Brauerei gearbeitet
habe. Da sind auch mal die Fetzen geflogen. Als ich da-
mals die ersten Welde-Launegläser– mundgeblasen –
zu einem Stückpreis von 30 D-Mark bestellt hatte – hat
mein Vater getobt und wollte mich enterben. Heute gibt
mir der Erfolg recht.

Jede Generation setzt in der Brauerei ihren eigenen
Fokus. Und deshalb gibt es, wenn zwei Generationen
aufeinandertreffen, immer auch Diskussionen. Aber
ich habe gelernt, dass es wichtig ist, miteinander zu
streiten –konstruktiv! Durch Reibung entsteht Energie.
Und die brauchen wir, denn nur durch Veränderungen
und Weiterentwicklung können wir als regionaler
Mittelständler am Markt erfolgreich sein. Deshalb
unterstütze ich meinen Sohn Max dabei, seine eigene
Vision der Brauerei zu entwickeln. Im Meiningers Craft
Magazin hat Max neulich gesagt:

„Mein Vater hat der Marke damals mit der Einführung
der Weldelust-Flasche seinen Stempel aufgedrückt. Mit
Erfolg! Zu dieser Zeit war das Marketing über die Ver-
packung genau richtig. Jetzt müssen wir umdenken: Wir
müssen die Qualität unserer Biere und die Werte unserer
Brauerei mehr in den Vordergrund stellen.“

GEMEINSAM ETWAS BESONDERES SCHAFFEN:
DER GENERATIONSWECHSEL BEI WELDE
AUS SICHT DES VATERS
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„Bei Welde ist uns handwerkliches Brauen mit Ruhe und
Zeit wirklich wichtig. Wir stehen alle für authentisches,
kreatives und qualitativ hochwertiges Handwerk. Dabei
geht es sowohl um Rohstoffqualität als auch um die
Herstellungsprozesse. Die ganze Brauerei wird jährlich
von Experten von Slow Brewing überprüft – unser Welde
No1 Slow Beer Pils sogar monatlich.“
Braumeister Stephan Dück

In der Bezeichnung Slow Beer Pils manifestiert sich
eine konsequente Haltung, die über das eigentliche
Produkt hinausgeht und die vom Slow Brewing-Grün-
der und -Geschäftsführer Dr. August Gresser in weni-
gen Worten auf den Punkt gebracht wird:

„Nachhaltiges, zukunftsorientiertes Wirtschaften, faires,
bewusstes Handeln entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette und eine gelebte, menschlich orientierte Un-
ternehmenskultur – das ist das Selbstverständnis eines
Slow Brewers.“

Von der Slow Brewing-Philosophie und dem damit
verbundenen Anspruch, dem Kunden stets herausra-
gendes, perfekt gereiftes Bier zu liefern, sind wir fest
überzeugt. Darum haben wir in diesem Jahr auch mas-
siv in unseren neuen Slow Beer-Lagerkeller investiert
und diesen um acht nagelneue Lagertanks erweitert.
Mit insgesamt rund 5000 Hektolitern Fassungsvermö-
gen, der direkten Kühlung und einer modernen Isolie-
rung für 30 Prozent weniger Stromverbrauch sind die
Lagertanks ein wichtiger Schritt, um die immer größer
werdende Nachfrage nach handwerklich gebrautem
und in Ruhe gereiftem Bier auch zukünftig bedienen
zu können.

Wer wirklich weiterkommen will, muss neue Wege
gehen. Diesem Leitsatz folgend haben wir im letzten
Jahr unser Welde No1 Premium Pils umbenannt – in
Welde No1 Slow Beer Pils. Dass eine solche Umstel-
lung bei unseren langjährigen Kunden für einige Über-
raschung sorgen würde, war uns durchaus bewusst.
Und doch waren wir seit Beginn unserer Planung da-
von überzeugt, das Richtige zu tun. Schließlich stellen
wir seit jeher höchste Ansprüche an die Qualität und
den Geschmack unserer Biere.

„Dass der Begriff ‚Premium’ bei Produktbeschreibungen
mittlerweile inflationär genutzt wird, stört mich schon
lange. Jeder schreibt Premium aufs Etikett, egal, was
drin ist.“
Max Spielmann

Aus genau diesem Grund konnten wir uns mit dem
heute gängigen „Premium“ nicht mehr identifizieren.
Biere, die mit Hopfenextrakt industriell gefertigt und
mittels beschleunigter Gär- und Reifeverfahren inner-
halb einerWoche abgefüllt werden,machen „Premium”
aus unserer Sicht bedeutungslos. Bereits im Jahr 2015
wurde unsere badischeBraumanufakturmit demSlow
Brewing-Siegel für exzellente Produktion und heraus-
ragende Bierqualität ausgezeichnet. Slow Beer steht
für den bewussten Gegentrend zum Massenbier – für
Ruhe und Zeit beimBrauen, langeReifezeiten und nach-
haltige Produktion. Mit der Bezeichnung „Slow Beer
Pils” definieren wir einen neuen Maßstab für Qualitäts-
biere, der von anderen Brauereien aufgrund der stren-
gen Slow Beer-Zertifizierungsrichtlinien nicht einfach
kopiert werden kann. Dort setzt man auf Masse statt
Klasse – eine sechswöchige Kältereifung, wie bei
unserem Welde No1 Slow Beer Pils, wäre für eine
Großbrauerei schon aus rein kapazitären Gründen
unmöglich.

ERFOLGREICH GESTARTET:
WELDE No1 SLOW BEER PILS UND
WELDE No1 SLOW BEER PILS ALKOHOLFREI
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Noch vor wenigen Jahren war Craft Beer allenfalls
einigen wenigen eingeweihten Bier-Freaks ein Begriff.
Doch was einst als Trend aus den USA über den großen
Teich zu uns geschwappt ist, hat sich stetig weiterent-
wickelt – heute ist Craft Beer aus der hiesigen Bier-
landschaft nicht mehr wegzudenken. Wir haben die
Zeichen der Zeit früh erkannt und bereits im Jahr 2015
unsere erste Welde Craft Beer Edition auf den Markt
gebracht. Und der Erfolg gab uns schnell recht: Mit
der spritzigen Badisch Gose, dem vollmundigen Hop
Stuff und dem einzigartigen Bourbon Barrel Bock konn-
ten wir uns mit gleich drei Bierspezialitäten bestens
im damals noch jungen Craft Beer-Markt positionieren
und damit den Grundstein für die weitere Entwicklung

BRAUKUNST, WEITER GEDACHT:
WELDE CRAFT BEER MIT NEUEN SORTEN

legen. Mit außergewöhnlichen Collabbrews – mit be-
freundeten Brauern gebrautes Bier – wie dem gemein-
sam mit Himburgs Braukunstkeller eingebrauten,
würzigen Pepper Pils, haben wir immer wieder neue
Akzente gesetzt. Fest steht: Der Siegeszug von Craft
Beer schreitet unaufhaltsam voran! Als einer der Pro-
tagonisten der deutschen Craft Beer-Bewegung und
bestärkt durch die durchweg positiven Reaktionen
unserer Kunden haben wir unser Craft Beer-Portfolio
jetzt um drei neue, spannende Sorten erweitert: das
hopfengestopfte Citra Helles, das spritzig-frische Pale
Ale mit einem Blend aus amerikanischen Hopfensorten
sowie das fruchtig-hopfige India Pale Ale.
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Die Schlacht ist geschlagen, der Gewinner steht fest:
Mit seinem Entwurf „Let‘s go slow” konnte der Mann-
heimer Designer Kolja van Boekel die hochkarätig be-
setzte Jury beim Welde Designpreis 2017 überzeugen.
Dabei war die Auswahl aus über 200 eingereichten Ar-
beiten nicht leicht. Jury-Mitglied Götz Gramlich, von
gggrafik aus Heidelberg, bringt es auf den Punkt:
„Die besten, meist illustrativen oder typografischen
Arbeitenmit verschiedenen formalen Ansätzen hatten
ein hohes Niveau.“ Gewinner Kolja van Boekel freut
sich aber nicht nur über das Preisgeld in Höhe von
5 000 Euro, sondern vor allem darüber, dass sein Ent-
wurf nun als limitierte Welde Design-Edition im Han-
del erhältlich ist! In jedem Kasten Welde No1 Slow
Beer Pils findet sich eine Designflasche – solange der
Vorrat reicht. Wir freuen uns mit Kolja und sagen:
Herzlichen Glückwunsch!

SLOW GEWINNT:
WELDE DESIGNPREIS-
EDITIONSFLASCHE
2018 IM HANDEL

AUF TRADITION BAUEN:
NEUES STAMMHAUS
FEIERT RICHTFEST

So schmerzhaft der Abriss des mehrere Hundert
Jahre alten Welde Stammhauses im Sommer 2017
auch war – beim Richtfest der neuen „ständigen
Vertretung” der Welde Braumanufaktur in Schwet-
zingen konnte man sehen und spüren, dass hier et-
was Zukunftsträchtiges entsteht. So wird es im neu-
en Stammhaus nicht nur eine gut bestückte Craft
Beer-Theke, einen großzügigen Außenbereich und ein
Restaurant geben, sondern auch Wohnungen in den
oberen Stockwerken. Die Eröffnung ist für Anfang
2019 geplant.

EINTRITT
FREI!

TÄGLICH LIVE-MUSIK | WELDE BIERWELT
WELDE KINDERSPASS | STREETFOOD, CRAFT BEER & MEHR

FREITAG AB 18 UHR | SAMSTAG AB 15 UHR | SONNTAG AB 11 UHR
FREITAG + SAMSTAG 5. CRAFT BEER TAP DAYS RHEIN-NECKAR

WELDEFEST
27.–29.7.2018

WELDE LUSTGARTEN, PLANKSTADT
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Fan-Arena Sandhausen – Public Viewing im Stadion
Spannung, Gänsehautmomente und echte Stadionat-
mosphäre – anlässlich der FIFA Fußball-Weltmeister-
schaft 2018 in Russland verwandelt sich das BWT-Sta-
dion am Hardtwald in die „Fan-Arena Sandhausen“.
Bei echtem Stadion-Feeling mit überdachten Steh-
und Sitzplätzen können rund 8500 Fußballbegeister-
te sämtliche Partien der deutschen Nationalmann-
schaft sowie weitere ausgewählte Top-Spiele auf der
100 Quadratmeter großen LED-Videowand live erle-
ben. Ein professionelles Rahmenprogramm und eine
breit aufgestellte gastronomische Versorgung mit
leckerem Kurpfalzbräu Helles und Welde Naturrad-
ler frisch vom Fass bieten die perfekte Atmosphäre
vor, während und nach den Spielen.

Der Eintritt für die Fan-Arena ist frei – für die Tribü-
ne können Dauerkarten erworben werden.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.fanarena-sandhausen.de

Welde Lustgarten – Familiäre Atmosphäre direkt
neben der Brauerei
Natürlich werden auch im Welde Lustgarten alle Spie-
le live übertragen – wetterunabhängig sowohl auf
einer Leinwand im überdachten Bereich, als auch
auf einer großen tageslichttauglichen LED-Wand out-
door. Direkt angrenzend zur Welde Braumanufaktur
kann man dort die Spiele live in der Sonne oder im
Schatten der zahlreichen Kastanienbäume erleben
und sich mit dem einen oder anderen kühlen, frisch
gezapften Bier erfrischen. Und das in bester Gesell-
schaft: Bis zu 5000 Besucher werden hier den Toren
der deutschen Nationalmannschaft entgegenfiebern
– für beste Stimmung ist also bei jedem Spiel gesorgt.
Das komplette Lustgarten-Team drückt der deut-
schen Elf die Daumen und freut sich zusammen mit
allen teilnehmenden Nationen auf erstklassigen
Fußball und eine tolle Zeit mit allen Fans!

Der Eintritt ist bei allen Spielen frei.
Weitere Informationen finden Sie demnächst auf der
Welde Facebookseite:
www.facebook.com/weldebier

DOPPELTER GENUSS:
DIE WM 2018 MIT WELDE
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Während der gesamten WM-Zeit verlosen wir 300
Liegestühle in 150 Getränkemärkten der Region. Ein-
fach in der Aktionswoche die Teilnahmekarte am
Weldemeister-Schild im Markt ausfüllen und mit ein
bisschen Glück einen der zwei im Markt ausgestell-
ten Liegestühle gewinnen.

Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken, dass unsere
Mannschaft den Titel verteidigen kann.

Ausführliche Informationen zur Welde Fußball-Aktion
erhalten Sie unter:
www.welde.de

Mit der Vorfreude auf die FIFA Fußball-WM steigt bei
allen Fans auch der Durst auf köstlich-frischesWelde-
Bier. Und für alle, die noch auf der Suche nach dem
perfekten Platz für die WM sind, hat Welde eine beson-
dere Überraschung parat: Den original Welde-Liege-
stuhl – ausschließlich zu gewinnen in der Aktionswoche
in Ihrem Getränkemarkt und auf der Welde Facebook-
Seite.

Der Welde-Liegestuhl besteht aus Naturholz und
kommt in dezentem Schwarz und natürlich bedruckt
mit dem neuen Welde-Logo daher. Besonderes High-
light ist der Getränkehalter, der in die Armlehne in-
tegriert ist. Hier können Sie Ihr Bier sicher abstellen,
auch wenn es Sie vor Aufregung mal nicht mehr im
Sitz hält.

ZWEI GEWINNT:
DIE WELDE WM-AKTION 2018
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alte Zeit wieder aufleben lassen. Und stillen seitdem
nicht nur den Durst unserer Fans, sondern auch die
Sehnsucht nach Heimat, regionalem Genuss und au-
thentischem Geschmack.
Und damit wir echten Bier-Liebhabern den origina-
len Kurpfälzer Biergenuss noch etwas schmackhaf-
ter machen können, gibt es Kurpfalzbräu Helles jetzt
auch im praktischen Sixpack – eine schöne Portion
Heimat zum Mitnehmen.

Ein Bier ohne Wenn und Aber.
Das Bier aus der Kurpfalz.

Ein ehrliches Helles, das hat in der Kurpfalz Tradi-
tion und schmeckt auch Bier-Profis: So wurde unser
Kurpfalzbräu Helles 2017 mit dem Internationalen
Meininger Craft Beer Award in GOLD ausgezeichnet.
Kein Wunder, schließlich wächst in unserer sonnen-
verwöhnten Region seit jeher Braugerste von beson-
derer Qualität. Noch vor 100 Jahren gab es im Herzen
der Kurpfalz, in Schwetzingen, 14 Brauereien, die den
Kurpfälzer Biertyp „mild und würzig” pflegten und
brauten.
Beste Rohstoffe aus der Kurpfalz, nach originalem
Rezept und mit viel handwerklicher Sorgfalt einge-
braut – mit Kurpfalzbräu Helles haben wir die gute,

GESCHMACKSTRÄGER:
KURPFALZBRÄU HELLES JETZT IM SIXPACK
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STRAUB BESTATTUNGEN
Wildemannstraße 15 ∙ 68723 Schwetzingen
Schwetzinger Str. 4 ∙ 68723 Plankstadt
Mannheimer Str. 90 ∙ 68723 Oftersheim

06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Kein Mensch
ist ersetzlich.

Der Tod führt uns diese
Tatsache klar vor Augen.

Wir sprechen mit Ihnen.Wir sprechen mit Ihnen.

G

m

b

H

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

In Liebe, Dankbarkeit und großer Trauer nehmen wir Abschied von

Willibald Geschwill
* 1. September 1935 † 5. Juni 2018

In Liebe
Deine Irma

Jürgen mit Alexandra und Dominik
Jutta und Jan

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, dem 20.06.2018 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in

Rohrhof statt.

Friedlich bist Du eingeschlafen
aber für immer von uns gegangen.
Du wirst uns sehr fehlen.
Wir sind traurig, dass Du von uns gegangen bist,
aber dankbar, dass Du nicht leiden musstest.
Wir danken Dir für alles, was Du uns gegeben hast.

Ida Schuster
geb. Hoidar

* 19. Juni 1928 †10. Juni 2018

Durch Deine liebe Art haben wir uns immer angenommen
gefühlt undwirwerdenDich immer inunserenHerzen tragen.

Rosemarie und Jürgen mit Robin und Patrick
Dieter und Annette mit Laura
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Montag, dem 18. Juni 2018
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Rohrhof statt.

e schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt
die Qual der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das Vergangene, Schöne
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

J
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Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, 7 15 28 (Inhaber BVS Gaa & Co. Schwetzingen)

Abschied nehmen heißt loslassen
- aber nur denMenschen -
und festhalten - die Erinnerung.

In Liebe

Arnold Lemke und Inge Bühler
Peter und Barbara Lemke
mit Alexander und Katharina

Brühl, im Juni 2018

Wir trauern um unseren lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Hans Lemke
* 7. August 1925 † 7. Juni 2018

Arnold Lemke und Inge Bühler
Peter und Barbara Lemke
mit Alexander und Katharina

Hans Lemke
* 7. August 1925            † 7. Juni 2018

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Oma

Ruth Wernecke
geb. Maurer

* 12. Oktober 1923 † 29. Mai 2018

In stiller Trauer
Ingbert Wernecke mit Familie
Wolfgang Wernecke mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille statt.
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D A N K S A G U N G 11. Juni 2018

Oswald Nussbaum
* 01.08.1932 † 29.05.2018

Und immer sind da Spuren Deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns immer an Dich erinnern werden.

HERZLICHEN DANK
für die große Anteilnahme, gesprochen oder geschrieben, für die vielen Blumen, Kränze und Spenden

sowie allen, die ihm auf seinem letzten Weg die Ehre erwiesen haben.

Besonders bedanken wir uns bei den vielen, auch ehemaligen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
die ihren Seniorchef auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Auch Herrn Bruno Gärtner, langjähriger Freund und Weggefährte,
Frau Iris Schmidt, stellvertretend für Betriebsrat und Mitarbeiter,

sowie Herrn Bürgermeister Thilo Schreiber, vielen Dank für die ehrenden Worte am Sarg.

Danke sagen wir auch
Frau Pfarrerin Eva Ulmer für die tröstenden Worte,

Herrn Christian Fuhrmann für die langjährige, fürsorgliche Betreuung als Arzt und Freund und
Frau Dr. Rose Schnaufer für die persönlichen Worte und Erinnerungen im Anschluss an die Trauerfeier.

Dem Musikverein Stadtkapelle Weil der Stadt ebenso einen herzlichen Dank
für die musikalische Umrahmung der Trauerfeier.

Klaus und Gabriela mit Alexander, Isabelle und Daniel
Brigitte mit Patrik und Tim

Ursula und Bernd mit Katharina, Caroline, Marie und Johannes

Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle, 
die uns immer an Dich erinnern werden.

HERZLICHEN DANK
für die große Anteilnahme, gesprochen oder geschrieben, für die vielen Blumen, Kränze und Spenden

sowie allen, die ihm auf seinem letzten Weg die Ehre erwiesen haben.
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Gewinnen Sie 100 x 2 Eintrittskarten für das Landwirtschaft-
liche Hauptfest, das vom 29.09. - 07.10. auf dem Cannstatter
Wasen in Stuttgart stattfindet.
Weitere Informationen unter www.lwh-stuttgart.de

Schicken Sie die Antwort auf die Gewinnspielfrage und Ihre voll-
ständigen Adressdaten bitte an marketing@nussbaummedien.de**
* Unsere Printleser sind automatisch Mitglied im Nussbaum Club.

** Die Gewinner/-innen werden schriftlich im Juni benachrichtigt und auf unserer
Homepage unter www.nussbaum-medien.de/gewinner veröffentlicht.

Teilnahmeschluss:
Sonntag, 24.06.2018

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH& Co. KG
Merklinger Straße 20 ∙ 71263Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

Beantworten Sie einfach diese Frage:
Zumwievielten Mal findet das Landwirtschaftliche Hauptfest statt?

100 x 2Tickets
gewinnen!
GroßeVerlosungsaktion
für Nussbaum Club-Mitglieder *
Teilnahmeberechtigt ist jeder, ausgenommen Mitarbeiter
des Verlages und deren Angehörige.

Dachdeckermeister in Ihrer Nähe
sucht Nebenbeschäftigung
Dachreparaturen aller Art - Flachdach - Eternitdach,
Dachisolierung und Dachüberprüfung.

Tel. 0176 72602030

Tel: 06202/9501676 • info@elektrotechnik-brenzinger.de
www.elektrotechnik-brenzinger.de

SILBENRÄTSEL

KW
24
18

Aus den Silben ab - ab - al - be - cre - day - di -
en - fett - ford - ga - gas - geld - gie - hi - ka -
klein - lach - len - loe - los - me - mo - ner -
nes - neu - nung - od - ord - rech - red - ren -
ren - sel - te - ters - tigt - trum - tung - ver -
wal - wed - weich - wen - wort - zah - zahl -
zahn - ziel sind 18Wörter zu bilden, deren dritte
Buchstaben – von unten nach oben gelesen –
und siebte Buchstaben – von oben nach unten
gelesen – ein Zitat aus „Maria Stuart“ von Fried-
rich von Schiller ergeben.

1. engl.: Mittwoch

2. Geschäftsgewinn

3. sächl. Substantiv

4. Pension, Rente

5. kultivierte Sauerkirsche

6. ohne Orientierung

7. begleichen

8. Administration

9.Wiesenpflanze

10. US-Schauspieler (Robert)

11. Hautpflegemittel

12. gramm. Begriff

13. leichtes Narkosemittel

14. legal, befugt

15. Gesandtschaft

16. Indianerstamm in Nordamerika

17. Kostbarkeit

18. sich persönlich einsetzen

Lösung „Silbenrätsel“: 1.Wednesday, 2. Rendi-
te, 3. Neutrum, 4. Altersgeld, 5.Weichsel, 6. ziellos,
7. abzahlen, 8. Verwaltung, 9. Loewenzahn,
10. Redford, 11. Fettcreme, 12. Zahlwort, 13. Lach-
gas, 14. berechtigt, 15. Abordnung, 16. Mohika-
ner, 17. Kleinod, 18. engagieren – Gehorcht der
Zeit und dem Gesetz der Stunde. DEIKE PRESS

Neustadt an derWeinstraße

4. Hoheitentreffen
Nach drei Gastspielen in der Spargel- und Festspielstadt Schwetzin-
gen findet das vierte Hoheitentreffen Rhein-Neckar am 14. Oktober
in Neustadt an der Weinstraße statt. Alle Majestäten aus der Met-
ropolregion Rhein-Neckar, die im Oktober in Amt und Würden sind
und sich die Ehre geben möchten, können sich registrieren unter:
m-r-n.com/anmeldung-hoheitentreffen.



AnzeigenBrühler Rundschau  •  15. Juni 2018  •  Nr.  24

GEBURTSTAG

Friedrichstr. 36 68723 Schwetzingen
Tel. 06202 933 70 Fax 06202 933 730
www.neubrand-raumaussta�er.de
info@neubrand-raumaussta�er.de

Ak�on�
Wir für Siepolstern
Ihre Lieblingsstücke!

5 € Rabatt auf ein gebuchtes
Paintball-Paket

Poli´s Paintball Place

Talwiesen 8
75378 Bad Liebenzell

www.polarion-paint-
ball.de/reservierung

Poli‘s Paintball Place
In den Sommermonaten April-September verwan-
delt sich das Eisstadion Polarion ab sofort in „Poli`s
Paintball Place“.

Nur der Coupon-/Card-Besitzer erhält den Vorteil. Die Kom-
bination mit anderen Rabatten oder Nachlässen ist nicht
möglich. Gültig vom 20.04.2018 - 15.09.2018

3 € Ermäßigung auf
den Tages-Pass

Erlebnispark
Tripsdrill

74389 Cleebronn
Tel. 07135 9999
www.tripsdrill.de

Erlebnispark Tripsdrill
Der Erlebnispark Tripsdrill bietet mit über 100
originellen Attraktionen grenzenlosen Spaß für
die ganze Familie.

Bei Abgabe dieses Coupons an der Kasse am Haupteingang des
Erlebnisparks erhält eine Person den angegebenen Vorteil.
Die Kombination mit anderen Rabatten oder Nachlässen ist nicht
möglich. Der Coupon kann bis zum 29.7.2018 eingelöst werden.

10 % auf Eintrittskarte zu den Freilicht-
spielen Schwäbisch Hall nur in Kom-
binationmit ZimmerreservierungRomantik Hotel

Der Adelshof

AmMarkt 12-13
74523 Schwäbisch Hall
www.hotel-adelshof.de
Tel. 0791 75890

Romantik Hotel Der Adelshof
Wohnen direkt am Marktplatz und der St. Michaels Kirche
in Schwäbisch Hall.

Die Angebote gelten nur bei Buchung direkt im Hotel, auf Anfrage und nach
Verfügbarkeit sowie unter Bezugnahme auf„NussbaumVorteilsangebot“.
Gültig bis 15.07.18

(alternativ eine Tischreservierung zum Abendessen)

Überregionale Coupons

Der Coupon ist vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang vorzu-
legen, um den Vorteil in Anspruch nehmen zu können. Bei indivi-
duellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil. Gegen den Verlag
besteht von Seiten des Couponbesitzers kein Rechtsanspruch auf
Gewährung der Vorteile beim Leistungspartner. Sie können alle
Partner in der Vorteilswelt auf kaufinBW einsehen.

Nutzen Sie Ihre Vorteile als Leser!

Jazzclub 77Wiesloch

SHIP – Contemporary Jazz
Am Sonntag, 17. Juni, 11 Uhr, wird die Jazzformation „SHIP” ihr De-
büt in der Bluesstation im Alten Bahnhof in Wiesloch geben. Die
Gruppe vergleicht ihre musikalischen Interpretationen mit einer
Fahrt auf einem Schiff: „Pop in Sicht!“, da reißt das Steuer rum, Kurs
Impro. Hart Backbord liegt Lateinamerika, am Horizont erscheint
Blues, es beginnt zu rocken. Da kommt eine Welle und bringt nach-
denkliche Töne an Bord. Die Mannschaft hält inne, lauscht, sortiert
sich neu. Weiter geht’s, volle Fahrt voraus!“ Matthias Coenen (Gitar-
re), Michael Gößler (Saxophon), Ian Lam (Bass) und Sebastian Grimm
(Drums). Info: www.jazzclub77.de
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15% auf alle Touren.Adrenalinbecker

Friedenstr. 23
76477 Elchesheim
Tel. 07243 3684998
info@adrenalinbecker.de

Adrenalinbecker
Offizieller Abenteuerpartner für Familien, Firmen, Schulen und
Vereine. Übernachten im Baumzelt exklusiv und nur bei uns!
www.adrenalinbecker.de

Termine müssen telefonisch/schriftlich vereinbart werden. Bei Vorlage
dieses Coupons erhält die gesamte Gruppe den angegebenen Vorteil.
Die Kombination mit anderen Rabatten oder Nachlässen ist nicht mög-
lich. Pro Person und Tag kann lediglich ein Coupon bei diesem Partner
eingesetzt werden.

5% Rabatt auf den
Kurspreis

GOLFPARK
GÖPPINGEN

Fraunhoferstr. 2
73037 Göppingen
Tel. 07161 964140
www.golf-gp.de

GOLFPARK GÖPPINGEN
- Golfkurs - 10 Stunden Unterricht
- Golfschläger (neu und geschenkt)
- 2-Monate-Schnupper-Mitgliedschaft
- unbegrenzte Nutzung der Übungseinrichtung
für nur 399 €

Die Kombinationmit anderen Rabatten oder Nachlässen ist nichtmöglich.
Der Vorteil kann bis zum 31.8.2018 eingelöst werden

31€ für eine undatierte Tageskarte
Reg. Preis Erw. 45,50 €, Kinder 3-11 Jahre 40,50 €

LEGOLAND®
Deutschland Resort

Legoland Allee
89312 Günzburg
www.legoland.de

LEGOLAND® Deutschland Resort
1. Gehen Sie aufwww.legoland.de/extra
2. Geben Sie den Promotioncode ein: NUSS
3. Geben Sie die Kundennummer ein: 15407
4. Geben Sie das Kennwort ein: LEGO

Eintrittskarten nur im Online-Vorverkauf bis 4.11.2018 über das Online-
Portal www.legoland.de/extra erhältlich. Bitte genaue Öffnungszeiten
beachten.

Stadtwerke
Neckarsulm

Am Hungerberg 1
74172 Neckarsulm
Tel. 07132 35294
www.sw-neckarsulm.de

50€ Rabatt für die Laufzeit
von 24Monaten

SWN Erdgas Garant 24
Alsnachhaltigwirtschaftender kommunaler Energieversorger
legen wir großen Wert darauf, unseren Kunden langfristig
attraktive Angebote und faire Konditionen anzubieten.

Nur der Couponinhaber erhält denVorteil. Die Kombinationmit anderen
Rabatten oder Nachlässen ist nicht möglich. Gültig bis zum 30.06.2020

NennenSieunsamTelefondasStichwort „Vorteil 24“

2€ Rabatt pro Person auf den reg. Eintrittspreis:
Mitglied+Begleitperson ( jeweils9€statt 11 Euro)

Gasometer
Pforzheim

Hohwiesenweg 6
75175 Pforzheim
Tel. 07231/ 7760-997

Gasometer Pforzheim
Es erwartet Sie eine einzigartige Ausstellungslocation
mit dem weltgrößten 360° Panorama des Künstlers
Yadegar Asisi. www.gasometer-pforzheim.de

Bei Vorlage dieses Coupons erhält der Couponbesitzer den angegebe-
nen Vorteil. Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen
kombinierbar. Der Coupon kann bis zum 31.12.2018 eingelöst werden.
Wir haben täglich geöffnet von 10.00 bis 18.00 Uhr.

10% auf alle
Museums-Shop-Einkäufe

Welt der Kristalle

Fronstr. 9
78661 Dietingen/RW
Tel. 0741 26950110
www.welt-der-kristalle.de

Welt der Kristalle Museum& Shop
Als Besucher des Museums können Naturwunder
aus der ganzen Welt bestaunt und im Museums-
shop auch erworben werden.

Bei Vorlage dieses Coupons erhält die gesamte Gruppe den angegebe-
nen Vorteil. Die Kombination mit anderen Rabatten oder Nachlässen ist
nichtmöglich. Pro Person kann lediglich ein Coupon bei diesem Partner
eingesetzt werden.

10% auf einen 4-Wochen-TanzkursTanzstudio
Let´s Move

Markgrafenstr. 125/3
79211 Denzlingen
Tel. 07666 9134444

Tanzstudio Let´s Move
Im Tanzstudio Let´s Move können Sie an verschiede-
nen Kursen teilnehmen, z.B. Hochzeitsvorbereitung
oder Latin Fever.

Die Kombination mit anderen Rabatten oder Nachlässen ist nicht
möglich. Pro Tag und Neukunde kann der Vorteil nur einmal in
Anspruch genommen werden. Termine müssen telefonisch/
schriftlich vereinbart werden.

10€ auf deinen Einkauf sparen*
Vorteilscode: NBM7181babymarkt.de GmbH

Wulfshofstraße 22
Indupark
44149 Dortmund
www.babymarkt.de

babymarkt.de GmbH
Spare jetzt exklusiv bei babymarkt.de

*Der 10 €-Aktionsgutschein NBM7181 gilt ab einem Einkauf von 80 € und ist bis
zum 31.12.2018 einmalig einlösbar. Ausgeschlossen sind Produkte der Katego-
rien „Windeln & Feuchttücher“, „Babynahrung“ und„Ernährung für Schwangere
& Mamas“, Geschenkgutscheine, Bücher und Artikel einzelner Hersteller. Bar-
auszahlung oder Kombination mit anderen Rabattaktionen ist nicht möglich.
Beachte auch unsere AGB.

2€ auf alle Tarife des
Galaxy Schwarzwald

Badeparadies
Schwarzwald

Am Badeparadies 1
79822 Titisee-Neustadt
Tel. 00 8000 / 4444 - 333

Galaxy Schwarzwald
Mehr als 25 Attraktionen warten darauf, von Groß
und Klein erobert zu werden. Fun und Action sind
auf 1,1 Rutschenkilometer garantiert.

Bei Vorlage dieses Coupons erhalten der Couponbesitzer und seine Fa-
milie den angegebenenVorteil. Die Kombination mit anderen Rabatten
ist nicht möglich. Einlösbar außerhalb der Ferienöffnungszeiten und
Feiertage (siehe auf www.badeparadies-schwarzwald.de).

10,00€p. P. auf der Tribüne statt 26,00€
15,00€p. P. in der Loge statt 34,00€ (bzw. 32,00€)Charles Knie GmbH

Braunschweiger Str. 2
37574 Einbeck
www.zirkus-charles-
knie.de

Zirkus Charles Knie
Bei Vorlage der Vorteilscard bzw. des Coupons
erhalten Sie folgende Ermäßigungen:

Pro Vorteilscard bzw. Coupon können max. 4 Tickets gekauft werden.
Der Rabatt wird nur an der Zirkuskasse gewährt. Der Vorteil ist nicht mit
anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar. Veranstaltungstermi-
ne finden Sie unter www.zirkus-charles-knie.de

20% auf den regulären
TageseintrittspreisSEA LIFE Speyer

Im Hafenbecken 5
67346 Speyer
Tel.: 0180 666 690 101
www.visitsealife.com

SEA LIFE Speyer
Entdecken und erleben – die fantastische Vielfalt der
atemberaubenden SEA LIFE Unterwasserwelten

Alle Nussbaum Club-Mitglieder erhalten bei Vorlage der Vorteilscard
oder des Coupons den Rabatt. Pro Person kann der Vorteil nur einmal
verwendet werden. Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten und
Nachlässen kombinierbar.

Sprungsocken im Wert von 2,50 €
und ein Softdrink deinerWahl.Sprungbuden GmbH

Heidelberg
Harbigweg 1-3
69124 Heidelberg

Bad Cannstatt
Ziegelbrennerstraße 17
70374 Bad Cannstatt

Sprungbude
Adrenalin, Dopamin, Trampolin! Komm auf einen
Sprung vorbei – da Schwerkraft nervt!

Bei Vorlage dieses Coupons erhalten Sie den angegebenen Vorteil. Die
Kombination mit anderen Rabatten oder Nachlässen ist nicht möglich.
Sie können Dienstag - Donnerstag (außerhalb der Schulferien und Fei-
ertagen) buchen. Esmuss online gebucht werden. Der Vorteil ist zeitlich
begrenzt bis 30.09.2018. www.sprungbude.de

Stadtführungen: 3,50 € statt 5,00 €
Klosterführungen: 3,50 € statt 5,50 €

Stadtinformation
Calw
Sparkassenplatz 2
75365 Calw
Tel.: 07051 167-399
www.calw.de

Stadt- und Klosterführungen
Gehen Sie bei einer öffentlichen Führung mit einem unserer Gäs-
teführer auf eine Zeitreise durch Calw oder das Kloster Hirsau. Ent-
decken Sie die zahlreichen Geschichten der Gebäude in der Stadt
oder lassen Sie sich von den Klosterruinen in Hirsau beeindrucken.

Der Vorteil kann von Mai bis Oktober eingelöst werden. Bei Vorlage er-
hält nur der Karten- bzw. Couponbesitzer den Vorteil. Pro Tag kann der
Vorteil nur einmal in Anspruch genommen werden.

2 € Rabatt auf die
Tageskarte

22. Horber
Ritterspiele

Innenstadt
72160 Horb amNeckar
www.ritterspiele.com

Horber Ritterspiele
Erleben Sie eines der schönsten Mittelalter-Spektakel
Deutschlands – die traditionsreichen Ritterspiele in
Horb am Neckar vom 15.-17. Juni 2018!

Bei Vorlage des Coupons an der Ritterspiele-Tageskasse in
Horb erhalten Sie den angegebenen Vorteil. Pro Person nur
1 Gutschein einlösbar.



AnzeigenBrühler Rundschau  •  15. Juni 2018  •  Nr.  24

VERANSTALTUNGEN

UNTERRICHT

VERSCHIEDENES

WELTWEIT GRÖSSTE OLDTIMERMESSE

Rothaus
Schwarzwald Classic 2018
Eine Genuss-Veranstaltung mit sportlichem Charakter
Powered by RETRO CLASSICS®

Vier Tage Hochschwarzwald-Feeling pur, ab 640€ pro Person

www.schwarzwald-classic.de

• Kurvenreiche Routen durch die einzigartige

Landschaft des Schwarzwaldes

• Hoher Fahranteil mit kreativen Sonderprüfungen

• Genuss und Spezialitäten aus der Region

• Tour vom 20. bis 23. August 2018

Powered by RETRO CLASSICS

Vier Tage Hochschwarzwald-Feeling pur, ab 640€ pro Person

A

B

FRIEDRICH - HECKER - SCHULE

Gewerbliche Schule  Sinsheim

Ihr Aufstieg in die Führungsebene am Bau
- Weiterbildung zum Bautechniker

Die Friedrich-Hecker-Schule in Sinsheim bietet Plätze für eine zweijäh-
rige Weiterbildung zum „Staatlich geprüften Bautechniker“ in Vollzeit.
Aufnahmevoraussetzungen, Ablauf und Fördermöglichkeiten finden
Sie auf unserer Homepage www.friedrich-hecker-schule.de.

Zu verkaufen
2 neuwertige Fahrräder (Herkules Freeway 7) von privat
für 120 € pro Stück abzugeben.  0160 95876869

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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IMMOBILIEN

STELLENGESUCHE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

VERMIETUNG

MIETGESUCHE

Barrierefreie Eigentumswohnungen
in Oftersheim Mitte
Mehrgenerationen-Quartier mit Fahrstuhl und Tiefgarage.
Dachwohnung 3 ZKB, Südbalkon, 89 m² € 349.000.--
Bezug ab 06.2019 Musterwohnung vorhanden

M&H Wohnungsbau Tel. 06202-6085600
mhwohnbau@t-online.de

Gärtner sucht Arbeit
Herbstrückschnitt, Baumrückschnitt,
Heckenschnitt, Baumfällung, Rollrasen,
Grünschnittentsorgung. Bin flexibel.
Bitte anrufen unter
Telefon 0176 41913381

Büro/Proberaum gesucht
Diplommusiker (Fachrichtung Jazztrompete) sucht

Probe-/Unterrichts-/Büroraum zur Miete ab 20 m2

beheizbar, mit WC, Parkmöglichkeiten, EDV-Anschlüs-
se, im Raum Oftersheim/Schwetzingen/Plankstadt

¡ 0160 94709113
E-Mail: schnell.trompete@gmail.com

2ZKB Singlewohnung
in Plankstadt, Dachschräge, 2. OG, 42 m², Kellerraum,
Trockenraum, Fahrradraum, Nachtspeicherofen,
SAT-Anschluss, monatl. 310,- € + 80 ,- € NK ohne
Heizung, provisionsfrei vom Eigentümer, ab 01.07.18,
B, 261,7 kwh, E, Bj. 1951, E
Zuschriften unter Chiffre CD-B060/03259 an
NUSSBAUMMEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG,
Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot

Lagerraum (trocken, kein Keller, keine Boxen) oder kleines
Ladengeschä� oder Büro gesucht.
Muss sehr gut zugänglich im EG sein, mit Toile�e und Park-
möglichkeit für Lagerung und Lagerabverkauf (1 x pro Woche)
von Wohnaccessoires, zunächst für 6 Monate mit evtl. Ver-
längerung. (Schwetzingen, O�ersheim, Plankstadt, Brühl).
Möglich wäre auch eine Untermiete in einem Ladengeschä�
mit Frequenz.
Wohnkult & Genuss by Bianca Gluth Tel. 0621-44574414,
Fax 0621-44574415, Mobil 0176-72487873

Sie kennen jemanden in Ihrer Nachbarschaft, Bekanntenkreis,
Familie oder einen Arbeitskollegen der ein Haus, eine Wohnung
oder ein Grundstück verkaufen möchte? Dann empfehlen Sie uns
weiter und verdienen Sie sich Ihre Tippgeber-Gutschrift. Führt
Ihr Tipp zum Verkauf der benannten Immobilie durch uns, erhal-
ten Sie bis zu 2.000,- €*.

*Weitere Infos und unsere Datenschutzhinweise finden Sie unter:
www.engelvoelkers.com/schwetzingen-hockenheim/tippgeber

Weitersagen lohnt sich...

Engel & Völkers · Dreikönigstr. 6 · 68723 Schwetzingen
Telefon +49-(0)6202-945 190 10· schwetzingen@engelvoelkers.com

Brühl: 2ZKBB, 71m², KM 570€
+ NK + Garage ab 01.09.zu vermieten. Tel: 06202-692805
Ketsch: 2ZKB, 71m², Souterrain, hell, KM 490€ +NK inkl.
Stellplatz ab sofort zu vermieten oder zu verkaufen:
155.00€.Tel: 06202-692805

Familie sucht Baugrundstück,
ruhige Lage, ab 350m². Kontakt: 0171 9117899

2 ZKB ca.65 qm DG,
zu vermieten in Brühl zum 01.08.2018; Tageslichbad,
Kammer, Laminat, Keller, Nachtspeicherstromheizung,
kein Balkon , Gartenmitbenutzung ( V 149kwh, E, BJ
1955) Miete 460.- + NK + 2 MM Kaution. Tel.:06202/71443

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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STELLENANGEBOTE

Berufliche Chance gesucht?
Ausbildung zum/zur Erzieher/in
Schwerpunkt Jugend- und Heimerziehung

Suchen Sie eine praxisnahe Ausbildung, die
Spaß macht oder möchten Sie sich beruflich
neu orientieren?
Vollzeitausbildung mit Zusatzqualifikation:
Erlebnispädagogik oder Tiergestützte Pädagogik
F+U Rhein-Main-Neckar gGmbH
Fachschule für Sozialwesen - Jugend- und Heimerziehung
Kurfürsten-Anlage 64-68, 69115 Heidelberg
Tel. 06221 7050-4113 www.fachschulzentrum.de

FSZ_28-05-2018_Änderungen vorbehalten

Staatlich anerkannt · Beginn: Oktober · Fördermöglichkeiten vorhanden

Info-
Veranstaltungen:
21.06. + 12.07. -

14:00 Uhr

ACHATPremiumWalldorf/Reilingen | Frau Gecek-Ferenz
Hockenheimer Str. 86 | 68799 Reilingen | Tel.: +49 (0) 6205 959-0
reilingen@achat-hotels.com | www.reilingen.achat-hotels.com

Für das ACHAT PremiumWalldorf/Reilingen
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung ein

• Zimmermädchen (w/m/div.)
in Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

ACHATComfortMannheim/Hockenheim | Frau Freund
Gleisstraße 8/1 | 68766 Hockenheim | Tel.: +49 (0) 6205 297803

hockenheim@achat-hotels.com | www.hockenheim.achat-hotels.com

Für das ACHAT Comfort Mannheim/Hockenheim
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung ein

• Zimmermädchen (w/m/div.)
in Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

,

Wir sind ein expandierender ambulanter Pflegedienst und
suchen für unsere Wohngemeinschaft für Menschen mit
Demenz in Plankstadt, die am 01. Oktober 2018 eröffnet
zur Vervollständigung unseres Teams:
 Alltagsbegleiter/innen
 Ehrenamtliche Helfer/innen
 hauswirtschaftliche Helfer/innen

Selbstverständlich erhalten alle Mitarbeiter/innen vorab
Schulungen im Umgang mit an Demenz erkrankten
Menschen.
Für die Versorgung unserer Kunden/innen, in unserer
Zweigstelle Eppelheim, suchen wir:
 exam. Altenpfleger/in
 Gesundheits- und Krankenpfleger/in
 Arzthelfer/innen

Was Sie mitbringen sollten:
 Freude am Umgang mit pflegebedürftigen

und alten Menschen
 Soziale Kompetenz, Engagement und Flexibilität
 Eigenverantwortliches teamorientiertes Arbeiten

Wir bieten attraktive Vergütungen
und freuen uns über Ihre Bewerbung.

Für Fragen steht Ihnen unsere Pflegedienstleitung,
Frau Wies, gerne telefonisch zur Verfügung:

06202 – 27 68 0
Kirchlicher Pflegedienst Kurpfalz e.V.
Hildastraße 4a, 68723 Schwetzingen

Reinigungskraft m/w
für mobile Sanitäranlagen. Auf Minijob-Basis
Blick für Sauberkeit, freundlicher Umgang mit Menschen,
Führerschein erwünscht.
personal@hauptdienste.de
Tel. 06202 - 270 279

hauptdienste
Dienst am Mensch und seiner Umwelt

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort
Küchen-, Spülhilfe, Service- und Thekenkraft (w/m)

in Teilzeit oder 450-Euro-Basis.

DJK Hockenheim
Ansprechpartner Frau Werner, g 0170 2360783 oder

Frau Böller g 06205 15015

Zur Unterstützung unseres Teams in unserem Lager
in Mannheim suchen wir eine/n engagierte/n

Lagerarbeiter/in,
Kommissionierer/in,

in Vollzeit.

Zu Ihren Aufgaben gehören: Kommissionieren und
Verpacken von Stahl, Bedienen von Maschinen und
Sägeanlagen.

Wir arbeiten im Zwei-Schicht-Betrieb und bieten
Quereinsteigern eine Chance!

Senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen
Bewerbungsunterlagen an:

Günther + Schramm GmbH, Herrn Georg Reisinger,
Essener Straße 25a, 68219 Mannheim
E-Mail: Bewerbung@gs-stahl.de
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Staatlich anerkannt · Beginn: Oktober + April · Fördermöglichkeiten
Infoveranstaltungen: 21.06. + 19.07. - 15 Uhr
Berufliche Neuorientierung gewünscht? Möchten Sie Ihren bisherigen
Beruf mit sozialer Tätigkeit verbinden? Bei uns erwarten Sie:
• qualifizierte und engagierte Lehrkräfte • engmaschig betreute Praktika
• ein Unterrichtsangebot über den Lehrplan hinaus • besondere Schwerpunkte:
Psychologie, Pädagogik, Werktechniken in hauseigenen Werkstätten u.v.m.
F+U Rhein-Main-Neckar gGmbH, Berufsfachschule für Arbeitserziehung
Kurfürsten-Anlage 64-68, 69115 Heidelberg, fsae@fuu.de

Tel. 06221 7050-4114 www.fachschulzentrum.de
FSZ_28-05-2018_Änderungen vorbehalten

Traumberuf für den zweiten Einstieg
Ausbildung in Vollzeit zum/zur
Arbeitserzieher/in

PFLEGEFACHKRÄFTE m/w
in Voll- und Teilzeit – auch Minijob

PFLEGEHELFER m/w
in Voll- und Teilzeit – auch Minijob
Pkw-Führerschein und gute Deutschkenntnisse sind
Voraussetzung.

Wir bieten AUSBILDUNGSPLÄTZE zum/-r

EX. ALTENPFLEGER/-IN zum Herbst 2018

Unser Team braucht Verstärkung.
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:
B + O Ambulanter Pflegedienst GbR
z.Hd. Frau Melanie Deigner
Mannheimer Landstraße 25 · 68782 Brühl

B + O
Ambulanter
Pflegedienst

Wir suchen für ca. 8 Wochen zur Aushilfe einen

qualifizierten Bauschlosser
Stundenlohn netto € 15,00
Fa. Maas · Tel. 06202-70650

Die Sankt Rochus Kliniken sind ein modernes, interdisziplinäres
Rehabilitationszentrum für die Bereiche Orthopädie, Neurologie,
Kardiologie und Geriatrie mit 403 Betten. Das medizinische Konzept
der Klinik orientiert sich an den aktuellen medizinischen Leitlinien
und neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen. Der Standort
Bad Schönborn liegt verkehrsgünstig an der A5 und A6 und nahe
den Universitätsstädten Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ergotherapeuten m/w in Voll- /Teilzeit

einenAuszubildenden m/w
zumMedizinischen Fachangestellten m/w sowie

einenStudierenden m/w im dualen
Bachelor-Studiengang Gesundheitsmanagement (BoA)

Weitere Informationen zu unseren Kliniken und der Stellenaus-
schreibung finden Sie unter www.sankt-rochus-kliniken.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie Ihre vollständige Bewerbung bitte an:

Sankt Rochus Kliniken
– Personalwesen –
Sankt-Rochus-Allee 1–11 · 76669 Bad Schönborn
Wir bevorzugen Bewerbungen via Mail im pdf-Format:
personalwesen@sankt-rochus-kliniken.de

Sankt Rochus
Kliniken
Bad Schönborn

Wir suchen ab sofort in Ketsch eine/-n

Montagehelfer/-in
für genormte Baufertigteile (Haustüren/Zimmertüren/
Garagentore) in Vollzeit, Führerschein erwünscht.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich bitte
unter Tel. 06202 9273803 oder info@bcn-tore.de

Reinigungskraft/Haushaltshilfe
Wir suchen ab sofort eine engangierte und zuverlässige
Reinigungskraft/Haushaltshilfe in Brühl für ca 2x in der
Woche. Tel: 062028578534
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GASTRONOMIE

 0800 30 20 10 3 (kostenfrei)  www.malteser-wiesloch.de

Mehr als eine
warme Mahlzeit
Malteser Menüservice

Auch
an So
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€ 6,10
ab

€ 6,10 

gültig vom 18.06.bis 24.06.2018

7.10

Mo. Gemüseeintopf mitWursteinlage, 1 Brötchen, Obst
Di. Eieromelette auf Cremechampignons, Salzkartoffeln, Riegel
Mi. Saure Schweinenieren, Reis, Tomatensalat, Obst
Do. Geflügelfrikadelle in Soße, Ratatouillegemüse, Salzkartoffeln, Fruchtjoghurt
Fr. Deftige Käsespätzle mit Röstzwiebeln, Gurkensalat, Hit Doppelkeks
Sa. Zartes Rindergeschnetzeltes, Butterspätzle, Mischsalat, Obst
So. Vegetarisch gefüllte Paprikaschote in Tomatensoße, Kartoffelpüree, Pudding

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
deutschsprachige/n

Spüler/in 1-2 Mal wöchentlich

Servicemitarbeiter/in 1-2 Mal wöchentlich

Koch/Köchin in Vollzeit

Krone das Gasthaus in Brühl, Telefon 06202 6070252

Fragen Sie uns - wir beraten Sie gerne!

Vielseitiger Beruf mit Zukunft!
Physiotherapeut/in
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Tel. 06221 7050-4105 · physio.hd@fuu.de · www.fachschulzentrum.de

1. Ausbildung - Dauer: 3 Jahre
Abschluss: staatl. anerk. Physiotherapeut*in

2. Ausbildung + Studium - Dauer: 4 Jahre - Abschlüsse:
• staatl. anerk. Physiotherapeut*in und
• Bachelor of Science Physiotherapie an der Internationalen Berufsakademie

Beginn: Oktober
Infoveranstaltung: 20.06.2018 - 16:30 Uhr

F+U Rhein-Main-Neckar gGmbH
Schulen | Hochschulen | Akademien
Kurfürsten-Anlage 64-68, 69115 Heidelberg

Gaststätte „Zum alten Fritz“
Hockenheimer Str. 1, 68775 Ketsch

Wir suchen ab sofort für unser Lokal in Ketsch

erfahrene Küchenhilfen und Servicepersonal

mit Erfahrung.

Tel. 06202 5777637 | Mobil 0176 72264034

Ihre aussagekräftigen Unterlagen senden Sie an:
Metallbau Menges-König GmbH

Heiligenwiesen 14 ∙ 69231 Rauenberg
Telefon 06222 938070 ∙ info@metallbau-menges-koenig.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/-n

erfahrenen Meister/Techniker
im Metallbau (m/w)
• Mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung als Meister oder
Techniker im Metallbau
• Verantwortungsbewusstsein und unternehmerisches Denken
• Eine belastbare und ausgeglichene Persönlichkeit
• Motivation/Kommunikationsstärke, Erfahrung im Anleiten

und Führen eines Teams

Das bietet Ihnen Metallbau Menges-König
• Gesicherten und langfristigen Arbeitsplatz in gutem Betriebsklima

und familiärem Umfeld
• Eine niedrige Mitarbeiterfluktuation
• Eine sehr gute Bezahlung

Große unfallchirurgisch-orthopädische Gemeinschaftspraxis
sucht ab sofort oder nach Vereinbarung:

medizinische Fachangestellte (m/w)
in Voll- oder Teilzeit

Bei Interesse rufen Sie uns an: Tel. 01702703649
oder senden Ihre Bewerbung an:

GP für Orthopädie und Unfallchirurgie, Dres. Buchmann und Haug
z.Hd. Dr. Joachim Haug
Karlsruher Str. 8 - 10, 68723 Schwetzingen
info@orthopaedie-schwetzingen.de

Wir suchen ab sofort einen

Rentner
mit handwerklichem Geschick und Führerschein
auf 450,- € Basis.
Schlosserei Schultz GmbH, Plankstadt, Tel. 06202/4556
E-Mail: info@schlosserei-schultz.de

VERSTÄRKUNG GESUCHT!
Für unsere Kunden suchen wir ab sofort:
3 x Gas-/Wasserinstallateure m/w - Schwetzingen
3 x Produktionshelfer m/w - Sinsheim
3 x Staplerfahrer m/w - Eppelheim
6 x Kommissionier m/w (Nachtschicht: 3.00 - 8.00 Uhr)-

Hockenheim
Wir bieten:
unbefristeten Arbeitsvertrag, übertarifliche Bezahlung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

MFD-Service GmbH
06202/8594697 oder 0171/6541469
post@mfd-service.de | www.mfd-service.de
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Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) • Tel. 06202 283918

GOLD-ANKAUF

Stahlbau • Schlosserei • Öltankservice
SCHUHMACHER Behälterbau GmbH

Lieferung von Heizöltanks aus Kunststoff und Stahl
Reinigung und Entsorgung von Heizöltanks

TÜV-Zulassung nach § 19.1WHG
EINBAUVONTANK-INNENHÜLLEN

69214 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 765260

KRUPP GmbH

STEILDACH / FLACHDACH
ABDICHTUNGEN
DACHFLÄCHENFENSTER

Seit 2001für Sie tä�g

Neugärtenring 88 · 68766 Hockenheim
Tel.: 0 62 05 - 92 36 44 · Mobil 01 60 / 96 22 99 99

DACHDECKEREI

KETSCH-BRÜHL-SCHWETZINGEN-Tel. 0174 3998266- www.hilbert-elektrotechnik.eu

NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH& Co. KG
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot

HR Mannheim · HRA 350669 ∙ USt-IdNr.: DE813075048

Komplementärin:NussbaumMedienVerwaltungs-GmbH
Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot · Geschäftsführer:
Klaus Nussbaum, Andreas Tews, Timo Bechtold, Michael Schmidt ·
HRMannheim ∙ HRB 351736

Wir beraten Sie gerne!
Ihre persönliche Ansprechpartnerin:

MelissaBalonier
06227 5449-1206 · melissa.balonier@knvertrieb.de

1/4 Seite 1/2 Seite 1 Seite

Belegung 1
283,61 €

Belegung 2
407,16 €

Belegung 1
567,22 €

Belegung 2
814,32 €

Belegung 1
1.134,43 €
Belegung 2
1.628,64 €

Erscheinungstermin Kalenderwoche 31

Verbreitete Auflage Belegung 1: 14.284 Exemplare
Ketsch und Brühl

Belegung 2: 25.264 Exemplare
Belegung 1mit Ketsch, Brühl und
Hockenheim

Anzeigenpreis
Direktschaltung

Preise prommund Spalte (45mm)
auf Anfrage

Werben im attraktiven Umfeld
Nutzen Sie das Interesse am traditionellen Ketscher Back-
fischfest und zeigen auf den hochwertig gestalteten und
durchgängig 4-farbig gedrucktenVeranstaltungsseiten
Präsenz!

Durch ein klares redaktionelles Konzept mit regionalem
Bezug bietet sich das ideale, hochwertige Umfeld für Ihre
Werbeanzeige – und das zu einem günstigen Preis!

Donnerstag, 26.07.2018Anzeigenschluss

Die Sonderseiten zum
Ketscher Backfischfest
3. August bis 12. August 2018

Alle Preise sind Farbpreise bei Direktschaltung und verstehen sich zzgl. 19 %MwSt.
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AnkAuf von krAftfAhrzeugen Aller Art

Pkw – Zweiräder – Oldtimer – Transporter etc.
(auch mit Mängeln, ohne TÜV oder Unfallschäden)

!!! Seriöse Barabwicklung !!!
Kfz-HandelM. Seib •Tel. 06202 5772919 od. 0171 6522256

Unfallinstandsetzung I TÜV-Abnahme
Ausbeulen ohne Lackieren

Direktabwicklung mit Versicherung I Schadensgutachten
Reifenservice

WEIDWEG 3A . 68782 BRÜHL . FON 06202 947240
WWW.UNFALLSERVICE-KLAUSER.DE

MEISTERBETRIEB

MOBIL 0177 578 30 71

Sachverständigen.Büro.Anweiler
Mobil 0 17 0.418 96 96 Brühl 0 62 02.978 25 42

Fahrzeugbewertung Leasing & GW Beratung

Gutachtenerstellung Unfall- & Fahrzeugschäden
Oldtimergutachten Gebrauchtwagencheck

Der Markt mit Leichtmetall-
rädern boomt - inzwischen 
hat fast jedes neu zugelas-
sene Auto Alufelgen. Diese 
gibt es in vielen  ausgefallenen 
 Designs, vor allem die glanz-
gedrehten Modelle sind 
 beliebt. Ärgerlich wird es 
 allerdings, wenn die  schicken 
Räder durch Bordstein-
rempler oder Korrosion 
 beschädigt sind. Außerdem 
steht die HU-Plakette auf dem 
Spiel, da aus ober� ächlich 
harmlos aussehenden Kerben 
Risse mit fatalen Folgen für 
die Fahrsicherheit entstehen 
können. 

Vorsicht bei der Werkstatt-
wahl
Allerdings sollte man bei der 
Werkstattwahl und Au� erei-
tungsvariante vorsichtig sein. 
Denn es gibt klare Vorgaben, 
wann und wie Alufelgen repa-
riert werden dürfen und wann 
nicht. So sind beispielsweise 
Wärmeeinbringung und Auf-
tragsschweißvorgänge jeder 
Art sowie Materialrückver-
formungen unzulässig. Des 
Weiteren dürfen Felgen mit 
Rissbildung sowie mit  Kratzer 
oder Kerben mit mehr als 
einem Millimeter Tiefe im 
Grundmetall nicht au� erei-
tet werden. Die sogenannten 
spanabhebenden Verfah-
ren durch CNC-Maschinen 
 stellen bei der Au� ereitung 
von glanzgedrehten Alufelgen 
ebenfalls ein immenses  Risiko 
dar. In Untersuchungen wur-

de festgestellt, dass Felgen 
nach so einer „Behandlung“ 
zwar vorübergehend gefah-
ren werden können und auch 
optisch neuwertig aussehen. 
Allerdings können beim Fahr-
betrieb so hohe Spannungen 
au� reten, dass die Felgen nach 
der Häl� e der Lebensdauer 
zerbrechen können. Deshalb 
haben namha� e Autoher-
steller dieses Verfahren in 
internen Papieren aus Sicher-
heitsgründen für unzulässig 
erklärt.

Auf der sicheren Seite
Da Felgen absolute Sicher-
heitsbauteile sind, müssen bei 
der Au� ereitung  bestimmte 
Richtlinien eingehalten 
 werden. Eine sichere sowie 
professionelle Felgenau� e-
reitung gewährleisten bei-
spielsweise Fachbetriebe, die 
mit dem TÜV-zerti� zierten 
„WheelDoctor“ arbeiten. Mit 
der Spezialmaschine werden 
die Beschädigungen im zu-
lässigen Rahmen mittels Ro-
tationsschleifverfahren besei-
tigt. Glanzgedrehte Alufelgen 
erhalten durch die spezielle 
Strukturpad-Technik, die kein 
spanabhebendes Verfahren 
darstellt, wieder ihre edle 
Drehriefenstruktur. Nach der 
fachgerechten Au� ereitung 
im Fachbetrieb sieht die Felge 
wie neu aus - und die Fahrsi-
cherheit ist durch die Beseiti-
gung der Kerbwirkung auch 
wiederhergestellt. (djd/Smart-
Repair Cartec/red)

Nicht jede Reparaturmethode ist erlaubt

Foto: Malkovstock/iStock/Thinkstock

Mit “Mythos oder Wahrheit” 
erklären wir verständlich an 
praktischen Beispielen, was 
eine Versicherung leisten 
kann und was nicht. Die Ideen 
dazu stammen aus der tägli-
chen Arbeit, zum Beispiel in 
der Autoversicherung.
Mythos: PS
Je mehr PS das Auto hat,  desto 
teurer ist die Kfz-Versiche-
rung. Stimmt das?
Die Wahrheit
Expertin Gabi Luther aus der 
Autoversicherung:
Kann sein, muss aber nicht. In 
der Tat richtete sich bis 1996 
der Tarif für die Kra� fahr-
zeug-Ha� p� ichtversicherung 
nach den PS. Heute ist die 
Struktur unserer Tarife sehr 

viel komplexer. Es lässt sich 
gar nicht generell sagen, wie 
sich einzelne Angaben, wie 
PS oder Fahrzeugtyp, ganz 
konkret auf den individuellen 
Beitrag auswirken. Unser  Tarif 
ist damit sehr indivi duell. 
Grundsätzlich berücksich-
tigen wir bei der Beitragsbe-
rechnung alles, was wir den 
Kunden im Antrag fragen und 
was dazu im Versicherungs-
schein steht, zum Beispiel den 
Fahrzeugtyp, aber auch Stell-
platz, jährliche Fahrleistung, 
Schadenverlauf der Region, in 
der der Wohnsitz des Halters 
liegt und mehr. So sind die PS 
oder der Fahrzeugtyp nur ein 
Merkmal zur Beitragsberech-
nung. (HUK-Coburg/red)

Mythos oder Wahrheit: PS
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Gartenpflege für
Ihren Garten Eden
Wir schnüren für Sie ein individuelles und kosten­
günstiges Gartenpflegepaket von der Einmalpflege
bis zur Ganzjahrespflege.

Nur fachgerechte Gartenpflege erhält und steigert den
Wert Ihres Gartens und Ihrer Immobilie. Gerne sind
wir Ihr Partner bei allen Gartenfragen, zum Beispiel
Terrasse, Wege, Sichtschutz, Pflaster, Pflanzen,
Gartenhaus, Pool etc.

Besuchen Sie unseren Garten-Eden-Schaugarten.

Gartengestaltung Ralf Grothe GmbH
68723 Schwetzingen · Rheintalstr. 45 · Tel. 06202­26175
www.gartengestaltung­grothe.de

Birkighöfe569214EppelheimTelefon062217500004

Gartentechnik – Kommunaltechnik – Landtechnik

www.maschinentechnik-stephan.de

Tel.: 06202.6 15 32

Fax: 06202.60 99 30

buero@plagt-euch.net www.plagt-euch.net

Brühler Pfad 1

68775 Ketsch

Stehen Kübelpflanzen in 
der prallen Mittagssonne, 
verdunsten die Blätter viel 
Wasser, und die Erde trocknet 
schnell aus. Gegossen werden 
sollte deshalb in den Morgen- 
oder Abendstunden, rät der 
Verband der Einzelhandels-

gärtner. Wichtig ist, kein kaltes 
Gießwasser zu verwenden. 

Ansonsten können die 
Wurzeln, die tagsüber in den 
Töpfen stark aufheizen, einen 
Kälteschock bekommen. 
(GMH/BVE)

Tipp: Kein kaltes Wasser auf erhitzte Wurzeln

Foto: Airubon/iStock/Thinkstock

Vor gut 200 Jahren galt es als 
elegant, Zitronen- und Oran-
genbäume zu sammeln. Das 
mobile Gärtnern entstand. 
In den Schloss- und Garten-
anlagen des Barocks wurden 
prachtvolle Orangerien für 
die Überwinterung der Kübel-
pflanzen gebaut. Glücklicher-
weise bedarf es heute keines 
eigenen Gewächshauses mehr, 
um sich das Urlaubsgefühl 
nach Hause zu holen. Viele 
Einzelhandelsgärtnereien ver-
kaufen nicht nur Pflanzen und 
Gefäße, sondern bieten ihren 
Kunden auch einen Überwin-
terungsservice an.
Südfrüchte aus eigener Ernte
Nach wie vor liegen Zitrus-
pflanzen bei vielen hoch in 
der Gunst. Unter dem Begriff 
werden tropische Obstgehölze 
gesammelt, die dickschalige 
Früchte mit saftigem Fleisch 
bilden wie Orange, Manda-
rine, Zitrone, Pomeranze, 
Grapefruit und Limette. Sie 
halten sich lange an den Pflan-
zen und bilden einen attrakti-
ven Kontrast zu den glänzen-
den, dunkelgrünen Blättern. 
Egal ob als Mini-Pflanze für 
den Tisch oder als stattlicher 

Baum für den großen Kübel 
– alle Zitruspflanzen bevorzu-
gen einen sonnigen Platz und 
sollten mit speziellen Zitrus-
dünger versorgt werden.
Reichlich bunte Blüten
Stilvoll kombinieren lassen sie 
sich mit mediterranen Blüh-
pflanzen. Der Farbrausch der 
Drillingsblume (Bougainvil-
lea), der Duft von Echtem Jas-
min und die zarten Blüten des 
oft als Hochstämmchen gezo-
genen Kartoffelstrauchs (Sola-
num jasminoides) machen die 
Auswahl schwer. 
Zu den beliebten Kübelpflan-
zen für die Sonne zählt auch 
Oleander der wegen seiner 
ledrigen Blätter auch Rosen-
lorbeer genannt wird. Mit 
einem verlockenden Duft 
überzeugt Sternjasmin über 
eine lange Blütezeit. Als Rank-
pflanze benötigt sie eine Klet-
terhilfe. Die interessanteste 
Blüte hat mit Abstand das 
Wandelröschen–es wechselt 
beständig die Farbe. Ein um-
fangreiches Angebot an wun-
derschönen Kübelpflanzen 
findet sich in der Einzelhan-
delsgärtnerei vor Ort. (GMH/
BVE/red)

Kübelpflanzen für den Platz an der Sonne

Foto: _LeS_/iStock/Thinkstock
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ifa Heidelberg/ Rhein-Neckar GmbH, Fabrikstrasse 28, 69126 Heidelberg, ifa-heidelberg.de

Umzug Entrümpelung
Abbruch

Maler

Tel. 06221/ 3 63 13- 0

Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz

Angebot: gesiebter Mutterboden
5,- €/tonne ohne Fracht Min

i-

Con
tain

er
Entrümpelungen, Haushalts-, Büro- und
Gewerbe-Auflösungen schnell und preiswert

ontainer
Weis

Tel. 06224 71030
Entsorgung GmbHZAUN PROJEKT REBHOLZ

Besuchen Sie unsere Ausstellung !
Gitterzäune Schmuckzäune Aluminiumzäune

Toranlagen Schiebetore Gabionen
Mannheimer Str. 5, 68766 Hockenheim, Tel. (06205) 20 40 90

Fahrzeugankauf
Pkw - Lkw - Wohnmobile - Transporter

in jedem Zustand, alles anbieten, zahle sofort bar
Tel.: (07231) 1821605 oder 0176/28446142
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB
Klempnerarbeiten

 Dachflächenfenstern
Eigener Gerüstbau
Fassadenverkleidung

Schieferarbeiten
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Baum & Garten
Raphael Orban

Garten & Landschaftsbau
(GaLaBau)

• Gartenplanung und Gestaltung • Grünanlagenpflege, Bepflanzungen
• Pflasterarbeiten, Kiesbeetanlagen • Baum-, Hecken und Strauchschnitt

• Baum- und Problemfällungen, Baumpflege (Seilklettertechnik)

• Hausmeisterservice •
68782 Brühl • Tel. 06202 272845 • Mobil 0151 61017189

GRILLABEND in unserem Hofgarten
am 15. und 29. Juni 2018

Grillbuffet für 48,00 € pro Person ab 18.00 Uhr

KRONE das Gasthaus
Ketscher Str. 17 · 68782 Brühl
g 06202/6070252 · www.krone-dasgasthaus.de

Bei schönemWetter -Reservierung erforderlich

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!




